o^-s^'- --  -'■■-<',• 


i 


^'^m.i 


^-- 


,^:  r^^i 


5'-^ 


M 


DIE    BOHEME 


M 


TORINO-MENTONE 


DIE    BOHEME 

Sccnen  aus  HENRY  MURGERS  "  Vie  de  Boheme  „ 
in  vier  Bildern 


VON 


G.  GIACOSA  UND  L  ILLICA 


MUSIK  VON 


GIACOMO    PUCCINI 


Erste  Aufführung:  Turttt,  Regio-Theater,  i  Febrttar  1896. 


DEUTSCH   VON 

LUDWIG  HARTMANN 


CLAVIERAUSZUG   MIT   TEXT  - 


Arrangement  von  CARLO  CARIGNANI 


Nettopreis:  Mk.  12  (a) 


Efgeniliiiiii  iii>r  Firma  G.  Ricokdi  &  C.  für  alli-  Landet.   -    Den  intcrn.itionalen  Verträgen  gemäss  deponirl.   -    Ent.  Sta.  (lall 

AU  M.inuscript  gedruckt. 
Sämmtliche  Vorstellung-:  ■  Ausführungs  •  Reproductions  ■  UeberseUungs-uiid  Transcriptionsrechte  sind  vurbt-halien. 


G.   RICORDI   &  C. 

DRUCK   UND   VERLAO 

MAILAND  =  ROM  =  NEAPEL  =  PALERMO  =  PARIS  =  LONDON  =  LEIPZIG  =  BUENOS-AIRES  =  NEW-VORK 

(Copyright  1897,  by  O.  Ricordi  &  Co.; 
(Printed  in  Italy). 


Eigenthum  der  Firma  G.  Ricordi  &  C.  für  alle  Länder.  —  Den  internationalen  Verträgen  gemäss  deponirt.  -  Ent.  Sta.  Hall 

Copyright  1897  by  G.  Ricordi  &  Co. 

Als  Manuscript  gedruckt 

Sämmtliche  Vorstellungs  ■  Ausfttnrungs  ■  Reproductions  -  Uebersetzungs-und  Transcriptionsrechte  sind  vorbehalten. 


PERSONEN 


RUDOLF,  Poet Tenor 

SCHAUNARD,  Musiker Baryton 

MARCEL,  Maler Baryton 

COLLIN,  Philosoph  . Bass 

BERNARD,  der  Hausherr Bass 

MIMI Sopran 

MUSETTE Sopran 

PARPIGNOL Tenor 

ALCINDOR Bass 

Sergeant  bei  der  Zollwache Bass 

«■■rjc«0"iis»» 

Studenten,  Nätherinnen, 

Hutmacherinnen,  Bürger,  Verkäufer  in  Läden  und  Hausirer. 

Soldaten,  Kellner,  Buben  und  Mädchen,  etc. 
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Vorwort  des  Dichters  Murger. 


Vorwort  des  Dichters  Mürger. 


....   Regen  oder  Staub,    Frost  oder  Hundstage,    nichts  genirt  diese    ta- 
pfem    Abenteurer.  ... 

Ihr   Dasein  ist  täglich  ein  neuer  öeniestreich,    ein  Rechenexempel     das 
sie  Tag   für  Tag   mathematisch   lösen  .... 

Drängt  die  Noth,  so  sind  sie  asketische  Einsiedler;  aber  wenn  ihre 
Hände  das  kleinste  Glück  erfassen,  so  erhitzt  sich  ihre  lebhafte  Phantasie 
zu  ganz  verwünschten  Tollheiten;  sie  lieben  die  schönsten  und  jüngsten 
Weiber,  trinken  die  besten  und  ältesten  Weine,  und  ihre  Fenster  sind  nie 
gross  genug  um  durch  dieselben  das  Geld  wegzuwerfen.  Erst  dann, wenn 
das  letzte  Fünffrankstück  ausgegeben  ist,  kehren  sie  zur  table  d'hote  des 
Zufalls  zurück ,  wo  stets  ein  Plätzchen  für  sie  gedeckt  ist.  Sie  sind  Sdunug- 
1er  aller  Kunstgewerbe  ufid  Jagen  ohne  Unter lass  das  wilde  Thier  wel- 
ches  man  FtinffrankstUck  genannt. 

Die   BohSme   hat  ihre   eigenthümliche   Sprache,    einen  Jargon.    Ihr  Wör- 
terbuch  ist  die   Hölle   der  Rhetorik  und  das  HUmnebekh  des   Neologismus . 


Ein   fröhliches, ein  sdirecklidies  Dasein!. 


Vorrede  der  Librettisten 


Die  Verfasser  des  Textbuches  haben  sich,  anstatt  dem  Buche  Mürber s 
Schritt  für  Schritt  zu  folgen,  mehr  an  seinen  substanziellen  Inhalt,  wie  er 
in  Mürgers  Vorrede  sich  ausspricht,  gehalten ,  und  zwar  ebensowohl  wegen 
der  Bühnenmöglichkeit,  wie  auch  wegen  des  musikalischen  Bedürfnisses. 
Sie  sind  bezüglich  einiger  Charaktere,  Personen  und  lokaler  Einzelheiten, 
der  Erzählung  völlig  treu  geblieben  und  auch  in  der  scenischen  Entwickhmg, 
und  der  Eintheilung  in  verschiedene  Bilder,  folgt  das  Textbuch  der  Dich  - 
tung  Murgers.  In  den  dramatischen  und  komischen  Episoden  dagegen,  ar- 
beiteten die  Autoren  —  mit  Recht  oder  Unrecht,  —  ganz  frei,  um  das 
vielleicht  freieste  Buch  der  neuem  Litteratur  möglichst  gut  wiedergeben 
zu  können. 

In  diesem  seltsamen  Buche,  wenngleich  die  verschiedenartigen  Cha- 
raktere der  einzelnen  Personen  lebendig,  naturgetreu  und  deutlich  hervor- 
treten, kommt  es  jedoch  öfters  vor,  dass  ein  und  derselbe  Charakter  ver- 
schiedene Namen  trägt,  sich  so  zu  sagen  in  zwei  verschiedene  Personen 
verkörpert. 

Wie  könnte  man  nicht  die  zarten  Gestalten  von  Mimi  und  Francine 
in  ein  einziges  Wesen  verschmelzen? 

Und  wem  fällt  nicht  gleich  Francinens  Muff  ein,  wenn  er  von  Mimis 
Händchen  liest   „weisser  noch  als  jene  der  Göttin  des  Müssigganges?" 

Die  Autoren  glaubten  einer  solchen  Identität  der  Charaktere  Rech- 
nung tragen  zu  müssen.  Ihnen  dünkte,  dass  diese  zwei  fröhlichen,  zarten 
und  unglücklichen  Geschöpfe  in  der  Boheme  nur  ein  Wesen  darstellen, 
das  man  anstatt  Mimi  und  Francine  das  „Ideal"  nennen  könnte. 


G.  Giacosa.  Luigi  Illica. 


Erstes  Bild. 


l 


»•  »♦  «     H- 


„Mimi  war  ein  reizendes  Mädchen  welches  ganz  besonders  mit 
den  plastischen  und  poetischen  Idealen  Rudolfs  harmonieren  musste. 
Zweiundzweinzigjährig,  kiein,  zart.. ..Ihr  Angesicht  war  wie  die 
Skizze   zu  einem  aristokratischen  Bildniss,  ihre  Züge  von  be- 
wundernswürdiger Feinheit ** 

„Das  Blut  der  Jugend  strömte  warm  und  rasch  durch  die  Adern 
und  verlieh  ein  zartes  Roth  ihrer  durchsichtigen  Haut,   die   den 
sammtartigen  Schmelz   der  weissen  Camelie  hatte .  .  .- 

„Die  etwas  angekränkelte  zarte  Schönheit  hatte  Rudolf  angezo- 
gen, doch  was  ihn  am  meisten  bezauberte,  waren  ihre  schönen 
Hände,  die  sich  weisser  erhalten  hatten  —trotz  eigener  Führung  ih- 
rer Wirthschaft— als  jene  von  müssiggehenden  Schönheiten " 
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G.PUCCINI. 
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Erstes  Bild 


In  der  Mansarde. 

Durch  «ingrosseB  Dachfenster  äberskht  man  elne-Menge  von  Giebeln,  Dächer, Kamine,  alles  im  Schnee.    Links  im 
Zimmer  ein  Kaminofen;  ein  Tisch,  eine  kleine  Commode,ein  Bücherschran)(,  vier  srühle,eine  Staffelei  and  ein  Bett. 
Bücher  und  Papiere  sind  verstreut.  Auf  dem  Tis(.-h  zwei  Leuchter.  Dah  Zimmer  hat  hinten  tmd  seitlith  etne  Thüre. 

Der  Vorhang  hebt  sich  rasch.  Rudolf  und  Marcel.   Kudolf  blickt  nachdenklich  zum  Fenster  hinaus. 

^  Allegro  vivace.  J-to8.  _ 
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Marcil  arhtitet  an  meinem  Ril«l  „Der  DHrthgaiig  durchs  rothe  Meer"  Er  friert  an  tfen  Händen,  die  er  pQ 


fltend  durch  seinen  Athem  zu  erwärmen  sucht .  Wegen  der  grossen  Kälte  wechselt  ei  fortwahrend  seine 


Alle  Rechte  vorbehaltea. 
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Rudolf. 


(sich  ein  klein  wenig  umdrehend) 
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Ja,  der  al-ber-ue  Wald      steckt   Im  Schnee,  samlnlal-lem  Brenn  -  hola! 


Mar. 


t  lI'  f        F  V  .^ 


^ 


-^=-F^=^^t 


gern! 


Hör' 


m 


'f^'  ^^  ^^  ^  ^  ljiv"(TFv[r 


■ff  m 


m 


^ 


i 


s^ 


i^rrT 


Lo  stesso  movirnento. 


k^^^rm 


Mar. 


.^^-ü'tf  r   M  r  1 


^1 


"p  I  r     Ml     P 


Ru  -   dolf,    lass    mich  Dir 


ei     -     ne      gro   -    sse       Wahr  -  heit 


Ä 


¥^=i^M=^'' i  I  S'    ,.^ 


!^S^ 


ST    1? 


^ 


I 


* 


^ 


i 


fe 


^ 


^s 


«* 


»i 


ff 


f^ol  canto 


1 


100171 


1»  Rudolf. 


P 


atempo 

(nähert  sich  Marcel) 


* 


(In  die  Hiiide  pustend)  ü ptüCere 


j jr  p 

und      ich.  Mar- 


M.r.v=L''  p    fr  'g 


i    nr  l^if  IT 


sa  -    gen: 


'S  ist       hun  -  de   -  kalt  hier ! 


il 


^ 


P 


m 


»-» 


a  tempo 


j9^ 


col  canto 


^-   p  ''p    P    llJi  iiy   U  iJt  Jl||T    p  p    |t|T    p-^ 


cel,  will  Dir's  nicht    heh-len,  dass  mir  Schweisstropfen       jÄm-mer  -  lieh 


t 


'§^ 


^m^  n 


feh  -  Ipn. 

ggf  rg    >^ 


t># 


«• 


^ 


ftSi 


^ 


S 


J>  stnccatissimo 


teft 


* 


fe 


^^^  =  ^ 


t? 


Marcel.    ^_  •*'|^ 


10017» 


.M  f^t^t^iSriT  n  ihm.  i''n  ff  pir    ^ 


18 


^ 


wenn  sie  im       Eisschrank ge   -   le-genj  suchend  Mus-set  -  tens    Herz 


Rudolf. 


ä5=^ 


Mar. 


-/- 


sempre  in  teiMpo 


i 


Die  Lieb' 


■;^l'  ^P   F  P 


i 


M  ^r    n  r  f 


chefl,  dass  so  eis   -      kalt       wie  ver    -    we-gen. 


K. 


Mar. 


f^H  ir  'n^  J>p  ir  "np; 


ist       ein      Ka  -  min,  der  viel     Hei-zung    auf-zehrt 


^^^ 


P      r— r-i 


^ 


S 


Ün  -    bän  -  dig! 


P 


m 


r\  P 


R. 


Mitf- 


^ 


Wo    das     Scheit-holz    der 


1 


SE 


/o    das     Scheit-holz    der      Mann... 
jri_ P^ 


Tf  if  f  n  iT^ 


1 


rs 


r\ 


und  das     Weib  schürt  be  -     st  an  -  dig. 


m 


100171 


i 


14 


R. 


Mar. 


^ 


r«pi4o     .  -^      j^ 


PP^T  verbren-net  wie  Zunder 


rall. 


n^Tf-ff^T 


Sie  sieht'd  und     wird    nur     ruü. 


i 


m 


^ 


»  ffiH^ 


Mac 


^-^ir  nr  ffip^ 


i 


P 


n  -  deBS  wir  hier  er  -  frieren 


'M'  n  1  » 


f 

de] 


tU-i^JLJl 


# 


erl 

q  fempQ 


i 


Und  zu      f  0  -  de   ver 


§e 


/p 


WTr 


^■QE 


w^. 


jnr 


i 


^ 


h 


irs 


^ 


R. 


Mar. 


^ 


ji  j^  j\  I  Ji  i'ä 


Wir  brauchen      Fe u- erl 


v-i,"  r"  I  g  ^  ^^ 


i   Mf  f  V 


hun  -  gern. 


Pass    auf  jetzt! 


I 


tt==^ 


(Pause) 


(Hindert  energiRch  das  Thun  Marcels  ) 


R. 


Mar. 


rf 


(Er  nimmt  einen  Stuhl  um  ihn  zu  verbrennen ) 


*j:^|,    -     |F    7"    ^ 


i 


Op  -  fern    wir       was     unß         theu  -    er  1 


s 


t==: 


(Pause) 


4 


»=5 


?JT1 


100171 


f 


(iPreudig  augbre(.iiend,daerelne  Idee  hat) 


R. 


i 


mm 


(Er  läuft  zum  Tia(ih,von  dem  er  triumphierend 
ein  dickes  Bündel  Mannecripte  nimmt ) 


15 


^3 


Heu-  r€  -   ka! 


Ja! 


Mar. 


s 


i     ^  \7  f 


m 


P'Ufl 


Du      fandst  was? 


£ 


( Pause) 


a  tempo  come  prima. 


^^ 


ßer    Ein  -   fall:  Wir    hei-  zeu  mit      I  - 


Opp. 


Ein   glor  -  rei-cBer    Ein  -   fall:  Wir    hei-  zeu  mit 


^ 


9-*- 


i^  ,.,e  f  f 


1^ 


E 


i^ 


^ 


^» »  i     V  ii   » r  » ip   p  p  r  ff 


de    -    en!. 
Marcel. 


(Auf  sein  Hild  zfiK^ud  ) 


Nein  I      Riecht    doch  he-mal  -  te 


^ 


i     M  [T  f  ir    ^ 


Du   züu-d<>st  das  „Meer"  an? 


$ 


i 


^ 


espressivo 


f 


^^ 


^^ 


ii  ^''fTf  I 


±=^ 


^=^=^ 


^^^ 


k:; 


Lein  -   wandl 


Hier,  mein   Dra    -      mal. 


Die  ffluhen 


^^ 


^ 


^ 


« 


^ 


r-th^,^i-4 


ie  glühen-deo 


i.    klJl 


±=±: 


fO0<7<  ^ 


16 


rit:  . 


);    ,     b 


^  J3w. 


o  fempo 


Marcel. 


Ver  -  se  sollst   Du       wir    -      -  ken    sehn.    (Mit  komfschem  Schreck) 


^    M  H 


r~i;,.T 


P 


Die  Ver- se    mir       le  -     -  sen?    Mich 


iJ      ■>  i    i|^ 


R.  -««h^ 


Bu        A  -  sehe    ver  -  geh    das     Pa 


^ 


^=^ 


Nein; 


Mar. 


schau      -      derH 


£ 


^ 


? 


creso 


^    * 


5 


S 


S 


^\ 


^s 


^ 


=^==T 


'^=^ 


Ki 


strmg. 


i 


p        ff     ::: 


^== 


^ 


FT    M  P  M  ^^ 


I 


pier,       die     Po    -     e     -    sie  keh- ret  heim -Wärts  zum    Him  -  mels  -  dom !       Den 

mim 


ri  it«rn 


p 


^ 


r\ 


^ 


^ 


^^'^»^      ^ 


■m—:.^ 


^ 


^ 


^ 


Kstnng. 


f 


;:hPe 


/C\ 


itft 


5=2: 


■^ — r 


^¥=r 


-r-r 


:2=5: 


1^ 


*? 


w 


:^ 


gewichtig 
a  piaoere 


atempo 


a  ptacere 


>''  f  r  r'?  «f  1^1  i'r  f  i    1 1  r  i*  p  ii  n* 


i 


Schaden  trägt  schwer  das    Jahr-  hun  -  dert.... 

i 


Doch  Ge- fahr  dräu -et 


t 


p  f^r  ftf 

E^^ 


m 


H 


^ 


co/  ca/j/o 


^i 


m 


a  fempo 


^ 


col  canio 


w 


3t± 


s 


10017t 


17 


m 


(giebt  Marcel  einen  Theil  des  Manaeprlptes) 
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Zei  -eben  sind  schon  eu  sehn    der   A  -  po  -  ca  -   lipse ! 


^)-  .  ,1  Mr   prl-fif  f  ffif  r^ 


Denn    heut       am     Weib-nachts-  a  -  bend   ist     das     Leib  _  haus       ge 


0    f 


^ 


^C^. 


V' C± 


M 


^ 


J  |y# 


J    J  ? 


^ 


^ 


^ 


S 


10011» 


7  £^         ( erstaunt 


(erstaant  das  Feuer  Im  Kamin  bemerkend) 


19 


M   1^    P    C  »r 


sddossen... 


Ah,  wie  schön  das  flammt... 


.Rudolf  (zu  CoUin.) 


"^ä 


c. 


fl  j^^  >   ^  l,J  ^ffi 


Schweige—  man  giebt     mein  Drama. 


W 


l     >fl     [I|''g|yu    V 


sehr    feu-rig] 


R. 


C. 


l      V'>''[Tl.J'i 


(Dat  Feuer  nimmt  «b) 


ifcri 


^>=  >   >.^  "pri*  ^  r  p  \nu 


1 


lebhaft.... 


Ich    dfind'    das    0  -  pus    glänzend.... 


10017 1 


i 


20     Marcel. 


c. 


rall. 


I/HF 


(Rudolf  den  Stuhl  wegBehmend^ 


Die    In-ter- 


a 


i  H^  ir  pr  n  M^iTH 


^'y'yi^'y'y  _  ♦ 


Oieb      dei  -  nen  Stuhl  her,     Au-torl 
m.  d. 


Rudolf. 


(Elnm  weitern  TheU  des  ManuBcrlptes  nehmend) 


Mar. 


-i-^rtif^p^r^ 


^hilbp;     pp-'-pi^^ 


er  zwei  -    te  Act      be  -  giu  -  ne ! 


me»  -   zi      töd  -  ten  mich  durch  Dummheit.Vorwärts ! 


Mar 


->-'^  PPTP^P  ^ 


Liiss  doch  das       Lär  -  men . . .      strinq 


(Rudolf  zerrelsst  das  zweite  Manuscript  und  wirft  es  In's  Feuer , das fröh- 
,  .      lieh  aufflackert.  Collin  nähert  seinen  Stuhl  wieder  dem  Kamin  und  wärmt 

Lo  SteSSO  mOVimentO.  sich  die  Hände.  Rudolf  bleibt.das  Manuseriirt    betrachtend, nahebei  stehin.) 


Mar 


^m 


>    ^  n 


Collin. 


Ed-ler  Ge- 


^m 


->  M-  giff  M 


fe^ 

^     ^ 


Lo   stesSO  movimento.       .  .  Weich  tie  -  fe  Weisheit... 


i 


t 


^^ 


-^ostenu 


P 


t 


^W^^ 


jtjy  staccatiüsimo 


P^ 


looni 


Rudolf. 


21 


HMMF  M  P^ip  F  p  ppi 


M».  .v^^>,  I,  r  ^= 


In    die-sen    bräü-lich  zu-ckeculen  Flammen, zehrt  ei- ne 


m 


schmack  I 


kl 


&J 


^ 


^^ 


^ 


^ 


^ 


öt^ 


«mh>^i'  p  Ji^i  Jipip^p  » 


C ollin        Lie-bes-sce-ne  sich  auf! 


r?y.i 


/7  tempo 


.Rudolf,      (wirft  den  Reet  des  Mannscrlptes  irfs  Feuer.) 


i.Vi>  ^  j>  ji  p  IC  ppr  pii;!r   ^ 


Nimm  drit  -  ter        Act  zum  Par.nass       den   Lauf! 


^i^ 


^m 


i 


^^ 


:^ 


^ 


100171 


£ 


?ä  ö 


inr 


i 


Ü; 


ZZ 


Rudolf. 


( enthusiastisch  applaudlrend  ) 


^m 


te 


Schön  ist's  in  Flammen  hei-ter  ver 


Marcel. 


i{(?  pFt^(^7^pig 


Schön  ist's  in  Flammen  hei-ter  ver- 


n^n^^^^h^^  rp  lai'ppp  n  ppi»» 


Nun  ist  erreicht  auch  des  Dichters  Stre-ben...    Schön  ist's  in  Flammen  hei-ter  ver- 


PP 


^ 


^ 


y^,E£fMrff.r^lll 


P 


^ 


i 


(  Die  Flamniü  nimmt  aih.) 


mi\  J'  ^  ^ 


i 


gehfi! 


'hW  P  ^  ^ 


i 


i 


Mar. 


gehn! 


HM  P  ^  ^ 


Schon 


1 


gehn 


m-i  H^ 


i=k 


m 


m 


^ 


^ 


'         4        ' 


-p^ 


^^WfiO 


innni 


J.=J 


28 


Uar. 


|i|i|iinr  ^^^  Fiur    I 


klein  wird  der  Schein,schwankt, er- lischt 


^m 


i    .,  f  iF  ^^m 


J..J 


P 


So         e  ..  leod  imdsdiwadiWie^ias 


^^ 


^^ 


*e±s 


B 


*-* 


r^ 


^^ 

D 


^=^===^ 


¥ 


4t 


g.      7        .5==^ 


c. 


Witorf-r-t 


# 


Dra  -  ma... 


te 


n/i,!'  8) 


^^ 


1^ 


JB 


** 


:=       ^ 


Marcel. 


:e=^ 


s 


^ 


s 


^^ 


:e=^ 


ly      mo/to  ra//. 


s 


¥ 


S 


«t 


:=      7 


r 


ff    I|7j1fl  p   pgl^ 


/CN 


^ 


^^ 


Jetzt  flammt  es  noch  eiD-mal  und     stirbti... 
dt'm.e  rnll.  _        _       _  _  _        _        Öi 


V-|,hM  '^^ 


^ 


«t 


? 


aj 


W»t?/fo    /ttiSi 


^==a 


Mar. 


^S 


■     f      ff      F 

Y^       a  jnacere 

(Das  Feuer  erllstht)  ^tfV     tf'P 


7 


cnfta 

TN 


m 


^=^ 


fi^rF.iri^iTfr^^^ 


Collin. 


^^ 


B^ 


^=^ 


Zischt    nie -der        den     Au-tor  und  sein 


¥^ 


^^^^^^M 


I 


fe 


^1 

olto  ral 


Zischt    nie -der       den     Au-tor   und  sein 


r\ 


molto  rhu 


W^Ff 


^1 


l 


co/  ca;i/!o 


inoni 


f/  s 


24 


(Von  hinten  durch  die  Tl)üre  treten  swel  Burschen  ein.  Der  eine  trägt  Speiseii,M'elnflasch6n 

.  ..  Clgarrinjder  Andere  grosse  Scheite  Brennholi.  Die  Freunde  am  Kamine  drehen  sich    bet 

AllGgTO        ^gQj  Qeräusch  des  EintFetens, am,  und  mit  Freudengesohrel  nehmen  sie  ^n  fiurechen  alles 

IQ     li^^^'^      ^^>  ^^  Speisen  auf  den  Tisch, das  Hols  an  den  Kamin  tragend.) 


Mar. 


Werk! 


^ 


lil^vvl 


1^ 


Werk! 

AUegro. 


« 


lö 


fdeciao 

m 


if^ 


h^ 


jv«!  JIJlJ'v 


^^r^TFT 


r  rpi-ivri^Tr 


A 


M.,.^ 


Bl 


Rudolf. 


(überrascht) 


:f: 


^^^ 


Brennholz] 


(überrascht) 


^^ 


Clgarren 

( überrascht)  ' 


Ä 


t  >  i  1^' 


ben  rilmaio 


Bor. 


Mar. 


C. 


(Es  dunkelt) 


(Begeistert) 


\      ^  \>    \'^ 


t^^^Ff 


Brennholz! 


^m 


m 


f 


Wel  -  eher      Ue  -  her.f  lues   des 


t  V  \>  *,i\i  *!  t  h^  P ^ 


Bordeaux  I 


Wel -eher      üe  -  ber-fluss   des 


>j=itjl  j/  V  ^  i    ^ 


deaux  I 


i  ^  r  ^\(  p  r^ 


Wel  -  eher      üe  -  ber-fluss  des 


f"  J]J  i 


aza: 


^ 


her      & 


1^ 


w 


^E 


S 


t 


i 


S 


^ 


^=¥=y 
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£5 


R. 


Mar. 


lfl"ll    I       II     I      |i   I  I      |l     I      I'      I  I' 


Markte  Wirft    uns    das  Schids-sal   In       den       Schoosö! 


Markt's  wirft    uns    das  Schick -sal   in        den       Schooss! 

\  4^      ( Wrft  einige  füinfftaiitutäeke  auf  die  Erde) 

Schaunard     (tritt  mit  strahlender  Miene  einj  JJ  ^' 


^'   fpFir  r  p 


Dal        Eu-er  Be-darf    wird  die 


^^ 


i 


[t  r  p  I  f  F  f  t^  I  f^  ^  ^  ^^^ 


p 


Markt's  wirft    uns    das  Schick -sal    in       den      Schooss! 


t=* 


I 


-y-h  >   ju  J^ 


I 


^ 


^ 


s 


^ 


;i 


^ 


■=ief 


^i. 


^^ 


^ 


^r? 


s 


^ 


(Die  Burschen  gt-hen  ab) 


(duH  rollende  Geld  aufsuchend) 


(misstrauisch) 


Mar  ^^;; 


^  f  t  Jl 


Sie 


'>h  r  p  r 


^ 


Bank    von  Frankreich  spren  -  gen. 


m 


\  c  p  p  g  ir  fi^ 


I 


Schnell  su-chet   die     Mün-zen! 


^3 


^ 


ä 


-r?^ 


^ 


^ 


I 


^ 


^ 


^^ 


s 


11  r  r  Mr 


Mar. 


S. 


s 


sind     wohl     von      Blech!         ^Marcel  ein  Funffrancstüek  zeigend) 

gridato 


»  V     i!   IJ  ij  vPifTT,.     tTf  ^ 


Bist  taub  Du?     Und    blö-de? 


i^ 


i 


Wess  ist  die-ses 


^^ 


^ 


5^=^^ 


p  leggero 


1 


t»r 


tooni 


26 


Rudolf. 

(sich  verbeugend  ) 


3t 


e 


-rr^  f\p  n  ü"  ^^'T  ^  r  c 

Der  Kö-Dig  fur-wahr,Ludwig   Phi  .    lipp  iet's !       Wie!  Dei 


^m 


Der   KÖ  -   nig  von 


m 


i  v^t^l^  Tf 


Mar. 


.S. 


c. 


Wie!  Der  Kö  -    nig  von 


'/■tt,i  [T^  »  t   ^ 


f  fif  r? 


^ 


Bild? 


Wie!  Der  Kö  -    nig  von 


m 


i  vffir  r? 


ftTTItt 


^^ 


Wie!  Der  Kö  -    nig  von 


^ 


I 


^ 


a 


i    i>J  J^ 


^^ 


i 


i— ' 


^^ 


T 


r 


r 


^ 


^ 


O    ip 


(legen  dl«'  Oeltlstütke  auf  «lenTfüC-h.) 


^ 


■>  »  ^      » 


f 


^ 


Frank  -   ri'ich  zu        Fü     -     ssen 


uns!. 


-■' ^z-fiiT-  r  t^  iH?  r  ^   1^  ^ 


» I  » 


Frank  -  reich    zu        Fü    -     stjen . 


un» 


>j;ni,  r   r  f  if^^ 


y  y  ^     y 


izeü 


Frank  -   reich    zu        Fü    •      sseii. 


un»! 


^M,tr   r  y  ifff 


i 


f  f  i      y 


Frank  -   reich    zu        Fü    -     ssen. 


uns ! 


^m 


S 


=^ 


S 


? 


f 


Tn 


r>'»H  i)j  i 


y 


^ 


g 


f 


_jj  ^^liii,^ 


^ 


i 


«oom 


27 


m 


(Möchte  sein  Glück  enShlen,  aber  <)i«  Anderen  h(>r«n  nicht  lu ;   sie  berelteo  Ktte^ 
am  Tisctke  Bom  Essen  vor.) 

a. 


M^fl  flPir^M  u'^p^F 


Jetzt  Dö-ret    zu: 


Dies  Gold  hier... 


i 


* 


m 


w=* 


m 


i 


i 


*t7fT 


z;^ 


s 


m 


i 


5 


^^ 


I,].    bi- 


i 


^P 


T  r -'^  l^^'_"^' _ 


r^i 


F^^ 


.l^j-'n/i  p  r    P  h-^i-^'^  >    .  M  ^  ^'     I^^P  r   I 


nein,  die  -  ses      Sil-ber... 


hat 


fol-gen-de      Ge- 


W]TJ 


8. 


^>-ttuT  Hp  V     >   ^ 


Marcel     ^^°'''  '"  *'*^''  Kamin  ledread.) 


'."'iiuJ'^  P*M  II''' '  '    « 


i^ 


Ich  sorg'  erst  für  das     Feu-er. 


^=^^ 


m 


schichte. 
Gollin. 


ti^ 


'S  war       ein 


U  fi   ^  ^  hV  ^  ^    i     y 


Weil  die      Käl-te  ihn    umbringt. 


ji»itt    ijc^-p-^ 


^ 


^t-'HnC^-^r^ 


^ 


^'j'äJU 


^ 


^ 


te 


f^irr: , 


^ 


I 
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t'     r  f  ir- vt  .  li  ff 


I 


eng  -       -  li  -  scher   Herr, 


^ 


Ein     LorJ, My-  lord  viel 


k  >  ^ 


It  i  ^^ijüJ^J 


^^ 


S 


^^ 


^ 


^ 


fcspressivo 


.^^ I    L 


iVif  iii.iVir^ 


^^ 


^^ 


s 


Marcel. 


(wirft  CollinH  Bücher  vom  Tisch) 


gridato 


.  'j.-itit  r   vis  i^  ii » \\ 


'r  f  f  f  i1^^ 


Weg: 


^^ 


leicht,      ^vas    weiss  ich, 


^en    Mu  -  si  -  ker     wollt'    er. 


W  r  \> 


t 


i 


rtf-i-**-T 


Rudolf. 


i       »  Mp  P  11^  t^  ^  ^     ^  i  '1^ 


? 


Wo     ist   der    Zun-der?.. 


^••tiMT  H  M  IM  vt      ^ 


S 


Miir. 


denn  wir  decken  den    Tisch  ietzt. 


«5^ 


Collin. 


Ich      ei  -  le... 


gridato 


3 


^    >  i^  ^  ^^ite^ 


Dort 


^P^ 


\^.     bi     f^ 


V'  tfjj  t^r  u  r  t|i>  t^p  f 


7' 


^ 


'  "« 


n 


p 


i=g=? 


i 


^ 


* 

f.^: 


S 
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t^ffridato 


(zünden  ein  grosses  Feuer  Im  Kamin  an) 


V'-|,ii.  ^>  f  ^  i  ^ 


xMar. 


S. 


Hier! 


*j:Jv  i    V  p  p  [!  I-  V  ^    »  U  y  ^  f  iT  (^  ^ 


Und  stell' mich  vor. 


„Bin     ich    ge-iiehmEuch?" 


i 


m 


f 


Uf  p 


brillante 


^^ 


i^ 


^ 


i^ 


k 


^3 


^a 


(setzen  das  Fleisch  auf  den    Tisch;  Rudolf  zündet  die  zweite  Kerze  an) 


Miir. 


S. 


S 


^ 


i  prhpp»^ 


Hierkal-ter  Bra4en.. 


^}^h    r  ^ 


7  y  M  =^=^ 


frag' 
Collin. 


ich. 


^^ 


? 


„  Wann  fan  -  gen  wir     die 


v-'^'i  M  P  M    I  p  p » ^ » 


Hai  die  Pa  -      -  ste-te... 


^m 


^^^^^^M 


V-\V'  i  :^^\ 


n  *  3 


^^^ 


n;^ 1: 


^^S 


±^ 


)y   y     g^^ 


s 


s 


^^  Ht    v[7  p  [Tir-     pvp 


s. 


Stuu  -     -  den 


an?" 


Er  starrt    in's  Aug'        mir.    Dann 


fe 


^ 


^1 


^ 


^^ 


^ 


^ 


:  V  V  ^   » 


=? 


T^W  V  j^F¥=¥ 


^^ 


i 


^ 


j^  »  V  i:     "^ 


100171 


ll 


30 


s. 


poco  allarg. 


r  rrrPir    p4|f  ft?f|r^^ 


nickt      er     gar     ge  -  wich  -     -  tig,     und  giebt  be-treff  des    An*    -faogs,  die 


^^ 


^ 


^ 


S=" 


Jl  V  V  ^        V 


•^<    * 


■  ^  K 


Si 


^ 


ra//. 

ir  (im  Englisch«!!  Jargon  die  ,, — "gedruckten  Worte) 


F  r  Mr 


Y  j:     y 


Ant  -  wort: „Well,    so  -  gleich!" 


a  tempo 


y  y     K  Y  y 


i 


l»!» 


^^ 


±±1 


^m 


if 


^^ 


^^ 


m.d. 


^-M 


^ 


^^^^^ 


i 


■I  r^  P  r  f 


13 


V--A.  ^    ^  r  M  M  y  P  P 


g 


R^^ 


„Blick    dort  Sie"  ('Nen    Pa-pa  -  gei        zeigt   er      mir  im    er-sten 


,|.,i,,  ,|M    T    ff|flTfft|f      f^ 


Stock)  und  er      näselt:     „Spie-leu    sol- len  Sie  bis     ster 


ben     der 


tO0<71 


81 


Rudolf. 


Las-set  den   Saal  im    Licht  er     -  strah  -      -len. 


i.  Ii.  Itff  *t^  V   Fit     f  Kr     F 


P 


Und    so     ge-sohah's.      Ich  spielt'    drei    Ta  -  ge 


ä 


" 'IJ  ^  "  .JiJ 


:?f^ 


^^ 


^^ 


F 


j^  »  V   i:      ^ 


(die  zwei  brennenden  Lichter  auf  den  Tisch  stellend) 


k1'  >it|y^p_ll^^ 


^^ 


Hier  sind  die    Ker-zen. 


^ 


a 


lang... 
Collin 


rr-ti1^-rtr  i^  fr  r  Hfr  i  f^ 

Dann   hab        ich  klut;    be  -  sto.chen,durchmeineen-ti  >les 


.    JrVBirii 


SEES 


Fleisch  wie  zum     Ma  -  len ! 


J    h^ 


^■^^^'^^ 


V^iJv-n^^'NEJ 


iiJ-  ..nH^ 


@ 


^'    Vrr 


ff?^ 


5 


^ 


§si 


^^ 


^ 


Mar. 


S. 


m 


l      V  i    T 


^^=Fii^ 


m 


i^^ 


i 


MT  p  f'p 


Ohn'   Tisch  -  tuchsoll  man 


PlT^Pt     IT 


We  -      -sen,     die        Die-  oe-rin    des      Hau-      -ses,  ohn'     vie-les  Fe 


der- 


*^ 


öj 


I. 


'^'^  \.^  J  ü\ 


^ 


^^ 


m 


m 


m 


f 


s 


i 


"TT^ 


i^tY-|T 


lOnni 


3«  Rudolf. 

(zieht  «?iü  Journal  aus  der  Tasche) 


i 


i 


fci 


^i^'V    i     V  v  iiJitfff !  p  y  »1^  1  JtiVff 


Ich  weiss  Rath!... 


a 


f      •>  \i    ^1      llb'ih"!!  ff  y 


m 


*l*ll    » 


Mar. 


@ 


Cou  -  sti  -  tu-tion-nei 


essen  ? 


S 


^ 


„Der 


ÖE 


! 


^ 


le   -   sen 


S 


i 


^EE 


-« ! i- 


ft \u    y 


a 


tipi  p '  P  p^p  I  p 


„Der 


Con  -  sti-  tu-tion-ael ! " 


i^^ 


^\f  ühl 


M 


AT 


fe 


^^ 


E^^^l 


ä 


^^S 


S 


i-r~' 


^'tf 


Ö 


1^=^^ 


j6^ 


rfo/<r*  ^ 


s-*^ 


^ 


m 


i 


14 


#'1' 


^^ 


"'l  I  r  g  ^^ 


ö 


V- H  l  ^l     g 


Bestes    Pa-pier!         Man  isst und trinkt  vom  Feuille- 


F  i^r-~n  p 


^  ):     t 


<ü'»yo""7 


Dem      Vo  -  gel  bracht'ich       Sctiir  - 


ling    bei. 


r  ftfi^'  pr 


trrt',f\ 


brillante 


^^^=1 


^^1 


M-A 


^m 


w 


P 


V  i^t    P 


(Man  breitet  die  Zeitung  als  Tischtuch  aus;  während  Rudolf  and  Marcel  den  vierten  Stahl 
herbeitragen,  ist  Collin  immer  mit  der  Fleischschttssel  beschäftigt.) 


tt  J.      ii 


^ 


ton. . . 


^m 


n 


r    f    ig 


^ 


und 


weit  die  Flu      -    gel 


spreizend,  denkt 


8 


hr  kHt 


^ 


^^ 


» 


^5 


? 


^ 


^^^ 


^ 
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^ 


g^yl^i 


^ 


i 


V  V  ^      » 


38 


s. 


Meno.  /^ 

er       als     Phi  -  lo  -  soph.      „Ei»     den  Schna-bel    sperr  ich  auf."  Und 


er       als     Phi  -  lo  -  soph.      mEi»     den  Schna-bel    sperr  ich  auf." 

Meno.  .  /7n  . 


n 


^u  y  j^  V  f 


V=ffit  Ju^  iivi 


\'l'!l  » 


■)  vvi:      V 


i 


^ 


£ 


^ 


W  7   j^  yy 


=i 


^frisoluto 


^ 


»> t    » 


/)oeo  allarg. 


Csieht  endlich  dass  Niemand  ihm  suhört,  and  fasst  ColHn,der  mit  der  Schüs- 
sel voibei  geht  am  Kragen.) 


F        • 


^m 


^ 


er    be  -  schlosswie    So-kra-tes    durch  Gift      den   Le  -  bens  -    lauf! 


:* 


1 


frf 


m 


^ 


^ 


ii=a 


s 


^^ 


^ 


A 


C 


W 


^ 


Jf^  r\ 


7  y   .B^ 


fts=; 


i* 


(verdrossen)  Opp.^    k.        i      «»- 

^.Ä.«:*A    ^.  *'.i-    ^    15 


(Er  ateht  die  Andern 


Collin. 


'li'it  I  »i* »'  li 


I 


ff=^^ 


Euch        bo-le  all  zu-sammeu  gleich  der   Teu 


feil 


Wer? 


i 


U 


1 


leggiero    ^ 


"lyi      » 


m 


1 


Tlr»^      y 


i 


i 


^?     N7 


^. 


«» — tN» 


Poco  meno. 

mit  essen  heginnen) 


M 


W 


53 


t^jff^ 


i»- 


!f 


^ 


gridato 


\>'h^^  pv 
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(MH  einer  feierlichen  Handbewegoag  über  die  Pastete ,  hindert  er  die  Freunde  (kCvon  zu  easeu,  nimmt 
Hämmtliche  Speisen  vom  Tlätli  und  ttügi  sie  in  den  Schranlt  ) 


^j'tiii  r    r  P 1^    ^    iff  ff  ff-  Pir    P " 


Hier         die  -  se     Spei    -    sen  die -nen  erst  dann    dem  Ma-     -gen, 

>'t>fer^.  ^:f  ,  -.  it^ — tf  ■  ^ ^ u 


roll: 


'r-h^  r  0 1^  r  iP  M 


apiacere 


i 


^ 


^3 


f 


wenn  wir     in     Noth  sind,   einst,  in  schllm-men     Ta-gen 


Zu    Hau-  se 


wt^  f  f  if  f  f  V  l'^M'  l'^P  g  P  t^  P 


H. 


es   -  sen,   am       heil-gen    Weiti-nachts  -    a  -  bend?     Wo     das  Quar-tler    la- 


i 


w 


1 


/ 


s 


-ö 


1=;^ 


s. 


is 


* 


tin    die  Stra-ssen  ziert      mit     Le-cke-rel'n   und  Wurst  in  gad-  zen 

» 


i 


w 


^ 


^ 


s 


^^ 


^ 
^ 


I00«7« 


1%  Allegretto  mosso.  J)=  isa. 


86 


vi,sppnp ' 


r  PP  IM   IP^ 


La  -  steni. 


\Vah  -  rend  der    Duft    von        fri  -  sehen 


^ 


PPP 


s 


m 


s 


^B 


m 


^ 


s 


^^ 


kost  -  lieh  und     süss     die         Luft    durch  -   zieht  1 


Ah! 


Und     jun-ge        Mäd-eheu       fried  .lieh         siti-cren, 


P 


fromm      das 
Schaunard. 


Weihnachts    - 


lied       im  Chor 

(für  8; 


^ 


it  rv^  ^  ^ 


^ 


Collir 

m 


Doch         als    ihr     E      -    chu 


# 


fromm      aas 
fr 


aas  Weihnach 


^^ 


(DocI 


dhnachts   -     lied        im  Chor. 


» 


1 


«IF 


^ö 


s 


( 


1*- 


^ 


t^ 


— F^ 


n/x? 


lotini 


^m 


im 


f 

Stu 


^ 


ha-ben  sie  Stu  -  den  -  tenl) 
8; 


(feltrlUh) 


Mo(^rato. 


Ein  Bis  -   chen  Re  -  li  -  gion, 


0      mei-ne      Her-  renl 


^ 


i 


ii 


dolco 


s 


ÄZff 


^ 


4nc 


CT^T 


r»//. 


Moderato. 


s 


# 


■I     Jjrl^i^ 


E.  w  Kl 


-P   ^'^i'^J 


"^^^3^^^^^?^^=^ 


1^ 


Tempo  \.(Jllegrobrin) 


^y-^  I  .  f  P  F|f^f^.upP     f^      lii  f     p 


15=5: 


•n,        es 


Hier  dürft  Ihr    trinken,^    essen   au     -     sser 


^ 


Haus!. 

Tempo  I. 


1 


p 


■tZZUM 


^ 


ER^^ 


sr 


^S 


b 


i^:i 


i 


^ 


r  ^  V- 


^=^g^^» 


(Rurtnir  schlit-ssf  mit  einem  Schlüssel  vernehmlich  die  Thür.   Dann  setzen  sich  alle  vier  zum  Tische  und  -chen- 
ki-n  «ich  W'in  ein.) 


m 


i 


^^ 


i 


IS72;t] 


^^ 


m 


w-izm. 


P 


5=5: 


±±: 


W 


i 


7 


m 


m 


^ 


1 


^ 


^^ 


i 


5^^ 
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m 


±±1 


^ 


V 


.^>'[,     Kv  7  j^3 


1    ^ 


37 


« 


1^^   ^.^  J^ 


n 


>[    ^J,<l 


fe^ 


^^ 


1^ 


^ 


^ 


^±E3 


--         .    ( Man  hört  zwei  Schläge  (  Alle  höc{ist  eretaant 
Marcel,     an  die  Thür) 


m 


hat  erBtaant 3 


i      yVh'Pu 


AUegro  vivo.  J-  -  152. 


m 


(Klopfen  von  aussen) 
BemardL  ^ 


.Wer  ist      da? 
a  piacere  a  macere 


(Vor  det  Thüre)    Ist's    er  -  laubt? 

a  piacere 


^ 


Bernard—        ichl 

AJlegro  viyo.  J-  =  1.12. 

17 


i:^ 


5 


^ 


^ 


i 


K. 


(lelae) 


MarS 


p  PFPp  |fF 


(setsen  ihre  Gläser  ab) 


y  i       ^ 


P 


Schaunard. 


Der  Be-sitzer  des     Hauses  1 


(leise) 


i     ^  ii  n  ^' 


W 


Hand  auf  den 


i 


^ 
-►^ 


czi: 


i 


s? 


**^^ 


PJmriiPii 


P 


hi  1  i    y'J- 


^ 


Ä 


CTJ?^ 


^ 


(ebenso) 


,^^^  J   li 


i: 


^    r^    P 


^ 


Mund! 
Collin. 


(nach  der  Thür  rufend) 

gridaio 


^3 


Ver- 


# 


7^     y 


„'Sist  Niemand  hier! " 


1 


Mte 


gSSü 


^ 


7  75:7  7     tV   7    ^         7" 


^S 


J^^ 
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^^ 


T  ji    y 


schlosseol 
Bernard. 


r\ 


(TS 


(von  aaeaan) 


■    ■■-■■ ■■  JL  ■         ■M.  ■■  ■■■    —.■»■■■»    A- 


^ 


Bit-te  ein  Wort  nur. 


Schaunard. 


^(Nach  Berathang  mit  des  FreonAen,  geht  er  au  ofhien.) 


Marcel. 


m 


(Einpfüngt  d«n  Wirth  mit  der  grÖssten 
Hüflithkeit.)       I  jj 

a  piacere      v^       ITi  _L 


^m 


^ 


i    *i  i      ^m 


m 


Jle  •  dal  SchneU  el-nen 


a 


(Tritt  höflich  lächelnd  tu  Marcel , 
Bernard.  diesem  ein  Papier  zeigend) 


^^ 


a  piacere 


M 


^ 


DieMiethel 


^l>JpPi 


Jl^*    Jj* 


^^ 


^ 


^«/  t^an/o 


m 


I.J'I^  ^  ^ 


^ 
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18       ÄDdantino  mosso.  J-  =  ioo 
ludolf.  P 


»«yk''iU  r 


(t 


i 


^ 


t  inn^ 


m 


EiltEuchl 


Bernard  ein  Glas  Welo  an- 
bietend )  pj 


t       V    H 


^ 


^ 


Stuhl     her... 
Schaunard. 


(Einer  bringt  den  Stahl)  j^j 

(Mit  sanftem  Zwang  Bernard  lom  Sitten  svlngend ) 
Pi 


m 


Setzt  Euch! 


S 


Bemard. 


(str&abend) 


m 


ifpppp,Pi7F 


»  i    V 


Andantino  mossc.  J»:ioo. 


Qanjj  un-nöthlg,  Ich  möcht'nur , 


im'  j-iTT 


f' 


^ 


^^ 


^m 


rr 


i 


^ 


f 


i^ 


ä 


i 


i 


^ 


^^ 


^ 


P77p77p77w7  7p7    7»77         f     7    7     W^r 


^ 


(Bemardi  SfdKvl,  Rudolf  and  Schaunard  sitien,  Collin  steht.) 


m  i    v<  P^ 


*f  <  > 


Eu'r  Wohlsein  1 


^>lIiU  P  P  w    ^ 


(AU«  trinken) 


Mar. 


^ 


^ 


trinkt  doch? 
Collin. 


an, Hei 


Stosstän,Herrl 


')^i]k'  i    ^^h- 


Danke 1 


\)rrJtT 


g^-TO  Om^ 


gv^J^J 


^ 


f 


* 


* 


p  ?  ypr 


w?7py7|/r7p>rwy? 


7  r  w  7  r 
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Ä 


m     F 


StosstanI 


^ 


^ 


^ 


Trinkt  1 


(Hat  sein  Glas  hingesetzt  and  holt  wieder  das  Papier  her- 
vor, sich  an  Marcel  \^endend )      _  p-— ~__ 


t        V     Tp    P    1^ 


M 


^3 


'S  ist  der    letz  -  te   des  Quar-ta  -  les, 


i 


te 


(sich  erhebend) 


!^ 


1F=^ 


¥ 


Stdsst 


Marcel,  (unbefangen  thuend) 


">•  ki'i>Li>  r   P  r  P 


Seht,    das  freutmich. . . 


(Bernard  unterbrechend) 


^M 


k^ 


i   ^  <  'ip  I V  y  r  p 


1^ 


Nur      ei  ■  nen  SchliM^noch... 


^ 


^ 


Ö 


^ 


B. 


Und  desshalb. 


<^  ^'^1.^''  I|g^ 


^«4llf 


m 


^^m 


^ 


Dan-ke! 


m 


pp 


mf 


\Hn'  £i2j  r  ^ 


W  itjJi 


ffi 


s 


if  «^  •  i|j 


t0017! 


(Alle  stehen  auf  und  stossen  mit  Herrn  Bernard  an.) 


41 


R. 


Blan 


C. 


M 


an! 


y     y    i 


2^ 


f         t^P     \!ß  ft 


ZjC 


^ 


^ 


Auf     Herrn  Ber  -  nards     Wohl  -.  seini 


7/if 


^ 


V=+ 


7  'T     PI  C.T^p  *      " 


Auf     Herrn  Ber  -  nards     Wohl  -  sein! 


S 


"if 


m 


Vf—\, 


7  'r    P  I C  ''^^ 


Auf     Herrn  Ber  -  nards      Wohl  -  sein! 


n(f 


Vf=-\ 


So   sei's!  Auf     Herrn  Ber  -  nards      Wohl- sein! 


f'#'lf  :#H 


^1  1,^. 


£   "^  I«    S 


>hj'i.^i  "r^  ""^^^ 


i 


»^ 


ö 


^3ai 


p    7   7      P    7^ 


^ 


i 


P    7    7    Tir  rr 


(Alle  setzen  sich  zum  Tisch ,  trinkend .  CoUin  hat  den  Schemel 
Bernard.  ^O'  <l«r  Staffelei  genommen . )  (  Immer  wieder  mit  Marcel 


anbindend) 


"■^^ 


p77p77p      7      7       w77p77   W^T 


i 


kam     zu  Euch, Herr,  weil   bei    dem  vor'- gen    Zahl-'tag 


Ihr        versprochen. 


f'#  ^3'''' 


/: 


^ 


f 


^S 


^ 


1 


a^ 


J»         n/. 


^ 


i?i 


k 
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■^  I 


*2 


Rudolf. 


^ 


(Masslos  erstaunt,  lefse  co 
Marcel ) 


ir;jiJWh 


(Zeigt  Bernard  das  auf  dem  Tisch  liegende  Geld) 

Marcel.        Pj 


WasthustDu? 


Marcel.        Pjl    ±  #    ^ 


fl  tempo 

pp 


Was  ich   ver-sprach,  das  halt'    Ichl 
a  tempo 


m 


? 


Uli  ffT-n 


^^ 


fft^g; 


ip 


/^ 


ä 


ifc:i 


g 


PP 


u  |> 


zs 


(au  Bernard>  okne  auf  die  Freunde  lu 
hören) 

sempre  in  tempo 


War. 


^ 


aemprtf  tn  tevtpo       i 


Das  Qeld  saht  Ihr !    Doch 


Schaunard.  ( leise  m  Mareel) 


'm^  ^  ^p  p  p 


i 


i 


Bist  «oll  Du? 


jM^ )  rz 

strrng. 


fffki  f  f 


UUiiiT 


V    ^     jt         V^£ 


^^ 


^     w  > 


i 


i 


Mar. 


^  L  m// 


nun     bleibf  noch  ein       Weil  -  chen    in         un  -  se  -  rer     Ge 
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19     Andantlno.  j  =  se 


(Marcel  stemmt  die  Arme  auf  den  Tlech) 
u4ppena  Meno. 
con  marcata  intenzione 


43 


-^>mi\  p 


r  p  p  P  F I  r"^^ 


^ 


Seilschaft . 


Sagt  mal >wie  alt  seid      Ihr?. 


Ä 


i 


■=i=Di5 


5 


§ 


5 


? 


j» 


*^r-* 


* — * 


M//. 


¥ — r~r 


^^ 


r  r^-C-^ 


f 


Rudolf. 


^ 


^ 


et- wa 


So  alt    et-\va  wie 


^;=itii"i>  r  P  P  P^^^ 


Man 


Lie  -  ber  Herr  Bernard,    sprecht  I 
Bernard.  parlato  M,  ü  .9 


i 


y 


% 


(Unter  Geschwätz  mit  Bernard,  füllen  sie  immer  eofort  di« 
Gläser  wenn  er  ausgetrunken  hat) 


5^ 


wirl 


^ 


(Die  Stimme  geheimnissvoll 
dämpfend  ) 


I 


»=^ 


Mar 


Collin. 


^ 


üi-ne 


p  M  t' 


f 


^^ 


(wie  gesprochen,  protestirend) 

parlato  ^  "^^       ^ 


r  meint  nur  un  -  ge-fähr. 


j,  parlato  4t    .^       ^3^ 


Viel  mehr,  Ihr  rathet  schlecht . . . 


«00171 
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^m 


p  p^p  p  ip  p  ^  p^p  p^ 


Mar. 


Pal  -  le  stellt  man    ge  -  stern         A  -  bend  bei   Ma  -  bill    ei  -  ner 


m^^ 


M 


i 


mk 


P 

7 


A=A 


h 


i_^ i 


9 


i^ 


(ruhig  fortfahrend) 


^ 


el-ne     Lie    -      oes- 


MUK 


p^ 


(nnruhig) 

B  ernard       parlato 


Bei  Ma-bill- 


^==t 


Ifch?" 


#^y 


1^ 


^ 


^^, 


'■O-pW'üJj 


^ 


» 


i 


P  legg. 


m- 


P  legg. 


gridato 


(ihm  Bchmeichelnd) 


Ä 


>  p'fv  U      ^      V  fl  i'lP  ^ 


Mur. 


F^l  -      -  le. 


Fal  -      -  le...    Leugnet! 
Schaunar(L 


HÜbsch,dasWeibclien?     degt  eine  Hand  auf 
Rernards  Sthulfer) 


i 


i 


:*= 


^P 


(Selbstgefällig) 


(Halb  trunken) 


Du 


^m 


i 


^^ 


B. 


^ 


5= 


NurZu-fall.. 


Ganz  reizend. 


j!'"''%jm*''P 


^pI 


I 


ff 


rt 


ijz: 


i   i-  i 


rit. 


i 


WpttP 
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P 


Rudolf.  (Alles  in  hänselndem  Tone  ) 


itJ 


'ßr    JUl'^l/ 


I 


m 


Der  Heuchler  I 


Du  Spitzbub^t         CBernards  Figur  heuchle 
risch  preisend) 


» 


pPP^FF 


Mar. 


i 


Sine  Eichel..    'neKa- 


'f'^h^  p   t    ä 


E 


» 


t 


SpitsbttV! 
CoUin . 


(Die  Hand  auf  ßernards 
andere  Schulter  leg^d) 


0  Don  Juan! 


^fflN 


^ 


^^=» 


ia,Ver  -  führet  1 


I& 


(Geht  auf  Marcels  Lob  ein  ) 


i 


Ä 


R. 


^m 


DasnennfCieschmackich! 


-^^^ 


ö 


none! 


Gelockt  die  ro-thenHaa-re,  ein  Bild  der 


§^ 


P 


^ 


a 


S. 


^ 


Bernard.      (lachend  voll  Eitelkeit) 


DonJüanl 


V=fft|t'j|  i      p  V      [J    V 


S 


hä 


hä 


rall- 
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sostenendo 
Lo  stesso  movimento.  J  =  J. 


'4\\\^'    ^  t^iTj'p  r  p  ir^(^ 


Nv. 


Kraft,  wie        sie         stolz    ^ten  Sie    .   ger         zie    -    ret... 


(steh  bmteod) 


^m 


<        V    <        Pg 


Bin 


Lo  stesso  movimento.  J  =  J- 


^ 


j ■ 


^ 


^ 


iS 


hy  ht 


^ 


i>i    i 


^ 


-P-P  sostenendo 


cresc.  edaccelerando  poco  a  poco 


'HW,fl.  J^] 


rei.     r 


i 


Rudolf. 


fe 


stringendo 

CTronisch,  aber  erasthaft) 
P 


P  P  P  r     P  IQ  ^V    t^ 


^ 


A  -  ber    zu  viel         der       Lie    .     be,    el,  das 


Sohauaard. 


a 


1^  n  r    Ufj  ^r    ; 


A  -  ber    zu  viel         der      Lle    -     be,  €!i,  das 


Collin. 


S 


if  n  r  f^  \ß-r^ 


^m 


A  -  ber    au  viel 
stringendo 


der      Lie    .     be,  ei,  das 


'H\\  r    p  vPMr    p  ^    H 


alt  zwar,         a-ber    rü     .      stig... 


100171 


47 


i'^Kl^^o  t    i 


büsst    Blchl 


Icl 


sfn'nff. 


eresc. 


^H\  i    p  r   F  if  Ff  Fi^rr^ 


Hftr. 


i^-^ 


Es  fiel        durch   ihn        die  tu   -     gend   ■    reich-  steFrau.. 


n\  ^  p 


^t=^ 


s. 


büsst     sichl 


■'^•^"i^  r    p  ^    ' 


büsst       Sicht 


Ä^ 


"5"  "WT "♦ 


sempre  cresc.edaccel. 


n\  Gtfflr 


Piü  mosso. 

Bernard.(Ton  von  Selbstgefälligkeit) 


*H\\  p  p  p  r  pip7  7<  7ip p7pip  i^r  Pi^ 


parlato 


Einst  war  ich  schüditern  sehr . . . 


^^^ 


i'iji  ijiy 


Nach  hol'    ich  das  Versäumte,  gesteh' 


S 


^ 


/. 


^ 


P 


jGa 


1^ 


F^ 


^ 


M# 


^ 


(Er  macht  eine  ent- 
sprechende Oeste) 


'H]\  ^  i^ p  'f  i^l p Vr  p  I  r  ^p  r  |Fv  v  i . 1 1  ""p^^ 


H. 


dassvonschö-nen  Wei-bem   ich    ger  -  ne  traum-te... 


Jedoch.. 


pw  ^"^f- 


fj^CTtfqfto 


g 


^ 


Ä 


¥ 


FfffPrlffr 


i> 


f^ 


cresc.  moUo  e  string. 


i 
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Piü  mosso. 
f^.  P 


'H\\\i  yt  f^  iiit^  ^r  pif  ppjipir  ppjif> 


Nicht  soll  demWallfisch,nochdemGlobus  sie  gleichen,  o-der  dem 


jiVi  II  nf  7 


i 


i 


■  =  =31 


yy  t>  yy 


77    177 


^ 


±^ 


±± 


0     '      0 


h 


m^\rv^''i 


i 


1     ^: 


^i 


^77'^^ 


i;  7  7  '^p  y  y 


±± 


^h^H'-^h^ 


^=t 


f 


p 


^ 


? 


corta 
rall.  .ft\ 


Sostenuto 


parlato 


-;%  pp  p'ifijPi^r   p^pi'r  p  ^^\u^h,i 


YoUmond  ihr  feist' Ge- sieht,       doch,  die     Mä-gern,grad'die   Magern,    mag      ioh 

Sostenuto 


^E 


^ 


7  7  jt       7 


y^'*      J»f 


^ 


5=±: 


fe 


r\ 


i 


i 


s 


•^"iil  p  ^  M 


ü 


f  T  ji       V 


±a!: 


/K7(?ö  rnll. 


nicht.  Bös  sind  die     ma-ge-renFrau  -  en  -  zim    -    mer,     Sic 


a  tempo 


Bös  sind  die     ma-ge-renFrau  -  en  -  zim    -    mer,     Sie 


^ 


7—7-?    7   7 


^    7  7  p    7  ^ 


^? 


-7-^ 


^ 


i 


^^ 


i 


j;>p  leggeriss. 


poco  rall. 


^W'  7     «^ 


^ 


^ 


-r-^ 


-7-^ 


^ 


Lento. 


ra//.  ^ Lento.  ^^  ^ 


B. 


qua  -  len  Man  -  ner    immer...       Darum 


trau  -  e     ich     Keiner,  auch  zum 


U\}A^ 


m 


Lento. 


te 


1^ 


ä=^ 


l 


li     7 


itt: 


^ 


^ 


ir 


^^ 


^ 


^ 


^ 


i? 


7  jt        7 


^^; 


«:; 


W^ 
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^     if       21    Allegro.  J  =  182. 


'}■  r^P  ^ P  \h iH    p  ^ 


Bei  -  spiel,    nicht 


mei     -      ner 


^fcp 


^    ttf:^     Allefflo-i---3Jj;=,J 


^ 


^ 


lp^ 


i 


52 


^     ^J-fl 


/?\ 


ff 


h  T    /        V^ 


^ 


;^ 


W 


«'       _ 


(Schlügt  wie  empört  ittlt  der  Faust  stark  auf  den  Tisch,  die  andern  ahmen  das  nach.) 

Marcel.  conforza  ^^  - 


^ 


r    iT   r  p 


^ 


f 


I 


I 


(Bernard  ist 
äusserst  be- 
stüritj 


Er  hat 

Sostenuto 


ein 


Weib,       und    sucht  sünd'    -    gen 


^ 


^  iii 


^ 


F=i 


^ 


JÖ^ 


mnrcatiss. 


=qRii- 


^ 


Fv      P    V 


^^^ 


i 


Rudolf. 


conforza  Sostenufo 


^ 


i 


Es        ist 


ein 


P  P I  r    P  p 


War. 


^j=»ii  t;  p  p . 


Zeit  -ver  -treib! 
Schaunard-i 


V^K 

^m 


^± 


i 


t 


0  Schmach ! 


Collin 


;2t 


0  Schmach ! 


Sostenuto 


Graus,        er       ver  -  gif     -     tet     dies 


* 


t=t=t 


* 


i  ? /ji    J 


K   K 


^ 


^^ 


■  :■■:■ 


^^-4^ 


.? 
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^ 


(Bernar4,vor  Angst  erbleichend, steht  auf  und  will  sprechen ,  aber  sie  lassen  es 
nicht  au.) 


^m 


ehr-ba-re  Haus! 


Mht. 


i^^rrTT 


i^ 


E 


jjirFrFip-i^ 


Man    räuch.re  aus    den    frommen  Saal . 


.^^tfii  V    ß  F 


Hin- aus! 


'•j:ft|   V        p  fe 


Hjn-ausl 


r  p  p-  F I 


Die  .  ser  Mann  liebt 


^'^^irn  ?^F 


m 


1 


^^#-^ 


^^ 


stringendo 


^ 


^ 


»        '  V 


i 


ä 


5 


i 


Ä 


■M7I 2: 


(Umringen  Rernard  und  schieben  ihn  zur  Thür  hinaus.') 


m 


I 


w=m 


Mar. 


^       r 


to 


Glaubt  ibm 


^^ 


(zu  Beriiard) 


Ha,  schweigt  nurl 


^ö 


^=i 


^m 


Ei 


^t=t 


Flieht    die    be-lei-dig.  te         Mo-ral, 


te         Mo-/a] 


i 


P 


sie        ver- 


c. 


'^h  rPflfl^ 


Imme 


i  T    t 


^^ 


Fräu-enzimmer 
Bernard. 


gridaiido 


±t 


M 


^r- 


M 


Kein  Wort  mehr! 


Ihr  Herrn . 


hört  an... 


61 


..Ji 


P 


mm  -  mer ; 


^m 


i 


s 


Vort  mel 


^ 


Kein  Wort  mehr! 


Schweigt,  Ihr 


■^^f^  B   P  i 


^ 


ü 


i 


bannt  Euch! 


^ 


^3 


^ 


Kein  Wort  mehrl 


Schweigt,  Ihr 


m 


ife 


E 


In  Wort  me 


^3 


^ 


Kein  Wort  mehr! 


Schwelgt,  Ihr 


^ 


Cl    ßi    t 


^ 


Ich     be-  schwör'Euch . . 


^ 


f 


i 


^tf 


incalz.  e  cresc. 


^pfc=g 


g 


^^ 


^^ 


^^ 


^^ 


(Hier  ist  Rernard  vor  die  Thür**  gedrängt ) 

Sosfenufo     q  tenipn 
fl  '        ^ 


Har.y<>^      ff'     Sb 


r  u  n 


ScheertEuch    fortl 


^^ 


seid    erkannt!    ScheertEuch    fortl 


^^ 


^ 


^ 


i 


^^ 


seid   erkannt !    ScheertEuch    fort! 


nrfT} 


W-m---± 


i 


i 


^ 


^ 


seid    erkannt!    ScheertEuch    fort! 


Sostenuto   a  tempo 
^        A         ^ 


1^ 


♦nn«7l 


I 


52 


I 


Meno. 


»••ffW-fr 


Har. 


S. 


m 


i 


.§i 


I 


Meno. 


■M 


^ 


CAlle  stehen  auf  der  Thürschwelle  und  nrheo  Bfrirard  lachend  uaoh  wie  er  Ah 
Treppe  gewinnt.) 

^ 


P'  pir    J'^  ^^'iT"ir.N  Ji 


Doch        gu  -  ten       A    -     bend     Jbe  -  stellt      an    Eu  -  re 
Pm.  .^     ^        .  rall. 


I  r    riT  I  r    p-  p  I  p 


p  p-  f) 


Doch        gu  -  ten       A     ■     bend      be  >■  stellt      an    Eu  •   re 
Pm.  -..     -^        _  rall.. 


f    r  nir    p-  riii 


^ 


Doch        gu  •  ten       A     ■     bend      be  •  stellt      an    Eu  -  re 
Pm.  ^.     ^        ^  rall. 


^*       -4^  A  mit.- 

^  ht    p-  p  1^ 


? 


^ 


z 


Doch       gu  -  t«D       A    .    bend     be  -  stellt     an    Eu  •  re 


jT 


^ 


^m 


T 


» 4^  » 


^ 


iip 


^^ 


^? 


dlvi.  -        -  ^ 


^^ 


:  »    I 


? 


TV?//. 


^=r 


£| 


(Sie  kehren  in's  Zimmer  zurück) 

a  tempo  (^«^ 


;!    1)   \)    I     l^         y=^=^ 


^ 


* 


Frau!        Ha,  ha,  ha,       ha! 

(Lachejd^  ^ ^ 


Schliesst  die  Thür) 

CS 


n\  r    büM  M  p  r   p  i  f  K  T  iiiit> 


far. 


Frau!        Ha,  ha,  ha,       ha!     So    zahl'   ich 
(Lachen) 


die  Mie  -  the ! 


r'  I 


C\ 


« 


PPM  l^     1^^ 


s. 


^ 


Frau!        Ha,  ha,  ha,        ha! 
(Lachen) 


jrs. 


i 


vv\>\\> 


0. 


i 


fe 


Frau!        Ha,  ha,  ha,        ha! 
a  tempo 


^5 


Pdec 


ectso 


'y-h  i    J)  ^ 


/O 


rs 


i 


inof7f 


53 


22  Allegretto.  J  =  iie. 


[ar. 


te-^ 


.  ffhf  r 


Hocbdem/ler  dort    zahltl 


m 


pp^,?^ 


r  ir  p'Pipvi 


In's  ia-tei-ni-sche  Vier  -  tel  I        Auf!    Mo-mus  harrt! 


Allegretto.  J  =ii6 


zlxl  iXXl  ll±J  f 


.Rudolf. 


* 


(  Sie  thtiilen  das  auf  dem  Tisch  liegende  Geld  ) 


r\ 


t=^ 


n 


ff=^^ 


Ja,  so     sei's  I 


m 


rs 


leilt  die  Beu-te  jetzt    au 


=ft=F=r 


Theilt  aie  Beu-te  jetzt    aus ! 
Collin. 


r\ 


IUI.      Lif 


(ColUn  einen  zerbrachenen  Spiegel  zeigend) 


Marcel . 


Meno. 


■H  .r^PpiT 


f 


mucroendo 


Man-che  Schöne    giebt's, 


i^pir  r  hp  np^ 


Him-mel  ent  -  spros-seu;        jetzt  da  du  end.lich 


i 


* 


Meno. 


m 


p 


p^^ 


^ 


^ 


jrmovendo  l 


«floni 


.  «i..- •■;- '^■"'.^1 


N 


94 


rit^. 


(Er  lifht 


\far. 


■)ii''B  It  Pcriii  I  r   if  ff  V  p  p  ll^  f  >  I 


i 


reich.such  un-ver-dros-sen,  Bari        doch  streidi  Dir  erst  den       Pelz  glatt. 


?5 


^ 


^i 


b» 


/?\ 


^^ 


^ 


riten. 


^ 


/Tö/  canfo 


<^^^^^^ 


den  Arbeltskittel  aus  and  (Jen  Rock  an.)  ri^ 

nr-'"- pi|,  p  n'jiiJi^Mi 

Ich  will  zum  ersten      Ma  -  le  dem  Bartscheer       o-pfern;  wird  mein  Aussehn 


I 


fc 


«  tempo 


m 


i^'    o 


g 


i^^ 


M 


>*/. 


i=ei 


P 


ö  tempo 


^.^uu 


Schaunard 


(Siih  komisch 

£a 


100171 


Rudolf. 

bekomplinientirend) 


'ff^  P 


C. 


* 


23    Andantino   J-zk 


55 


Marcel. -P, 


Ich  blei    -    be,  um  noch  zu-vor  zu 


blei    -    be,  um  noch  zu-vor  zu 


Schaun. 


wo 


^ 


Ja  Wohl ! 


bcüaun.  tf  i 


Herr. 


m 


Wir  gelfn 


^3 


^ 


^ 


Wirgetfnl 


Andantino  J  •  r  w 


1 


»nden  den  Ar-ti  - kel       für      die         Zeitung!  Fünf  I&i-nu-ten.    icl 


l^Y^'   ^iJ-ijüB 


^ 


# 


Fünf  Mi-nu-ten,    ich 


m 


t 


Mar. 


^ 


-J. 


«: 


Doch  eil'  dich . . . 


^ 


fp 


R. 


Mar. 


^S 


lein  Handwe] 


ken  -  ne  mein  Handwerk . 


^ 


¥ 


y   l   P 


Collin . 


^L     4 


^ 


^ 


^^ 


i 


* 


Wenn 


i 


3 


F=F 


1*1 — ^ 


Wir  wol-len   un  -  ten     war-ten  beim  Portier 


2 


M 


te 


£^M 


^ 


i 


i 


w 


:l 


^ 


Ss 


li 


<nni7i 


56 


R.  -iS^t 


Miir. 


S. 


te 


(Nimmt  vom  Tisch  eia  Licht  and  geht  um  die  ThSr  zu  '6tt- 
neiLMafcel,  Schaunard  ond  Qollin  treten  hinaus  auf  die  Treppe.) 


pp  pr  P 


i 


,^n'iM  'r  pHiI 


Nur  fünf  Bfi-nu  -  ten... 


du    zu  spät  kommst,weh'  Dir ! 


( im  Weggehen) 


^ 


i 


ueai  ^ 


Kürz  nur  dreist  den  Ar  • 


^^ 


i  H.  ^ .  r^^i^-^^  ,^^i 


~^ 


^ 


^ 


^ 


r 


i 


^ 


^ 


jlirr-^-^. 


«b^ 


,;?^ 


^ 


-  4 


a* 


Allegro  vivace .  T'^/w/zö  /. 


ei 


±=2: 


^ 


ti-kel  für  dein        Blatt!        <^*'^^ 

'  ^^ — ^     -^--v^legro  vivace.  Tempo i. 


^ 


■t*7f 


k: 


1 


i 


^/? 


it=± 


p 


^m 


^ 


s 


ßr 


Si 


ir^. 


^ 


^ 


^ 


i 


^ 


i 


>»:,y;,  rrffffiff  if^TT^Fip  p. 


r ,       Rudolf 

fe 

Marcel.     ^'«"'^««'•") 


^ 


(  Auf  dem  Treppenflur  in  der  offnen  Thü- 

fe  das  Licht  hochhaltend.) 


^^ 


Nur  langsam! 


Passtauf  die  Trep.pe,   hal-tet  das  Ge-  län.der. 


100171 


(Die  Stimmen  klingen  immvr  ferner  ) 
(von-  aussen) 


^m 


Der  I^or  -  tier     sei  ver  -  flucht 


^ 


(von  aussen  ) 


yW'  *     ^^ 


iip   p\j\p 


Ä 


*S  ist      ganz      stock  •  dun  -  kel  l 


^ 


ö 


«— « 


F¥"rin 


l-A^^iV'  r' 


(Man  hört  von   fern  stolpern) 


(schreiend) 


f  ,  ,      Rudolf. 


f*# 


rnpidamerUe 


^ 


t        p    I  P  P   P    I  P   r   > 


Col    -    lin.bist   Du 


^ 


todt  ? 

(von  unten.) 


^ 


^ 


jy         Nein,noch 


^ 


P 


^5 


-^^-r 


ppp  ■ 


^ 


S 


^ 


Marce]  (noch  f.rner  ) 


^ 


^j-:*- 


ch  f.rner )  0L     M.       ^ 


Mach      vorwärts  I... 


c.'^ 


/?> 


^ 


i 


nicht ! 


^ 


CS 


'to 


E 


^ 


^ 


^ 


i 


1 


i^ 


^ 


i'^il 


|iii»i;i 


58 


^i 


(Ru4uir  tritt  In'^  Zlmiser  tarilck,  macht  die  Thür  xu,  stellt  du»  Licht  auf  den  Tisch,  dessen  Ecke  «r 
frei  macht,  und  seilt  sich  an  die  Arbeit  nachdem   er  das  eine  Licht  verlüecht  hat.) 
Rudolf.  C\ 


(7\ 


n  tetnpo 


^^^i 


5 


^ 


■^ 


PP 


^ 


r\ 


^M 


^k 


te«ä 


^ 


25        Allegretto. 

(  schreibt, uaterbrkttt  steh,  sinnt  nach  und  achreiM  wieder  ) 


^ 


m 


Allegretto, 


^ 


^ 


^ 


4r 


f- 


E 


=6 


#-»-« 


1 


-T~ 


f:: 


■«te- 


"^^a 


(Er  wird  unruhig,  Überliest  das  Geschriebene,  und  wirft 
die  Feder  weg  ) 


ffi 


^^ 


^ 


^ 


^^^^H-Wi^ 


■    ,» 


^a= 


ii^y  j    > 


//ü: 


'i/^ 


^^p 


i 


Mimi. 


( Es  pocht  sc-hüch-  -         , 
tern  an  der  Thür.)  LeDtO . 
»^  M.    ü  (^ von  aussen) 


b,    i^ (^von  au( 


^ 


Entüfhuldiot! 


H 


«Mi-slaonip 


/TN 


(  aufstehend  ) 


Ith  bin  nicht  autge.Iegt. 


^JÜÜOf 


Wer  klopft  ? 

Lento 


Ei-ne   Üa-iiie"^ 


iooi;i 


M 


R. 


jki^  viddn-^ydiiii  J^i^is 


59 

(  Auf  der  Schwelle 


^ 


M 


Ich  bit-te         mir  erlosch  die        Ker.ze. 

(Geht  rasi'h  lu  öTfneo) 


Seid  so 


te 


So!      (öffnend) 


ersi-heint  Mlmi,  einen  Leuchter  und  Schlüssel  in  der  Hand  ) 


\lh  Tis  i 


h-ir}r^ 


i 


gü.tig.. 


'S  ist  nicht  uöthig. 


( drnni^end ) 


fr-;^-iri±Hriiu     i    [  .ijddnh  J^i^i  g 


R. 


SetztEuch  einWeildien  nie-der... 


Ich  bit-te,koiiui)f  nä-her. 


m 


o- 


e    i|^ 


a 


% 


J- 


m 


«: 


-^ 


y^ 


■J-»- 


^ 


Allegro  agitato. 

(tritt  ein,  bekommt  aber  8<H$leich  einen  EretickunKsanfaJl  ) 


^ 


M. 


■       m 


'4 


(»ehr  theil nehmend  ) 


Nein 


's  ist  nichts  j 


a    t  vPP  p 


Ist  Ih-nen      un-wohl? 

Allegro  agitato. 

espressioo 


Uio,7l 


60 


M. 


R. 


$ 


( Sie  hustet  ) 


t      l      J^>  I    J    ^ 


Oh,  der       A-them...die-se 


=1 


tl  t    t      P  P 


■       '■ 


£ 


Ihr   er  -  bleicht    ja . 


$ 


I 


(Sie  fällt  In  Ohnmacht . Rudolf  hat 
nur  noch  Zeit,  !;ie  aufzufangen  u.anf 
einen  Stahl  zu  setzen.)       /^ 


(Leuchter  und  Schlüssel  entfallen  ihr) 


K^ 


i 


M. 


Treppen... 


^ 


(verwirrt ) 

/T\  fi  pincere 


i^  p  pp  iif  piy 


(^eht  et- 


R. 


# 


/T\ 


S 


^ 


sÜ 


/>i> 


TT 


^ 


^ 


r^ 


i 


Lndwas  soll  ich  nun  manchen?   Ich 


r\ 


"Ff 


»'•^ 


AllegrettO  SOStenutO.                    (gj^.  ^^  tj^f^^,  Interesse  betrachtend.) 
was  W<tsser  holen  und  spritzt  Mimi             ^^^^^  ^  /;/^6V'/'r 
Rudolf  »"'s  Gesicht)  i-K  ___S 


^  Jj-^^      Rudolf iti-s  Gesicht)  ^  '^ C.  ^       ^     ,.jk 


weiss.... 


Wie         lei-dend  sind      die        Zu 


m 


it 


i 


r\ 


gel 


r\ 


:J=± 


fP 


^^ 


^ 


^^ 


^ 


?^^^ 


CO/  cnnto 


n\ 


i 


100171 


i 


26  Andante  moderato.  j  =  88. 

Mimi.       (sie  kommt  lu  steh) 


61 


4 


^^ 


P 


»  ÜJ^Ip  p  i      I  i       Ji  Jj 


* 


* 


Andante  moderato.  J  =  88. 


Ist  Ih-nen   Ires-ser  ? 


Hier  ist's 


^ 


i>t  i  '^ 


i 


^^ 


♦-TS — ^: zl: 


^^^ 


i^^ 


^ 


11 


^ 


^ 


r-f^ 


fe: 


t^ ^ 


^1 


Rudolf. 


(Mimi  schüttelt  ablehnenüden  Kopf) 


r^\^  nlTi'vi'lf?  ni 


^ 


»         m 


^ 


^ 


kalt      im         Zim  .  mer.     Se  .   tzen  Sie  sich  zum    Feu.er.        Ein    Ein-falü 


i^  hi'' 


£ 


^ 


p 


^^^=^ 


p 


i^ 


h 


IS 


t       a 


■^j=f     jlYJl 


E 


a 


^ 


=!=* 


7 


i 


* 


Mimi. 


1     ii  i)  n 


pp 


i 


^  p  J  I  p  M 


Dan-ke.  Nicht   so      viel,  Herr I 

( Er  nimmt  ein  Glas  und  schenkt  ihr  ein ) 


^ 


^ 


m 


0  y        \  i        y   fl 


Ein   bis-chen      Wein  hilft. 


So,  hierl 


Wie 


i 


^ 


':SS* 


E± 


^i 


fr 


^^ 


^ 


^£^ 


t 


^^=T 


I0OI71 


I 


62 


( Strht  auf  and  sucht  ihren  Leuchter  ) 


^^ 


(trinkt) 


Dan-ke. 


p  fl  p  I  r  p  ^^^ 

Bfitr-te,  er  -   laubt  jetzt^      Licht    zu 


(  Sie  bewundernd  betrachtend  ) 


W 


^ 


geht'S  ? 


^^ 


f^ 


S 


(Welch  lieb-li-ches  Mädchen  l) 


I 


* 


1 


^ 


^*        f — — 


g 


^ 


^c; 


3 


^ 


P 


-^ 


r  pp  i^p  i.pp 


Ja. 

(Sucht  auf  dem  Boden  das  Licht, hfbt  es  «uf, 
Eiindet  es  an,  und  überreicht  es  schweigend 
Mimi.)  /?\ 


neh-  men.-  mir  ist  viel       bes-ser. 


i I 


t 


* 


Ist's    80    ei  -  lig? 


# 


^N 


I 


5 


?f 


^ 


1^ 


:^ 


H:     <<■ 


V 


r» 


^ 


1^ 


31 


i 


* 


( Sie  geht  zum  Ausgani;  ) 


\     JJiU      KKlJ^i'» 


Gu-ten  Abend  I 
(Fr  geht  bis  sur  Thüre  mit  ) 


-M 


i 


Danke. 


4 


^ 


'y-^  ji^  J7 


3^^ 


i 


T 


^ 


=Ff 


s  j 


k 


dolce 


rall. 


^m 


Gu-ten 


^F 


mtl. 


-* — I— 


^^ 


l(iÜ17! 


* 


27 

(von  aussen) 

^  ff  piacere 


Ln  poco  pm  mosso.  J»  las. 

(  Mioii  tritt,  die  Thilre  von  aaesen  öffnend ,  vlcdet  imlasZixu- 


te 


inl     Wiever.ffess  -  Ixchl  Dt 


I P  >  >  p  ir^' 


M. 


Oh, 


ich  Thö 


rinl     Wiever.gess  -  Ixchl  Den 


* 


(Er  geht  gleich  wieder 
^n        zum  Tische.) L 


^ 


K. 


t 


it 


A-beüdl 


Un  poco  piu  mosso.  j  .  i26 

2  ^.   5: 


fö 


ri7cxj 


£^ 


# 


^ 


^ 


^?r=f 


r> 


col  canto 


p  conagitasione 


^i 


E 


^ 


^ 


^ 


^ 


=F=f 


nier,  bleibt  aber  auf  der  Schwelle  etehn  ) 


M. 


P^ 


Wohnungsschlüssel  Hess  ich         hier  bei  Euch  uoch  lie  .         -   gen 


^ 


i 


Bleibt 


^^ 


iT?T^i 


s 


iTTI  j.- 


i 


p^^^ 


^ 


^^ 


"i 


^^ 


r  ^pir  p  pip^ 


-<9 


nicht  dort.auf  der  Schwel 

im  tn^ 


ICj  Eu'r  Licht  löscht  der  Zugwind  von  der  Trep 


toofri 


64 


(Hi«fr  verlÖBcht  Mlrni'a   Kerze  abermals  ) 


b"  i    ^  p  I  r  j  n »  I  ^    p  p 


M. 


^ 


Ach     GottjHerr,      brennt  mir's  noch    ein-mal  an 


(Geht  schnell  mit  seinem  Licht  zur  Thüre,  aber  der 
Wind  löscht  nun  auch  sein  Licht  aas.  Das  Zim- 


^^ 


i     •rJWJ     t 


pe. 


0   GcNI 


I 


^ 


i 


m 


^ 


^^ 


p 


dolce 


Ä 


ffl 


m 


M 


m 


m 


r^-- ^-H^py'pi  yyp 


«1 


(Sie  tastet    sich  bis  sum  Tisch-,  auf  den   sie  den  Leachter  stellt.) 


.M 


# 


I    -    \i^y\  l  pB\p  p^77\  r'P 


Ach-  oh-ne  Schlüssel.wel-che       Pein. 


mer  ist  ganz  dunkel.) 


[.I'  fi  p  ^p  p  I  rm 


(Er  tastet 


Ü    J  J 


MeinLidit  löscht  nun    auch  aus ! 


Dich-tes 


l^^^^^ 


^ 


§^ 


Ja 


P^ 


^ 


# 


^ 


^ 


# 


w 


^ 


k 


^ 


F=^?FF 


^M 


P 


W 


i 


M 


i 


28 

(tastet  vorsieh- 


I   »     I^P  IP  P    ^ 


zurThiir  die  er  flchllesst)      ^^^  ^  "  ^^^'-  S^* 


Ach 


R. 


^'   iiit 


^^ 


^ 


Dunkel. 


Wo  mag  er  sein?. 


<00!7I 


05 


tlg,ab«-r  Immer  graziüa,  nat-h  vorn.) 


m 


ts 


die 


'S 


m 


mrr  ß 


* 


Nach-ba     -     rinvird     spot  -  ten.      ( sich  immer  lu  der  stimme  Mi mi'B 

wendend  ) 


^m 


m      •  m 


Wirk  -  lieh       pein  -  lieh 


-m  'W  *-■ g        V — 


Pi'  t^ 


§^ 


^ 


^s 


^ 


#-^ 


M. 


i 


(Mit  dem  Fasse  auf  dem  Boden 


^^^E^ 


¥==« 


^ 


müsst  ich       oh  •  ne      Schlüs-sel       kom  -  men. 


W& 


^ 


# # 


'as  kann  ihr      Ge 


I ''  ^F  [X' 


s 


I 


^^r^ 


g==^ 


s 


^^ 


^5 


r-cr 


^ 


f 


i 


^ 


M. 


f 


^ 


nach  dem  Schlüssel  suchend.)    4Q 


^ 


Su-thet  doch.... 


i^ 


^        ^ 


^ 


re  -  de      froin-men? 


^^^ 


Ver-  geh  -   lieh! 


I C ^J 


^ 


i 


h 


ö 


^: 


iiK.n« 


66 


S 


fc 


^^ 


^^==^ 


Ah,  ge-funaen 


Ich  fin-de     nichts...  Ah,  ^e-fünden? 

(Efslösst  an  d«nTleeh.  stellt  den  Leuchtrr  tastend  da-  .      »,„j  j      o  ki-  .  i    *. 

I  rauf, und  sw^t  mit  beiden  Händen  narh  dem  Schlüssel.) K'r  fand  den  Sihlus6el,etlw 


5 


i;  y     i 


dotce  e  lee^ato 


Hai 


* 


i 


ä^ 


A 


^m 


^ 


^ 


r/15 


^^ 


fe 


fe 


^ 


§§ 


i 


lir  schii 


1 


M 


I  Mir  sciüen  doch... 

den  SchJfel  aus,  den  er  aber  sofort  bereut  u.  den  SchlUsgel  heimlich  In  die  Tasche  steckend.' 


i 


'asche^  steckend.^  


? 


^3 


Nein! 


Ich  dacht' es    auch.... 


i 


m 


^ 


2:! 


« 


i 


i 


ö 


^ 


^ 


^^ 


i 


(tastend  weitersuchend) 


^ 


IJiT  sucht  doch? 


Er  stellt  sich  suchend,  trachtet  aber  nur  der  Stimme 


Si  -   eherl 


rft 


1^ 


jQ^ 


I 


J'f^J'''*!^ 


fc^; 


^ 


s 


r^//. «« 


poco 


n-\)'    ^yl\  - 


p 


ÖE 
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folgend,  sich  Mimi  zu  nähern.)' 


l  J'  \)J^t  V  ^"Zpp  f  T 


^ 


^^^ 


^m 


%r 


rall. 


^S^ 


i 


^ 


w 


t^ 


f 


^ 


bi 


^ 


^mpress. 


ÖE 


^ 


^ 


f 


jr 


1 


w"^ 


u 


,-^=|J'^lj      "^ 


4^--— -^T 


i 


Y- 


4-=^feM 


(Mimi  kniet  an  der  Erde  und  ta'stend  sucht  sie ;  er  schleicht  Ihr  näher 
und  erfasst  ihre  Hand.")  i 


M 


'^A 


"? 


^m 


t 


^ 


</////.  <?  ralL 


fe 


^^ 


^y=^ij 


S 


'/• 


^ 


!^ 


m 


w 


30    Andantino  affettuoso.  J  =  ss. 

(ersrhreckt) 


^  I  I   (erschreckt 

•r  Hai 


# 


(Die  Hand  Minii's  erfassend,  mit  gerührter  Stimme.) 
do/vissiino 


^S 


Wie       eis- kalt    ist    dies     Händchen;  Lasst!  ich 


;i 


^ 


Andantino  affettuoso.  J  =  58. 


f 


^z=r 


m^ 


Bffi 


fr^ 


^^ 


PP 


^ 


^  T   T 


'41 


^^ 


p  I  r  p  ii  I  rp  P 


^^ 


1^ 


niac-he  es  Euch  wnrm.        Wa»    nutzt       das      8u  .  chen?  Zum     Fin-den  ibt's    zu 


1^^ 


^J-..    ^j-  .  V'--# 


^ 


^ 


^ 


^ 


i 


» 


Ä 


-fi>- 
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m 


dun  •  kel.. 


P 


ir 


[^ 


i 


^ 

»».«.      ' 


fpf 


T^ 


i 


^ 


V,»   Vt»   V_^   v,^ 


ir 


^^ 


fe 


^ 


^ 


^ 


r/?//.  -  _  • 


Bis  erst  der    Voll  •  mond  am      Hirn  ■  mel   en 


nll.  ■ 


i^^ 


Bis  erst  der    Voll- mond  am      Him  -  mel   em  -  por        steigt, und     ii-ber- 


(Mimi  will  Ihre  Hand  zurückziehen.) 

poco  rit.    -  -   a  tenipo 


^L^    _        '    arrren.  ^poco  rn.    -    ■         -   aienipo      .  .       . 

%  rirp  p  ir  .  p  \l^£l^\l^'^•, i\  ii|^^ 

&trah-let  der    Ster  •   ne  Ge    -    fQo-kel.   Er>  laubeo  Sle.uiein  FräuIeiD,  dass  k-h 


&trah-let  der    Ster  •   ne  Ge    -    fQo-kel.   Er>  laubeo  Sle,üiein  Fräuleio,  dass  k-h 


/r\ 


^ 


p  p.p  Mr  p 


^ 


^^ 


kurz  Bericht   Euch       ge   .    be,  wer       ich wohl      bin, 


was  ich 


1/7 /vi 


? 


O 
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rall. 


^ 


I2L 


.  (  Sie  schweigt .  Rudolf  lässt     91 
ihre  Hand  loa. Während  sie     *• ' 

aÄÄ!?m"^tuhi     Andante  sostenüto. 

auf  den  sie  erschöpft  niedersinkt.)  /* 


i 


^s==^ 


!?te 


^ 


laubt 
Walt.  - 


bin?l_  So 


Ihr's?      Wer  ich  bin? 

^         Andante  sostenüto. 


m 


^ 


^ 


P 


p 


^^ 


J— -jlP 


^ 


^ 


i 


5^ 


■1  i    i   u.^Ui   «l"^j 


« 


H. 


hört!  Bin  our  ein     Dich  -  ter!  Und  was  ich         thu  -   e? 


i«-p — ^h — :#— 


*^ 


^» 


iii~'i^T  i 


^^ 


p 


^ 


pespressioo. 


m 


32 


m 


fe 


^ 


^^ 


^?t 


Schreiben!  Undwieicii     le-be?        Nun.ich   le-be! 


dolce 


A         .^A 


# 


n: 


'n\w  \l^i 


^i 


^ 


S3  !« 
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Andante  lento.  J  =  52 


^ 


V  <U     y  [7    p"^^ 


i 


^^ 


tteW    ich 


,1 


to 


4    .    AI    A  lu ,    die .  sen     ar  .  men       Rätt .  in«o     streu^    ich     als    Ctö  -  sus 

Andante  Jento.  J  =  52.^, ^ 


g^Fff 


/?P 


fe^ 


i^ 


« 


^ 


# 


^^ 


und  inani-K  Liedebe 


;i  ?  fn\  i)  ii 


>  ■   ■      a^  ^t  m 


3C 


^^? 


Ter  •  se und  inam-K  Liedeben  um   -    her. 


leh   leb'     in    gold.n£0 


\^m 


i 


% 


^ 


►— » 


i 


^ 


pp 


i 


.2 

■5 


a 


I  ^  i 


ft^T^  ^g  p'p 


allarg. 


^^ 


^^ 


Cj*!!  rp 


a 


^ 


« 


i 


te 


Träumen,  und  batf  mir  Luft  .  Schlösser, 


fühl  mich  im  Geit>t  als  Mil 


^♦^^  ^    ♦    *  '^         #i.=:    <t  1:-::    :  = 


1 


So 


* 


f 


\^ 


ä 


th 


cresc. 


^U 


^ 


i^"H-J7] 


ri/Ai^j/-      y^    ^ 


?^ 


f 


COM  molta  espress. 


# 


r    pr  r 


^ 


nar! 


;^ 


Aus      mei  .      .  ner  Tru  -  he  stehlen 

sostenendo  lor^nmente 


i 


oft  die  schöhsten  hx . 


#■ 


;:ö 


I 


2£- 


PtOH  ffrande  es'nress. 


^ 


3 


* 


% 


W^ 


i 


Pi>p 


w 


ffKM71 
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ha  -  ben    al  -  le     Ge  .  dau  -  ken 


•J  voea  tttiam 


,? 


p]ötz.lich  mir   weg    •     ge  - 


-^  «?  *    ?  f  •    <^   ^^- 


\Z.\Z.        -.Z.    3 


:Bi 


poee  atiargnndo 


«^ 


S^ 


i 


w 


^Ml 


8  r    Mr    ^1 


^ 


^ 


i* 


m 


fe 


33 


dolciss.  molto  raff.      a  tempo 


i=^ 


B 


B 


^ 


^ 


T=^ 


nom  -  meB:d»ehbin    ich  drob  nicht  bö 
'S 


lonit» 


I 
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allarg. 


% 

i 


opp: 


r     ^rir^ 


^^ 


1 


^^ 


ge 


20 


gen 


^ 


■/? 


dolcissimo 


p  ^  ^     irp[^ 


ge 


zo 


gen 


g 


I 


So!  mich  kÖDDt  Ihr  jetzt  ken  -   nenl 

34 


^ffl 


^ 


pwpf 


a^a 


PPP 


aUnr^X:  sempre 


djj^ 


»miß. 


zz 


allarg. 


^m 


m        m 


'  ^Pp  TZ? — ' 


P 


vpprrpr  -j',v  ii^^^ 


E 


Nun  sagt  auch  Ihr     mir,        wie  darf  Euch  ich  nen  -  nen?  Sprecht,  wer  seid 


i 


n 


^ 


^     Lll«» 


5 


i 


/^ 


g 


?^i 


■»"^ •<^- 


fi 


"^ 


con  amma 


P*jt* 


'^ 


>J:L!d   '^J'^J      ^^^fe 


^i"J       '^ili 


ifet 


f^ 


r 


i 


E 


r==f^ 
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i 


i# 


Mimi  (luerst  anschliisslg,  «iunn  beetimmter.) 


(immer  aitseiid) 

35         con  senipücita 


==^ 


^B 


^ 


5 


^ 


^S 


Gut.     Man 


ppp  aliffrgaitdo  e  diw.  molto 


^p 


IjiflMj^. 


-^-n^-- 


j»j» 


^^ 


M 


^ 


?F^* 


Andante  lento.  J  =  4o. 


1*^11  ^JJ^  i-p^Plr^PJM  [?■  p  I  f JiJH  h  J^  j^  J. 


M. 


nennt  mich     jetzt         Mi- ml  j  einst  hiess  ich   Lu  ■  ci.a — 
Andante  lento.  J  =  4o. 


Mein  Loos  ist 


g 


5 


'" — ""^ 


% 


i 


^ 


a         ■ 


F 


i» 


"f-h^^^' 


s^ 


m 


ppp 


\ 


V 


jh  1)  })J)  J)J  ^)^}t  j^  i^  I  J^  i^  >  ;^  j^  J^l  ^^^ 


bald  geschil .  dert: Auf  Leinwand   stielt  ich  zu  Haus   o-der     auswärts... 


I 


i] 
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n 


W  04:11      ..»^       l.Vx;  *.>_..  UV.        r-r^^o  Ka.rrliir.lrt  Anw,*  Dn  c?<^r>  llrtrl  T    I  liiin  w.l. 


Still  und  hei  -  fern       We.sens,       Beglückt     darf       Ro  -  sen    und     Li .  lien    ich 


$ 


rnH. 


h  n^i)s}i 


3R  Andante  calmo.  J  =  54 

dolcemente 


^ 


s 


rr^T^ 


M. 


# 


i 


sti  -  üken,    dann       wird    die      Ar  -  beit  Ent  -  zu  -  cken, 

Andante  calmo .  J  =  u . 


we-cket  won-ni-ge 


S 


dolce 


^^i 


i 


riN 


i 


1 


tt 


1^ 


r////.-   . 


^ 


molto  piano 


E 


^? 


Trie-be, erzählt  mir  hold  von  Lenz,    von  Lenz.—      und     Lie  -  be 


hll  Ai)J    ^ 


^m 


~  ~     —     f  cot  tatito 


f%f 


r-r-ir 


^ 


S 


^^ 


i 


i^gni  111  1 


4      4 


PP 


^h\i     rp1^  p  p  p   iiJW'^ 


^^ 


M. 


^fe 


So  wieg' ichmich  in  Träumen  und    Chi  -  mä  -    ren „Po-e- 


'^J'j   U'i    i' 


PP 


^S 


s 


s 


i 


^ 
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ten. 


M. 


sie"  nennt  maris,  schwärmeu  in  den  Suhären.  Ihr  verstellt  midi? 


75 


ir 


^ 


(  bf  w«'gt) 


I 


/CN 


//  tempn      rall. 


Ja! 


i^^^i 


^ 


^^ 


^ 


r 


5 


i:a; 


§ 


^ 


»jaziazazui: 


fij  JU^^^  i'^ 


li  lll_^ 


t)^^)  J)  ^  ^ 


azzi 


V    # 


i 


Lentamente. 


M. 


/j    a     JLeiiTUUieiue.  iL  •  i 


Man  nennt  mich  jetzt  nur       Mi   -  mi   weiss  nicht 


wa  -  rum! 


j7  Allegretto  moderato.  J  =  i44 

con  semplicith 


M 


{•lei  -  ssio:  bin      ich  und     ko-che  selbst  mein  Es  -  sen;  und    fehlt  die  Zeit  zur 


{•lei  -  ssig  bin      ich  und     ko-che  selbst  mein  Es  -  sen;  und    fehlt  die  Zeit  zur 

Allegretto  moderato.  J  =.  im.  ^ 


^ 


P 


^S 


^r  ir 


g 


^ 


^ 


i 


V   P  1 


k 
>' 


^ 


//ö6'ö  rall. 


a  macere 


1\  ->  J-i  J^ 


^ 


P^ 


P   P    P     f 


Kir-che,    bet' 


ich  doch  fromm  zum     Herrn.      Leb'     al     -      lein ganz 


r  «JW  «/i/-/?  r/7//    _  _'-  -  '•-  -  Ci 


pp  pocornU.  - 


^^^^^ 


^^  y   jt 


cö/  canfo 
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M. 


^^ 


(Auf  die   nachbarliche  Manettrde    weiaend) 


n 


ein-^smi:         dort    von  dem  klei 


^m 


neu      weis  -    sen  Stfib  -  chen 


* 


Ä 


a 


p  T     • 

a  tempT) 


^y    '^y 


i 


i^ 


'^yly 


£ 


i 


i 


« 


^ 


h  J^  I  j^ 


/;o^o  ra//.  . 


(7\ 


g 


^ 


^^ 


seh^      Welt     und       Da-  eher     ich 


tief        im 


ScbiBBe. 


# 


^^ 


m 


i 


4 


^ 


A4: 


^ 


i^2 


pp  poeo 


K    p  V 


^ 


rÄ//.. 


I 


fe^ 


I 


^ 


^ 


K 


e 


s 


Andante    molto  sostenuto. 

39       (Sie  steht  auf) 

con  molto  anima 


^^ 


^ 


Thaut  ihn  des  Len-zes    Son 

Andante  molto  sostenuto. 


ne. 


Ich 


seh'   zu- erst  ihr 


«00171 


i 


ft 


rall. 


Tempo  I.  Andante. 
agitando  appena 


^ 


30 


^ 


K=K 


I 


fcl 


löst         des  Win    -       ter's         Qua     -       lenf Und  wächst  mir  am  Fen- ster  die 

Tempo  I.  Andante. 


^ 


^ 


OE 


^ 


■  fc^.  ■■-rf 


r/?//. 


^^ 


^^ 


^ 


\PP 


^yfyf 


11; 


^ 


ä^ 


^ 


H  P  p  p  ir 

icht'die  Knos-pen  ich       hü 


M. 


Ro    -       se,  möcht'die  Knos-pen  ich       hü  -     ten 


-^ 


NicMs  ist     so 


S 


a 


^    ^1   j 


i 


^ 


fe: 


£ 


ü 


t 


t 
calmo  come  prima 


•11 1 Ti'  I  g  iT 


^g 


m  m  ri 


EE 


Ach, 


i 


l! 


SÜSS  als  der     Duft  der       Blü    -     thenl 


22: 


« 


P 


^ 


^ 


i 


s 


^ 


I 


« — g 


n 


^m 


coi  cante 


calmo  come  prima 


'hi  i  i  P 


pp 


^^P 


^ 


s 


^ 


TW 
P 
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1 

li 
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M. 


i 


p 


& 


Blu  -    men,nur 


aen,nur         ge  -  sticSt  süidoh-ne      Duft,   der  dort  die  Re-  se 


:«S:i; 


S^ 


^ 


=S 


^Ö 


f 


ii 


33: 


\L/ 


W' 


M. 


# 


senaa  rig-ore  di4empo  con  naiuraleszn 


^^H^ — - 


schmückt  f 


fi\  Ji  j^  'ji  i\  r^ 


m 


raff. 


Nichtd  andVesTPüsstlchiDdir  von  mir  zu  sa  -  gen; 

-   ^ 


Wol-let  ver-zei-hen  dass  als  Nachbarin,  Euch  zu  stö-ren  ich  mochtwa-g-en 


39 

Mar. 


^ 


AUegretto.  j  =  100. 

(Bei  dem  Sehreien  wird  Rodolf  ungeduldig) 

a  piacere  ^"^"^  ^''^*'^ 


(vom  Hofe) 


E 


^ 


1^ 


i 


Hol-la_    Wo  bleibstOu? 


n{^\^^ 


He!         Ru-dolff 

(vom  Hofe) 

Coli.  a  piacere 


W^ 


=¥^=? 


^ 


39 


Nun,  Ru-dolf. 


.?   . 


^ 


Cö/  c««/o 


^^ 


Allegretto.  J  =  100.        ikAÄft:E:5 


P  ^ 


*     ^tr 


e 


g 
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(Bei  dem   Andauern  des  RafeDB,  tappt  sich   Rvdolf  i«m  FeoBter,  öffnet  es,  lehnt  sich  hinaus 
Dm)  and  spricht  herab.  Oareh  d«s  offn»   Feoster  flothet  das  Mondlicht  herein.) 

"  (am  Fenster) 


% 


i 


».^ai 


m 


m 


*   V  j^j^ 


Nur  vier 


^^ 


Du  Sohnecket 


^ 


np  p  li^^T 


Du  verwünschter  Faulpelz! 


Ff=|^ 


Du    Reimschmied  T 


^ 


i 


P 


^^ 


V 


# 


(nähert  skh    ein  wniig  dem  Fenster) 


i 


^i'lr  t    I 


s 


Wer      isfsf 


* 


(steh  ta  Mlml  umwendend) 


t  p  r  P  i'ip  p  ^  ^    u  wup'ip  i 


B. 


Zel-  lenl  Bin  gleich  fer  •  tig... 


^ 


Drei   Freunde  I 


^^ 


:i 


«ff 


m 


i 


/y»  s/ff^rc. 


S 


g 


Wart,Dn  lernst  mich 


1 

PP 


^ 


:=      y 


loaiTi 


i 


h 


80 


Mar. 


s 


f  ff  ff  f  IM 


Bin  nicht  al  -    lein,  wir  sind  zu 


^>!i/r  F 


Was  machst  Du  o  -  ben     ein-sam? 


m 


ken-neik... 


i 


m 


1 


m 


a    teittpo 


äi'nl  Zu  Momus  firehtvor-aus... 


^ 


40 


(Er  wellt  noch 
einen  Moment  um 
sieh  zu  überzeugen 
dass  sie  gingen) 


P  P  J  M  p  I P 


zwei'nl  Zu  Momus  geht  vor- aus...    be-legt'nen  Tisch,  wir  fol-gen  au-gen  -  blieklich 


I 


^ü  L        1  '^ 


^^W 


pp  a   tempo 


'nt  i       "ff     i 


it 


^^ 


^^ 


^ 


^: 


m 


i 


p 


i 


^ 


^m 


(MimI  kommt  noch  näher  an'a  Fenster,  wo  das  Mondlicht  sie  voll  beleuchtet) 

(im  Abgehen) 


Ä 


^\^  f  fFJtp 


,1  1^  ?  ^'  i!<  ?  1 1,1  n  ^'  ^1 


Var. 


Ä 


Mo -raus,    Mo-mus,      Mo-mus,    leis'ziehfnwir  fort  nicht  fr a/ofend „was*' und 
P 


ff  P^PP?IPP^P   pPl^^  f"M 


s. 


B 


Äfo  -  mus,    Afo-mus,      Mo-mus,   lei^  zielfnwir  fort  nicht  fragend  „was"  und 


m  .  \  ß 


p,p  pPif  Hf^ 


i 


V  ^n>  m 


0. 


m 


iir-f 


Mo  -  mus,   Mo  -  mus,     Mo-mus ,   leis'  zieHn  wir  fort  nicht  fragend  „was"  und 


M^^ 


i 


^ 


^^^ 


f^^^ 


^ 


1^ 


>  P  »  "p 
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perdendosi 


81 


Mar. 


S. 


^Y\  f       f  .     |v     pfffffPlf  iT       f  ,    |||t||ll<, 


wie! 


Er  fand  die  Po-e   -   siel 


s 


i 


perdendosi 


PP^IP  P 


Ö 


^ 


wiel       Mo-mus,      Mo-mus, 


Mo-mus,  Momus,  Momus! 
perdendosi 


-'^''tt  *^  ^  p  n?lp  p?^        I  *    p  p?lp  ^?;  n?ltf" 


wie!       Mo-mus,      Mo-mus, 


Mo-mus,    Momu^,  Moinusl 


h  \k  y  i 


■>'tfrt   V  ?  t 


^    .    pi^ 


t 


^ 


^S 


a 


s 


m 


^ 


Largo  sostenuto.  J=  58. 

P    ,     i|i  (sich  umdrehend  gevrahrt  Rudolf   Miml,    die    im   Mondlicht  wie  leuchtend -da- 


Har. 


steht    und  Ist  von   ihrem   Anblick  entzüekt) 


i 


^^ 


afe 


0    Du  sü-ssegtes     Mäd 

(von  fern,   aber   geschrieen  ) 


chen, 


? 


mild  ist  Dein 


±t=zi 


Hftrff 


Largo  sostenuto.  J  =  58. 


Er  fand  die  Po-e-  sie,  ah. 


Mar 


Ant-htz  umflossen  von  des    Mon-  des  Licht 


In  Dir     er 


■M||llTf .  ■ 


'f'^k.   r     : 


IS. 


^w 


100171 


w 


M 


82 


I 


I 


u 


m       m 


blick'     ich, . 


hppWJTn^P^ 


-<v^ 


zurWirklichkeitge .  worden  ^mein  schönstes  Ge  -  dicht  \ 


f"'",njjji.^ufr 


Ä 


^^ 


zt 


^^1 


r\  nr 


^ 


IL 


m 


iJ 


(sehr  ergriffen) 

Mimi.     con  anh 


i 


^ 


g^ 


I 


^ 


^ 


p    tf 


:!  i-    y 


Ah, 


das  that 


der         Lie  -  be  Macht,... 


t 


^ 


t 


m        m 


::^11 


k 


Durch 


die   See 


le  zie-hen 


p  j  p  ü  c 


P 


1=^ 


^^ 


jQ5^  largamente    sostemito 


leis'    Won-nen,  die    nie  mir    er- 
3_       _       _    tt- 

ß-    M,    m.  ft'^ 


p  espressivo 


i 


M 


itt    .    ■?■ 


? 


^ 


.j£_ 


5 


#i* 


^ 


^^ 


sie  ein  -  zi^  hat      das  Herz      be  -  zwun     -      gen. 
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M. 


i 


ü  j^     sostenendo 


(hio^ebend) 

mormorata 


83 


^m 


s 


^^ 


i 


I 


(Beide  umarmen  sich) 
PP 


0  wie  sein  schmeichelnd  Lie-  bes-worf  drinjürt 


^ 


P 


WUM. 


t 


^ 


Ihn  ^ 


0  lass'    die  Lip  -    penDein 

^?7 


P 


mich     leis'    be  -   ruh 


ren,. 


i 


PPP  sostenendo 

3^ — ..^3 ,  3 


a:  '  ^)  ± 


/r    pr  jf^ 


M. 


r?     /^, 


KJ^IIiJ      P 


i 


s 


Dein  Kuss     ist      Glück        al- 

1»  .^:rN         /^ 


heiss  die  Se  -  liff-keit  trin 

ig     ^     _     / 


Iran  rli^k  häuf        <lai«^        ITiicc  K%] 


5 


ken         die  beut    dein    Kuss         "al- 


U: 


i 


*     *    * — m 


?Z5: 


-- — poco  Stent 


m 


* 


ttf 


g 


;i 


.s_^ 


Fi^^^pF 


i 


I 


i^ 


n\ 


r\ 


^ir  p 


s 


E 


^ 


42     Sempre  piü  sostenuto. 


(sich   lofivlndend) 


^ 


u 


leinl. 


f,    r    i        M     "[f  ?  J^  }  J,  > 


(küsst  Mi  ml) 


Nein,       habt  Mit- leid  !     do/ci'ss 


SS 


7  1   > 


t 


i 


lein! 


Nun 


I 


# 


Sempre  piü  sostenuto 

3 


t 


^ 


PPP 


^'4f-i* 


^ 


^^    ir    ^f 


tt: 


HCT 


i 


o: 


1_Ä 


M 


^ 
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fl 


t 
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M. 


R. 


4= 


u 


i  j\ '  j\  ji 


Ärzac 


ä 


Es     har-ren   die       Preun  -    de 


P   y    l 


h  }\   ji   j^ 


* 


bist        du 


mein.... 


m 


I 


Wie,   Du   schiclmt  mich 

m 


w 


ai 


ppp 


ü 


^ 


^-« 


"H" 


M. 


i 


(zögernd) 


(seheloiifBch) 

rit. 


piiji^iipippt-    u  p'pr  p-^(l 


i 


B. 


5^ 


^^ 


Ich  möchte...nein,ich  wag's  nicht. 

(sartlich) 


WennmilEadtich  mm 


\  r^n 


« 


fort?. 


Spnch 


^ 


£ 


armonioso 


?■! 


fe 


U 


^ 


^f 


? 


T^I^S 


22- 


m.€f. 


pppp 

i 


P 


*•. 


i 


^3  Calmo. 


CH    ^ 


P 


col  caiito 


\ 


i'vt     - 


S 


S^ 


« 


J         ^ 


ging. 


(erstaant) 


^N^ 


(drängend) 


^ 


t  V    ii  J^  ii     ii 


Du?      Mi-mif 


s 


Calmo. 
espr.  ^= 


/>öffO   affrett. 


iP 


S 


Ö: 


;tö- 


PP 


f 


Es  war  doch  schön      zu 
a  tempo 


s 


o= 


-o- 


g  H^ZJ 


j 
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# 


(sehr  hingebend) 

fall,  molto     rit. 


M. 


s. 


a 


Will  Euch  Ja     moht 


|fTlJ    >Ji.^ 


wei  -  len  iiier ;        draussen  ureht  der  Nacht- wind. 


rit.  molto 


Ie 


(neckend)        ^       J=  58. 


'J  J       ^ 


^ 


las  -   sen.... 


-  >  ?JiJi.hy| 


Neu-gler'ger....  („jj^  «rpsser  Höflichkeit, achertend) 

(Hilft  Mlml  den  Shg|wl  umzunehmen)  ^  dOlCJSSt 


i     iiJlJ)J)Jiig 


^^ 


Wenn  wir  zu-  rück  sind? 


i?5 


L^J^i) 


C\ 


ReicUmirden  Arm  lie-bes 

j=  »8. 


i 


¥ 


^ 


frf 


ppm^^^ 


pp 


m. 


pp  dolciss 


JOl. 


¥-9 •■ 


7 


t 


(Sie  gehen  Arm  - 

(glebt  Rudolf  den  Arm,  igehelnd )  j^  ^^^  ^^  Thüre)     ^hingerissen) 


^ 


i  ^[\r   rrl^^^ 


(sie  gehen  ah) 


t 


f"FTö 


M. 


P 


Ich  gehör-  che  mein  Henri....  sosten._ 
PP 


Ich  lie  -    be_    DichL 


I 


t 


^ 


P 


P^=^ 


^ 


Kiiid. 


Du  hebst  mich  sehr? 


■■VTI      in     -.^y).    %yi    kyi   |u    --^yi  i^i 
f^  ^         7       f       ?       F        "      7 


<noi7l 


*86 


(von  aussen) 


^ 


TT-      r 


M. 


I 


Ich  lieb       nur    Dich . 


al  - 


(von   aussen) 


^^ 


«j- 


? 


R. 


Ich  lieb      nur    Dich 


al  - 


Ende  des  ersten  Actes; 
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Zweites  Bild. 
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»  ■ « «  < 


„Gustav   CoUin,   der  grosse  Phöosoph,    Marceil,   der  grosse  Ma- 
1er,    Rudolf,    der  grosse   Dichter  und  Schaunard,    der  grosse   Mu- 
siker, wie  sie  sich  gegenseitig  nannten,   waren  Stammgäste      im 
Cafe    Momus,    wo  man   sie  die  vier  Musketiere  nannte,  well  sie 
unzertrennlich  waren. 

Sie  kamen,    spielten,    gingen  wieder, immer  zusammen,  und 

sehr  oft  ohne  ihre  Rechnung  zu  bezahlen,  stets  aber  in  einer  Har- 
monie, welche  selbst  dem  Orchester  des  Conservatoriums  Ehre 
gemacht   haben   würde/' 

„  Musette  war  ein  reizendes  Mädchen  von  zwanzig  Jahren .  Es 
fehlte  ihr  nicht  an  Coquetterie,  noch  an  Ehrgeiz,  höchstens  an 
Orthographie . 

Sie  war  der  Stern  des  lateinischen  Viertels  und  die  gelegent- 
liche Abwechslung  zwischen  einem  eleganten  Brougham  und  ei  - 
nem  Omnibus,  zwischen  der  Via  Breda  und  dem  Quartier  La- 
tin, focht  sie  weiter  nichts  an 

—  „  Was    wollen    Sie  ?    Ab  und   Zu   fühle   ich  das   Bedürfniss   die- 
se  Luft   einzuathmen   und    dieses   Leben    zu  führen.    Mein  tolles 
Dasein  ist  wie  ein  Lied,  wovon  jedes   Liebesverhältniss   eine 
Strophe, der  Refrain  aber  immer  Marcel  ist 


100t71 


II' 


89 


Zweites  Bild. 


Im  lateinisehen  Viertel. 

Ein  KKDiangspankt  mehrerer  belebter  Strassen,  die  hier  einen  kleinen  Platx  bilden.  Kaufläden  aller  Art, 
Wirtteehaften,    an  der  einen   Seite  da9„0afe    Momas." 

Weümachts  =  Heiliger  Abend. 

Grosses  mannigfaltiges  Oedrängn :  Bärger,  Soldaten,  Dienstmädebea,  Kinder  und  Junge  Leute  beidertrl Ge- 
schlechts, Studenten,  Oensdarmerie,  u.s.w.  Von  der  Schwelle  ihrer  Läden  schrt-ien  die  ^^rliäufer  lobpreisend Ui- 
re  Waaren  aus.  Rudolf  und  Mlmi  gehen  im  Gedränge  umher.  Oollin  \i«ilt  bei  der  Bude  einer  Flickerin, 
Schaunard  kauft  bei  einem  Hausirer  eine  Pfeife  und  ein  Hörn.  Mariell,  allein,  wird  von  der  Menge  hin 
und  her  geschoben.  Es  ist  Abend.  Vor  dem  Cafe  Momus  sitzen  Bürger.  Die  Lä<len  sind  mit  Läropchan  ge. 
schmückt,  auch  die  Strassenlaternen  brennen,  und  v«r  dem  Eingang  zum  Gafe  ein  grosser  Lampion.  Es  Ist 
Abend . 


(In  due) 


AUegro  fbcoso.  Jriiz. 


m 


^m 


^ 


m.s 
jQdTm  a  reg  tissim  o 


m 


^w 


m 


(Verkäufer  auf  der  Schwelle  ihrer  Läden.) 


1^       Bäflse. 
m 


1 

(schreiend,   Alle) 

Ä 


^m 


i 


E 


/  A  Soprane. 


O   -  ^ran-gen,       Dat-telnl 


¥ 


a 


(Die  Menge  bestehend  aus  Studenten,   Näherinnen,   Rürgt-rn,  Öh! 

Tenöre,  Arbeitern,    Kindern   etc.)  Jyr 


$ 


Gassenbuben. 


jsr. 


Welch' 


y  j^l  p  J)  1=7=^ 


(Noch  hinter  dem  Vorhang.) 


f 


m 


ff 


i 


O   -    ran-gen,       Dat-teln! 


m 


:£=* 
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C 


'^^1,'  p   ff  p  I  ^  p  I  r  |,.i  p  I  p  ^^ 


Hei   -    sse 


]V&    - 


ro  -  nenl         Spiel- zeug  und    Schmuck    al-ler 


II.    ^ 

^H  P     g 


1 


P   PI  P      P 


al-lfer 


Sor 


t 


Hei   -     sse  Nia    -     ro  -  nen!         Spiel  -  zeug  und    Schmuck 


Sor 


P 


^ 


Ah!. 


^ 


^ 


^ 


^ 


drän  - 


-  ge!  Weich'    Lär-men 


1-  ii    Jiiil  p   JM  p    j^  JM  ^)    jqil  p 


^ 


Hei  -    sse  Ma    -     ^o  -  nen,  und     Ca  -  ra   -    mel    -    len  und      Man  -  dein! 


w 


w 


^ 


r 


j 


m 


^ 


7  7   \  T 


^ 


^ 


ten. 


Mit 


c.  r     TT 


s 


Sah  -         -  -  ne 


SU   -    sse 


^ 


\  ten. 


Oh!        die  schö  - 

(Der  Vorhang  geht  auf.) 


nen 


^^^^  2;;^       ^  (Der  Vorhang  geht  auf.)    ^^^^ 

f  n  I  lj  I  ^  j'^fl 


^^ 


^^ 


^ 


r 


fp^ 


Tor 


Ts  Tor 


ten. 


ten- 


(Sich  Bwischen  der  Menge  hindurchdrängend  und 


if 


^ 


^ 


{^^ 


f 


(pause) 
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Z     die  Waaren  anpreisend.^ 
1  (Einige)   ^ 
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(Andere) 


^^ 


f  ITi  t^  t^ 


•;•!,  »    t' 


Ca  -  ra  -    mel  -  len! 


(Andere) 


Kau-fet        Tor  -  te! 
(Andere) 


fr|^|f|f|r     ||r|f| 


m 


L 


(Fortwührend  hin  und 
her  gehend.) 


Bhi  -  men  den      Schö  -  nen! 


^'    h     I  h  l^ 


Ku  -  chen  mit 

(Einige) 


^ 


t 


ho 

c 

9S 


Welch'   ein  Drän- gen! 


m 


m 


a  I  Hai  -  tet   Euch 

^  I  (Einige) 


^m 


^^ 


« 


i 


Lasst    uns 


gehn! 


Hai  -  tet   Euch 


^ 

^ 


m 


m 


^ 


» 


1        ■: 


i=g 


a        ■ 


1       j: 


• ^ 


J 


m 


^^m 


N  Sah   -    ne! 


1  ^  .  (Andere) 


(Andere) 


f  I  r^  ;  I  r^  g 


Kauft        Spa  -  tzen,      Wach  -  teln! 

(Andere) 


^ 


Dat  -   teln! 


fest!     Nicht        drän-gen! 


(Andere) 


? 


g 


^        fest!  Folgt     uns  nachl 


Macht     den         Weg     frei!       Folgt    uns  nach! 


(Alle) 


^m 


Vor-  wärts!  so 

(Alle) 


P      I    P       y         I     P      P     P' 

ins  nachl  Vor  -  wärts!  so 


^P 


i 


W 


^ 


m 


^ 


3  ■: 


^ 


fr, 


10O17t 


'  t 
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(Einige) 


(Andere) 


m 


rTririffifir^iff 


Hei  -  sse  Ma  -    ro  -  nenl      Ku-chen  und     Tor  -  ten! 


(Einige) 


(Andere) 


r  triTi?  f  ir  firitr  fi 


Co  -  cusnuss,  Pflau-menl     Ah,  seht  die    Priich  -  tel 


i^  ^  jii  ;^ 


ö 


bleibt  doch  nicht   Stefan) 


Zum  Er- 


^M 


s 


i 


f 


bleibt  doch  nicht   stehnl 

(Einige) 


(Andere) 


Zum  Er- 


M  P'MI  M  Pl  P    f 


I 


Dat  -  teln,  Ö  -    ran  -  gen;      Co  -  cus  -  nuss,  Pf  lau  -  menl 
A ^^  A  A ::s^:i^    \ 


^^^=i=i 


m 


© 


^    4     • 


m 


m 


j 


S 


(Alle) 


m 


m 


Schlagsahne  y 

(Alle) 


m 


\ 


^1^  gp.p  I  p  1 

siicken  ist's!  Lasst  um 


I 


Prüch4e  und 


siicken  ist's!  Lasst  uns       eehn! 


xicken  ist's!  Lasst  uns 


^ 


Ahl. 


t 


siicken  ist's!  Lasst  uns       gehn!. 


Ahl. 


p    l\}\  p  JH  i'  Ji  i   I  p   Ji 

Hei  -  sse  Ma  -  ro-nen!     Spiel -zeuer  und  Ku-chec 


^ 


m 


m 


ff  if_f 


tf 


m 


xr 


'S 


w — ^:^ 


P 


i^ 


3 


i 


10017« 


•9:t 


I 

M 


N  Rlu  -  men.        Mangel  -  ku-chen .     Dat  -  teln 


(D 


m 


spiel- zeue,      Mandel-  ku-ctfe 


^ 


Spiel- zeug,      Mandel- ku-cnea,    Bat -teln! 


^m 


^ 


Gebt  den     Weg    frei! 


$ 


l^nori  (Schreiend  nach  den  Kellnern  rufend,  die  hastig  hin^  und  hergehen) 


"IMT" 


£ 


dando 


ll 


P 


u\  i\  I  i,i)  h 


o 

a 


Ah!. 


Wfelch'  ein        Lär  -  menl 


m 


t 


¥ 


2    '' 


fe 


gridando 


% 


g  I  T    H  T    g 


cd 

0) 

Ca 


m 
^ 


E 


^ 


*^       schnell . . 

(schreiend  )g'n'<fe'«</Q 


Ein  Glas         mir! 


Schnell  doch 


'^r^   7  M  V    ^       ' 


Gebt 


^ 


Kell-ner        hierl 


^^ 


laa 


Bier    schenkt! 


fTi     1)''^?] 


i 


'1       b> 


inni7f 


94 


i 


.  .        Em  -  maf 

(In  Paaren  S£hrelteDd,   4  Stimmen;         /|  stimme) 


.\iD.  raaren  B£nrei(eaa,    i  aiimmea;  /|  atijQ 

i>T'Pi'P'^^i'f\ 

Hai  -  tet  Euch    fest.dranärt  Euch  durch I 


S 


o 


lal  -  tet  Euch    fe8t,drangt  Euch  dürcl 


0) 


(Einige) 


Hai-  tet  Euch    fest,drängtEu^hdurehI 


^  ^ji  iiJMi^J'  iwikii  jiJiUJi  ^ 


Spa-tzen  und  Wach-teln,  ge  -  bra  -  ten  ganz  frisch! 


^^ 


^ 


4 


her! 


m 


Zu  trinken  l 


PlF.ip 


Wirds  bald?kaf  -  fee 


^^  ^^^\^J^ 


i 


^ 


S 


fe 


^ 


ga        a 


s 


K 


po« 


{Ol 


i 


Hör'  mich  doch    ru     -      fen  I 


(Alle)       k 


c 


!Ö 


eng ist's, 


^^m 


w 


So 


bald   fehlts  an 


u 


^         (Andere)  >  (Alle)        .  K       i>       . 

Ich    such  'ne      Lan     -      ze  f  0      -        ran    -    fl-en  sü         -      sse 


Ö 


CO 


4 


Hol -Iah! 


:^^^ '  1  p  i;' 


Kell-ner,     hier! 


ty^    t    l>J  ^ 


S 


^ 


1,»  i'F  r 


ir« 


^-^P'JTI: 


g^^ 


(■I  ^  <: 
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Verkäufer. 

UUe)  f 
Bass 


i 


95 


0) 


4> 


e 


Co  -  cus-nuss  Pflau-men!  Scho   -    ten,  Ca  -   rot  -  tenf 

(sie   geiieD   ab.) 


Luftt 


(im   Abgehen) 


i 


K 


P     TT    p 

Ge      -       drän  -  g« 


i 


vt; 


f 


Welch    Ge      -       drän-  &e! 

(Im  Abgehen) 


kauft  I 


)at  -  teln  \/nd    Spiel- zeUff  on 


^ 


^ 


jy*Ti 


^ 


^ff 


^^ 


tEK 


tS      ? 


^=^: 


^ 


.  V     I 


c 


(^^  »    al'^^ 


chne: 


^ 


Schnell  kommt  fort! 


<^^  p  ni"^^ 


^ 


Blu-mfen  voll     Duft»- 


$ 


^rrn. 


5 


f 


^ 


•  • 


^ 


zz 


^ 


./^ 


F 


b?   ? 


Schaünard  (♦  Er    bläst  in  das  Hörn,  welrhfs  er  beim,  Trödlerji£atanden.) 

4  u  -     '    tr-^^ 


.j:^\,-    |,.>-    fl?  17  p^pif     if  .   lim 


join^t^'^ 


Falsch  klingt  dieses     D I 


Thut  den  Ohren 


s 


^ 


fc^ 


s 


T 


^.         '!?■»- 


1.3 


f 


■pp Htw- 

V  V 


a    » 


lootn 
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■m 


i 


(Rudolf  kommt  Arm    in  Arm  mit   Hlml;    sie  scitralten  doreh  die  MeDge,  dem 'Laden  einer 
Modistin   zu.)  ^     (beiahlt) 


£ 


£ 


^ 


m 


w^ 


weh! 


Sagt,  was     ko 


)-8iet   der  Quark?    .     |^  */7  "&  ] 


; 


^ 


i 


^ 


^ 


IP 


B 


^^™/*   Lo  stesso  movimento. 


E 


t 


h  i^  ^     * 


? 


f 

.ub( 


Rudolf. 


m 


Ganz  recht:  die  Haube  kau-  f  en  ? 


»  P  P  »  * 


tön 


•^  So  komm.... 

CoUin.    (Bei  der  Flickschneiderin  die   Ihm  einen  langen  Rock  anpreist ) 


Elin  bis-chen  schäbk 


i 


c  >     i 


^Ö 


ilin  bis-chen  schäbigl... 

Lo  stesso  movimento. 

legato  e  im  poco  sosUnuio^ 


doch  bil  -  lig  und  be 


^  __^__^  So    fest     als         ich  nur  kanni  Hier 


B. 


•^  Fest      halt    an   mei-nen        Arm  dich...  So 

Marcell.    (gant  allein    inmitten  der  Menge,  mit  einem  Bündel  unter  dem  Arm  und  die  Frauen  und  MSdcben 
betrachtend,  die  der  Strom  ihm   entgegentreibt.) 


^ 


(Befahlt  und  vertheilt  dann  die  Bücher  die  er  gekauft  in  die   Rocktaschen.) 


0. 
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R. 


Xar. 


fe* 


pvj^yi     i 


I* 


n'  hy  i     i 


(sie  treten  In  den  Laden  der  Ifedifitln) 


komml 


Fast  hätt'  ich  Lust, wie     Je  -  ne    laut     zu        schrel'n:     „Wer,  von  Euch,schÖneD 


P'^>  ^  JJ. 


'^i,i'i>  ,M 


Us^r^-^ 


I 


m 


M 


^^ 


b 


frit.  a  tempo 


(I 


U 


^ 


Mar. 


w 


(Ein  über  die  Bühne  schreitender  Verkäufer.) 


(geschrieen) 


^^ 


^ 


^ 


Pflaumen  von  Toursf 


fe 


Fi -sehe! 


^ 


m 


ip 


^=F 


Zuckerwerii* 


^^•ü'i>  Vp  r  ^Vpp^pi'ir    py  * 


(nähert  sich  einem  Mädchen) 


Mädchen  möcht    wohl  ein  bijschen   Lie    -      be?" 


Ä 


Wir  spie-len 


f 

-lei 
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f^ 


\l 


9n 


Mar 


J* 


Verkäufer. 


^^ 


Pflaumen  von  Tours  f 


■>^\]l  p-  ppr  rpip-  pp    i)D^p  ir       *  > 


hübsch  zu  zwei'n:       Ver-  kauf  ich,  musst  Du  Käuf'-rin     seini 


i 


^ 


g^ 


^ 


l'^^l-"!^^   ^  ^     N  -[  ^ 


«: 


i 


? 


^->    >       iij'  >: 


;^ 


t 


^5 


^ 


t=¥=f 


} 


(Eine   Schaar  Verkäuferinnen  treten  ein 


*'-is^ 


a 


Ä    h  Ä       •        P^    (Das  Mädchen  läuft  lachend  weg.) 


Fünf  Pfenn'ge     ko-stet  nur  mein  schuldlos    Herz ! 

Schaunärd     (spaalert,  die   Freunde  erwartend  vor  dem  Oafe  Momus  auf  und  ab,  immer  mit  der  riesigen 
Pfeife  und   dem   Hörn.     Er  betrachtet  neugierig  die  Menge.J 


S^ 


tii 


'■iü=m 


m 


* 


^ 


Wie  die       Leu-te  sich        die 


k>  H'  ^P  "P  i^sß 


Rip-pen  bre-chen  und  beim 


Sopr.T.     Eine  Schaar  Verkäuferinnen. 


'»^ 


p-  ^ P  pPip-  ¥p  P  p  P  i^pr   p 

Nipp  -  fi  -  ffu  -ren,  Na-deln,  Broschen  kauft  für     we  -  nie:         Gro  -  sehen! L 


jh^"},  iii.iii.;MA'ii^^^'  ii^i  iJ:Jw^j   ;^> 


^^ 


Nipp  -  fi-  gu-ren,  Na-deln,  Broschen  kauft  für     ^e  -  nig^         Gro-schen! 


-^^-^ 


tft-^|h^P  PPIPP    V  ppp 


^J 


^^ 


Drängen  noch  von  Vergnü-gen  sprechen  1      Sind  die  Strassen  am   voll-sten,  ist  man  am 

i-  *  -  i  \-    3t:  i=  «:  iz     i  i=      £i  j 


^^ 


«i?:', 


ft 


jiSC'L 


^ 


i?^^^^ 


iS 


^ 


^ 


g 


?=*: 


? 


^ 


;^ 


100I7I 


Verk. 

BaBSi 
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s. 


^ 


Mi  j^fm 


G.Buben. 


Duften-de  Blumen! 


itfitiri-j— ;> 


V 


Hai. 


(schlügt  ColUn  bedaaerad  anf  die  Schalter.) 


^ 


^^ 


toll-  sten! 

Coli.  ( kommt  lum  Stelldichein  triumphirend  und  halt  ein  Buch  hoch  in  der  Hand.) 


Ä 


1=0 


i?fr  FFiPppi^n^ 


i^a 


Sieh  dies  Buch,Freund,für\i'ahr:'NeQTaminatikder  Ru  -  nen 


^^ 


g^H 


i 


g 


^ 


i» 


^5 

m-r 


fe 


i 


g^ 


« 


r 


sostertendo  unpoco 

Rud.     (tritt   soeben  mit  Mlml  aus  dem  Laden.) 

J4 


P'  PPPPP 


Mar.  (Vor  dem  Cafe  Momus  ankommend  ruft  er^olU^und  Schaunard  «u.)        Komm,meinKÜMl,dieF^Unde 


nhi     i  ^  P  i^^pppp^^ 


^^ 


Zum       Es-senl  D<n1  im  LadenderMo-di-stin. 


')^H\  i    » p  P  p  p  h-  PP  P  ^ 


Braver  Mensch  Du !  LTidRudolf  ? 


'^^h  P'  p  p 


^^^=^ 


3E 


m 


* 


äusserst  rar! 


ündRudolf? 


^ 


^OTCTj     g 


Ä 


^5 


^^ 


^^ 


^ 


sostenendo  unpoco 


* 
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'Marcello,  Schaunard  und  Collta  Behauen  sich  nach  einem  freien  Tisch  um,  aber  überall  vor  dem 
Cafe  »Jtzen  ehrsame   Bürger.      Diese   wüthend  anstarrend,  treten   sie  in  das  Cafe  ein.) 
^      Mimi       (eich  mit  einer  neuen  Coiffüre    brüstend,   graziös,) 


U 


\er\  wie      klei  -  dfet  mich  der  ro  -  sa       Ca 


Sag',  wie      kiel  -  dfet  mich  der  ro  -  sa       Ca  -  pu  -  chon  ? . 


"•p  pr     r 


war-ten  schon. 
Verk.  (Einige) 


nh  >   P  P  P  Pi 


s 


G.Buben. 


$ 


ibe 

4 


Kuchen  mit  Mandeln ! 


m 


'^ 


fc 


(Einige) 


Co-cusnuss,Pflauraen! 


i-  ._  1 


f  f  r  f  f  f  I 


te 


rr PF  f 


t 
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Mimi.  (Eine   LadeiTauslage  bewundernd) 


101 


R. 


/ 


m 


f9  l       l 


poco     rall.  - 


M 


r>y 


wie       schön,   dies    Co-ral-len-  hals  -    bandf 


tm 


-^=T» 


^^ 


r\ 


^=^ 


g 


Far  -    bef 


Ich 


i 


g^r=^ 


? 


I 


^ 


ol-Ia,  schnell  f 


_ — 


r\ 


Wird  es   bald ! 


t 


^S 


p 


^ 


^ 


1^ 


% 


poco  rall. 


i 


i/''r   -J 


I 


i 


«  tempo 


£ 


g 


X- 


FF^ 


ir^ 


^ 


^1 

Hl 


R. 


MipST^P  P  ''p  ii^i^^ 


Ohi 


# — Ä 


habhenÖhmderMil-  lio 


pir  r  p  Mf  pp^ 


när  ist.  Fügt  es  Gott,weFd  ich  einst  er-  ben  und  Dir  weit 


mi\^-^.m 


SÄ 


i'fe. 


cjto 


^ 


&^ 


^ 


&^ 


^s 


te 


ä 


^ 


i- 


^s 


i 


^ 


S 


.U 


*=^;r 


1  y  .iii 


£/        q  g 


# 


R. 


Ä 


(Rudolf -und  Mimi  gtrhen   in    zärtlicher  Unterhaltung 
nach   hinten  und  verlieren  sich  in  drr  Menge.) 


P  P  P    pP^MPP^ 


schörfrenSchmuck  alsdann  er  -  wer  -  ben ... . 


<7r^*.    e     strinaendo 


tt 


s 


ijre*.       <?      stringendo 
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f 
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(Bei  einem  Laden  im  Hintergründe  steigt  ein  Verkäufer  auf  einen  Stahl  tihil 
preist  dort  scl^reiend' seine  Strickwaaren,  Nachtmützen  etc.  an.  Die  Gassen« 
Gassenbuben.  jugend  umringt  ihn  lachend.) 

Lo  stesso  movimento  ma  un  poco  piü  aDimapdo. 


Lo  stesso  movimento  ma  mi  poco  piü  animan^o. 


Mmtuiw 


i'j   >  !>> 


^ 


g 


^ 


pp  stacc. 


bV^^s  YU 


Im 


^ 


£M 


^^ 


^^ 


Gassenbuben . 


i 


(lachen) 


t^  ^  Ij^t^p  I  p^S 


E 


i 


hat 

(laufen  nach  hinten  ga  der  Hähne.) 
^9i^-  (lachen) 


Ha,  ha,    ha, ha,  ha,      ha,     hat 


f  if  V  I V    f  ^i  MHHM  ^'  ^^  llit^ 


o 


Hat     Ha! 


Ha,     ha,  ha,     ha,  ha,ha,      ha,     hal 


T3 

CO 


i 


y  \i  I  (,'  |,i  p  I  \)  ^^ 


Hat      Hat 


Ha,     ha,  ha,     ha,  ha,  ha,      ha,    hat 


# 


^m 


^ 


ife 


i 


* 


^ 


KI^PE 


^^^g 


U-J 


^ 


jfe 


Jm 


^ 


M 


#-*i^ 


!lf 


ti> 


Ö 


I 


i 
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a> 


7  La  stessomovimentö. 


103 


Ip 


OT  seJ 


P 


^^ 


^ 


^ 


^^ 


Ten. 


Wasgiebt  es  dort    zu      se-hen? 


'3.  P  PJ.P..P 


Welch  ein  Gedräng'  der 


£ 


P  J..P*1P    1?     P 


^^=^ 


Gassenbuben . 


Ihr  Madehen  nicht  ver  -   le  -  gen ! 


(  zu  einer  andern  Bade  laufend  ) 


'i  \>  1  i      l 


Hai 


P 


uft  süsse  Torten 


t 


„  Kauft  süsse  Torten! " 


V  f  i      i 


Hai 


?i 


E 


Ha! 
Jy     Basal. 


i^  y  )      i 


(ans  den    Läden) 


S 


P    PPP   P    ^ 


BassII. 


Kauft  süsse  Torten! 


S 


N 


7  La  stesso  movimento 


^  ÜEfk 


^feftt-^ 


i 


p  aniinando  poco  a 


f   ...    -f     >#!#.# 


m 


poco 


I '  ^  J'  ^  iV' 


T     ^M    ^'^ 


l.'iii..» 


^a 


er  esc, 


ii/J'^  ^'■^i'ilii 


b 


(  sie  >;ehen  der  Mazzarin  Strasse  zu.) 


M 


I| 


P 


^=r 


Men-gel 


^  ''p     P  P  'p  p  |gp  P    *      ^ 

Hier     ist  es  zum  Er  -   sti-cken. 


^l'p     p  p  PP  l''P  P     ^      >       l^^p    PP  P  P 


Geht     nur  auf  unser n    We-genl 
Gassenbuben . 


dann  winkt  das  Ca«-  fe  . 


^^  PF  P  P  ^ 


Mandelbrod  kaufet ! 


m 


i 


I 


w^mrf- 


Blumen  oenSdiönen ! 


Sdion« 


t 


r       Mandelbrod  kaufet ! 


10017t 


k 


'  < 


!04 


y 


(treten  in's  Cafe) 


(viele  Menschen  strömen  von  allen  Selten  fia- 
nirend  auf  dem  Platz  zusammen  und  gehen 
zum  Hintergrunde.) 


'f\ L^ ■  zum  Hintergrunde.) 

tJ  Zu  Mo-mus        lasst  uns  geh'nl 


a 


pq 


P  if     M    M    i''ff  ^     *    ^ 


i 


N*^   haus!    Zu  Mo  -mus        tasst  uns  geh'n 


|14  /'i  i'  .['  .h  /'  ^-  ^^ 

NW  Soiel-zeuauüd  Dat-teln  und  Co-cus-milch  kauf 


^^ 


H 


/ 


P    gl   P   P     P  P   P    f^B 


^ 


Kau -f et     0  -  ran  -  gen  und  Man-del-brod, 


^ 


ff     flfffl      flflfl     flfl    irr-TT 


3 


Spa- tzen  und  Wach- teln  und  Mar-  zi-pan, 


i 


!>« 


jt m. 


^^ 


!'#  b: 


i 


I 


^ 


£ 


:^ 


* 


\    ^\    -P 


f       k 


i^ 


a 


^2 


^^fe^ 


Come  prima. 


(CoUin,  Schaunard  und  Marcell  treten  aus  dem  Cafe  einen  Tisch 
tragend.  Der  Kellner  folgt  mit  Stühlen. 

Die  Bürger  die  draussen  sassen,  geben,  durch  den   Lärm  der 
Freunde  gestört,  hinweg.) 


^ 


IX) 


Hai. 


S 


Hai. 


/ 


^ 


f      iT     if     if 


kauft!. 


^ 


^ 


^ 


\ 


kauft  I. 


Come  prima. 


^^M 


Wfi 


s 


^ 
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CR.  u.M.    kommen  wieder  hervor.      Mimi    beobachtet 
n«  ugierig  eine  Gruppe  Studenten."» 

^>A  --^^A         A    A 

A    >:>    -Sa^        \A 


8     Lo  stesso  movimento  ma  sostenendo. 

.Mimi. 


^ 


'^=P 


^p|p•Ji;)il* 


.Rudolf.  ^luit  sanftem  Vorwurf  ) 


Bist  du      ei  -  fersiiehtig-  ? 


te 


H  i  i  ^P\t  m 


l  ^ppp 


Was  schaust  du  ? 


Ist  einer 


Collin. 


^ 


i    l  PP^PPH  p  j)\f     p^ 


Alltags-ge   sichter hass  ich.  sagt  Ho-raz      schon. 

8     Lo  stesso  movimento  ma  sostenendo. 


^^n^f  :tJ- 


p  sostenendo 


'>'-m}^^7h 


^^ 


? 


pp 


^V    P     7 


M 


f^ 


^ 


^W 


>)7   P    7    i)3 


^ 


t  «fPT] 


Mimi, 


R. 


m 


'  '  p 


So  bist     du 


f 


ff  p  p  P  pp  p  ir   r    r  ' 


glücklich, soll  er  da  nicht      furch -ten  ? 
Schaunard 


^ 


« 


7p  PT^  P  P  |f^''P  P  P  P  pp 


Und  ich  will  wenn  ich       es  -  se,  reichlich  Platz  dazu 


^t 


^ 


I 
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Himl, 


ücklic 


glücklich,  Freund? 


m 


f  allarg, 


a  tempo 


r    pp^iPp 


^ 


Jal         wenn  so  mich  trifft  dein  Blick!  Und 


Mar.      (zum  Kell n«r) 

allarff. 


.^)^ii,>r|pppMFi^ 


i 


^3 


f=P 


Ein  köstliches  Abend-essen  schafft  uns! 


Hur-tig! 


',H]i>  p  p   fl  Y  3 


M 


r==^ 


P 


ha-  benl 


Bringt  reichlich! 


^^ 


rt  tempo 


^ 


^ 


^ 


^ 


k^ 


_aUarg._. 


s 


^ 


^ 


fe 


ö 


f 


p 


^^ 


1 


V  ^   >  p  I    p'p 


Miai. 


Du  bist  mein  Glück  I 


1^ 


n 


R. 


c 


m 


^ 


du? 


p 


(Einige) 


(In's  Cafe  tretend) 


Y    P      i\'!     i 


SopKlI. 


Kommt  mit . 

(Andere) 


I »    ^  p  j',  ^  ifii 


a 
« 

c 
s 


Ten. 


Gut  denn. 


J* 


(Andere) 


S 


p  p  I P  M      * 


i 


ÖE 


"n« 


Es    le  •  be    Momus ! 

9 


ti^  l,JjJ* 


^ 


p 


100171 


(Za  dem  Kellner  der  «lllg  htneialaaft  in's  Haus,  während  ein  anderer  herauHtrltt 
um  mit  Tellern,  Mes6«rB  etc-  den  Tidch  zu  decken.) 

Mar. 


107 


P  ^  *  t*' 


(B-u-M.  nähern  sich  dem  Cafe.) 

PaiJj)ignol.      feiB  hernmziehender  Ver- 
Itäufer  von  Spiel waaren.) 


Moderato  assai. 

(von  innen,entfernt) 


? 1        r 


hi      PP  P  iP  P  PPPp 


Leu-te,  kauft  Spielzeug  von   Par-pi 

Moderato  assai. 


ll 


fc 


^ 


i 


^^ 


i 


gnol  !. 
,Rud. 


(tritt  zu  den  Freunden  und  stellt  Mimi  vor.) 


«=== 


(lum  Kellner)     I       i?      I 


^^ 


»        <?        I 


^P[    3      ' 


JUij',1^''^  >'ppi 


E 


wei 


Coli. 


M 


Zwei  Plätze. 
(zu  Rudolf)  '      ^      ' 


\  H  FF 


Ja,  wir  sinds  selbst...  Dieses  ist 


i 


Nun  denn, endlich. 


■P-        i^ 


10 


C^      ,♦ 


E 


^^ 


J 


:: 


i 


6'ö/  C«Ä^<? 


^^ 


TT 


^ 


:^ 


i 
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m 


Allegretto  moderato.  J.  =  76. 


^^ 


^^^ 


^ 


pMr"    p^p 


4 


Mi  -  mi",      selbst  ei-ne     Blu    -     me,    weiss  Blumen  sie    zu     sti   -  cken.. 

Allegretto  moderato.  J.=76. 


i 


F^ 


^ 


-t—f- 


5 


■T-r 


t 


^^ 


^M 


^ 


i»: 


^ 


^ 


Viii    1 


^E? 


^  ^  7  >: 


? 


'^: 


r»Y.  . 


^ 


^ 


h-ii  PI r   Tp p p  P  p P 


hlt'der  Ta 


Sie  fehlt' der  Ta  -  fei  -  run  -  de-, denn  ich 


Als  Po- et  hier  im 


JJ.J)i^^)i' 


cspressivo 
^^  tetiipo 


^ 


h  ^  V  P  i^P  p  irir»a 


if 


Bun    -     de,  will  Po-e- sie  stetser- hli     -      cken! —  Aus  meiner 


5 


a 


^ 


^ 


^ 


Ö 


S 


4± 


¥ 


P 


il«^ 


r«//. 


:7nrrvig 


PP        n  tempo 


^^ 


^ 


^ 


Ä 


^ 


-7^ 


Andante  mosso. 


\   7  7 


:^"? 


#  =  80. 


.Wm  r    h 


I    .y    I 


f"=^ 


-j» 


% 


pppir  ^  rjp 


^ 


^m 


Brust  quellen    Lie-der,  Blumen  entspriessefi      ih  -    rer       Hand; von 

Andante  mosso.  Jzso. 


% 


t 


m 


i 


ö 


t 


':5S; 


ii 


/  » 


^^VPf 


i 


p 


-^1 


44f^- 


p 
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m 


corta 


m 


^^ 


109 

senza  rallentare 


H^ 


* 


Ä 


Lie-be  hallt   es        wie-  der     wenn  sich  ^in     Herz 


>         3        2 


zum  Herze^i 


^1 


I 


Ö 


^ 


L-Jl 


11 


R. 


^ 


^: 


Brillante. 


iE 


w—- 


f=# 


:s=t 


■^=S 


j-9 


p  r^^p  T  ^ 


■3: ra: 


f?s 


^ 


^ 


Ä 


h 


C\ 


Poco  meno. 


Mar. 


fand! 

(lachen)   S 


ns 


(spöttisch) 


ir-mi     i  \>]}^}\\n  i   ^^ 


PPPr^^P 


Schau. 


Ha,  ha,  ha,  ha  ! 

(lachen)     S  3 


Qott!welcKerhab'-ner      Ph-tos! 


TTi  dachen)    3  3         C\_ 


Coli. 


Ha,  ha,   ha,  ha 

(lachen)    3  3 


n\ 


'J-m  \        i   b'P'H'  Ip  i      i 


Ha, ha,  ha,   ha! 


11    Brillante.  -^ 


Poco  meno.-^ 


3 


(mit  komischem  Ernst) 
3  3  3 


^ 


■Xism. 


>  p  r  p 


^ 


(Feierlich,  aufMimi  «eigen«!) 
3  3 


In-gre-diat  si     ne  -   ces-sit. 


100171 


r 
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12 


0. 


M 


Par. 


m 


(Alle  setien  sich  sa  TlBch;  der  Kellaer  erscheint  Frieder .)^ 
(jgatit  nahe) 


eorta 


^ 


^^H  nmMUl'^tf^^^ 


poco  rall. 
•"X 


'-yhh  il:\}j^^ 


Kauft  Leute  Spielzeug  von  Run  -  pi   -    gnoll 

(Sieht   den   Kellner  and   schreit)       ^L 


^^ 


Grot!  sie  ist  auf  ge   -  nommenl 

-    12 


(Von  einer  Seitenstrasse  (rae  Delphine)  her,  erscheint  ein  grosser  Schabkarren,  der  mit  Blamen  und  Bändern 
reiäh  anfgepatzt  and  mit  lil<>inen  Lampions  beleuchtet  ist,  geführt  von  dem  betiannten  Hausierer  Parpignol, 
den'  die  Kinder  neugierig,  fröhlich  qnd  bewundernd  umringen.) 

AUegretto  giocoso.  j  =  isa. 

Knaben  und  Mädchen,  (hinter  der  Scenc)  (erscheinen  auf  der  »dhne) 


y 


\i 


thi  7  F 


i  V  J'iJ^p  Mip  iij^p  JU^ip 


^^i 


^m 


Parpignol,  Parpi-gnol,  Parpignol,  Par-pi-gnol! 


Se-het  Par.pi 


(Der  Kellner  präsentirt  den  Freunden  die  Speisekarte,  welche   mit    Andacht 
durchstudiert  wird.) 


£ 


Würstchen. 
AUegretto  giocoso.  j  =  132 


g^plijip  i'iilf    JiJÜi>^!|p  iiiip  JM^Pi 


nol,  Par-pi-gnol,  Par.pi -gnoll    Dessen  Karren  hoch  ist  des  Spielzeug    voll Se-het 


^ 
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Par  -  pi     -     gnol—  Par-pi-gnol,  Par-pi-gnol,  Par-pl- gnol!     Ah,  dielroin- 


T==t^ 


pe  -  te  hätt'  ich  gernl 


p  top  iJ-iJ-iJ-iij^ 

Ich  lieb' Ge-wehr  und  Peitschen 


V  iiiij^  }ijii^ 


Ich  die  Trom-mel  mit  Stern  I 


"^  nrr, 


^ 


m  i 


g 


^ 


^s 


S 


^ 


I 


(Za  den  Knaben  nnd  Mädchen,  die  lebhaft  geetlcvlirend  den  Wagen  Parpi. 
gnols  amspr  Ingen,  kommen  die  Mütter  gelaufen,  nm  die  Kinder  nach  Hanse  an 
der  Iland  la  fähren.  Diese  weinen,  schreien,  sträuben  sich.) 


<^!'  B  »    *; 


p 


i 


knall 


iiilJ^ilillllV* 


f=±L 


Mar. 


Ich  Sol>da-ten   zu -mal!        (stndlren  in  der  Speisekarte  nnd  bestellen  laut  dem  Kellner.) 


w 


^^ 


% 


i 


Schqa. 


Fel-ster  Truthahn! 


^ 


i  V  p\y  p  i 


Fel-ne  Wßi-  ne ! 


Coli. 


Schöpsen  -bra  -ten ! 


Q 


h: 


^^ 


^ 


i 


^P 


i 


400171 


i 


^ 


^^ 


i 


Ja!  vom 


.^ 


I 


112  13 

Mütter    (drohend  nnd  acheltend.) 
Sopr.I. 


P 


deciso 


Piü  mosso. 
con  slancto 


c. 


>     ^/i'^wh  U  p  riJw-.>j^ 


Ge 


;Ihr 


lich-terl  Wollt  Dir  gleich  mit  uns  nach 


^y-^  i        H    IM  M  ll^fii  ^  T  *: 

Hmn-mer     fflebfs  mit   Re-mou  -     -     -la-del 


^h  P   P     t 


Rhei  -  ne! 


P 


Rü  mosso. 


* 


^ 


^^ 


^ 


^ 


^^ 


* 


Hau  -    se        gehn?  Was  habt  Ihr      hier       zu  thun,        die       Ru  *   the 
^ 


yy^ 


n\  u  p 


^ 


^ 


^ 


^ 


V 


f 


fc 


9- 


sollt  Ihr  senn!  Nach     Hau-se  fort,  zu       Bet  -  te.  marsch.  Ihr      schli 


sollt  Ihr  senn!  Nach     Hau-se  fort,  zu       Bet  -  te,  marsch,  Ihr      schlim  -  me 

^ — ^  --rTT-c  .  -r  «   1    .    .  r^ — = . 6- 


y 


Ü 


^M 


nst  zieht  man  andre  Sai-ten     auf:  folet    doch     crutl        Nach  Hau-se.     «ui 


I 


Brut,  sonst  zieht  man  andre  Sai-ten     auf;  folgt    doch     gut!        Nach  Hau-se,     zum 


"m   I  ■ 


m 


l^\u  0 


p  \    p 


A 


P 


crcsc. 


^1 
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ffiF  p  rTp  p  j^  fp  ip  p  V  ^p 


Va  -  ter.     Ah 


wenn  löh   Euch      hät-tel 


zu      Bet   -    tel 


(Eine  der  Mütter  nimmt  einen  Knaben  beim  Ohr,  der  sich    widersetzt  und  ■wimmert) 

TTinifnoKo  i   ,    ^N       Molto  sostenuto. 

i^inKnaAe    (weinend)  ^  piacere    «""^" 


(Eine  andere  Matter,  mitleidig,  kauft  bei  Parpignol   Spietzeugj  die  Kinder   springen  vor  Freude^^nd  neh- 
men die  Sachen  an  sich.) 

Mimi      w     n\ 


f\  a  Mimi      k.     


^ 


m 


Nur  Creme! 


Schau. 


m 


(mit  grÖBSter  Wichtigkeit  zum  Kellner,  der  sich  alles  notlrt.) 


i 


Und  fein  sorersaml  'S  ist'ne 


dolce 
3. 


70  j'Aia 


8- 


Und  fein  sorgsam!  'S  Ist'ne  Dame! 

(auf  Mimi  wichtig  weisend) 


/C^ 


a 


§ 


^ 


* 


quasi  a  piacere 


P 


^Yh  f 


^ 


*     %ti. 


I 


« 


/?\ 


7}  ^ 


m 
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I 


14       l6IDpO  1 »  (Parjpignol  fahrt  durch  eine  andere  Strasse  (de  Tancienne  Com4. 

Knaben  und  Mädchen .  *^*^)  ^^'  ^^^  Knaben  und  Mädchen, thuend  als  wenn  sie  die  Rin  . 


der  Instrumente  spielten,  ziehen  lärmend  mit.) 


-  ffnol,    Parol  -  enol,     Parol  -  gno 


^^ 


J 


"         Vw^j  0  < 


^   ■>    F  H 


i 


^ 


(hinter  der  Bühne.) 


I^M     V     "iiJl      iJ)|i.    V      I 


Ra-ta-plan^     Ra>ta  -  plan... 


ß 


^ 


Sfi« 


h 


PP 


i 


Vf  f  f*^ 


Ljjtj  ICJ! 


100«71 
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Mareen. 


15 


(;jM  V  i)  i)  i>  J^ 


m 


% 


Sagt  uns  doch«  Fräulein 


(gans  eotferct) 


^F=f 


die  Schwadron  rücket     an! 


i 


y: 


^ 


^ 


TöTT 


$       f 


j 


^^ 


'^■''ii"  F  M  M  r     P  M  [^  P  P  T^^^ 


Mar. 


Mi-ml   was  hat     Scbö  -  nes  Euch    Eu-er  Freund  ver  -eh    -  ret?. 


m 


i 


^ 


w 


^ 


M 


\  V    "r 


t)-'*i    y  ^^ 


^ 


^J 


^ 


Mimi     («**i  Häubchen  «eigend) 


Ein  Iläubchen       rosafarben. reich  ee  -  schmtfcltt    ml 


? 


Ein  Iläubchen       rosafarben^  reich  ge  -  schmtfcltt    mit    Spit    -    len. 


■■ij  Fv^ 


s 


s 


Mar. 


^¥     P  V  '    5-H|5P  y  P  V    P    >  p^^ 


l^i 


^^ 


Z  1<I0I71  Z 


Mimj 


Z  10017t  z 


117 


Miml 


$ 


M 


O-^^^- 


Wer  nun  In       Herzen  lesen  kann^der 


ä* 


^ 


« 


u 


^ 


^ 


^ 


s 


m 


f  **it^  'iip-. 


^^ 


i 


jp    _  pji 


^JJ   J    Ji 


f 


1 


ra//. 


öt  tempo 


Mimi. 


kennt       ai< 


kennt 
Schaunard. 


be     und 


TTi'ffVffiT^ 


^S 


ie  Lie    _     be     und       Ist gar  feiner     Le  _  ser 


^m 


»=y 


p 


Er- 


^ 


P 


.^^ 


P 


^ 


f 


rall. 


-t 


^m 


^^=^ 


a  tempo 


npo         )    1 


^ 


-r-F 


p 


( 


->^i'."  F  ^  ^  I  r 


s. 


^^ 


a 


-  fah  _  fener    Leli  _  rer 
CoIIin. 


( in  die  Idee  Schaunard  et ng'ehend  ) 


^ 


^#1 


3t 


Er  ist  kein 


¥-^Pl 


2  lOOlTl  2 


118 


c. 


Neullngund  versteht  es       sehä    .      ne     Ver  -  se  zu     schrei  ^ben. 


m 


^^ 


^ 


^fe 


i 


i^^ 


^ 


j 


fS^^ 


^ 


*  I»  r 


a 


i 


^ 


^^— g: 


Mareen. 


(sieht  Mimi  ao) 


^ 


i 


(  unterbrechend) 

Schaunard. 


Oh 


H"  r   1^^  it  ^  *n^p f  p  T^  iT    p 


Und       mit  der     Wahr.heit  Sehe! 


ne    zu    um  .  ge    .     ben 


i 


4* 


^f=^^ 


^1 


^H 


^ 


I 


IM* 


i5^ 


h^ 


W 


f 


» 


^^=-^ 


i 


/ 


t 


P 


<=^ 


1- 


% 


W 


Mar. 


wonne  -  vol_le       Zeit  der  schonen      Trau  _ 


z  1001T4  z 


Rudolf. 


fct 


119 
sostenendo 


^ 


i 


Mar. 


m 


tt 


f  f  M  I  Tr  ^ 


a  tempo 


Glaub' und  Hoff  nung    Im         Her-zen       le    - 


bei) 


EM: 


un  poco 


tornando  a  tempo 


R. 


n  n  p  i-i'-i'j^ 


i 


M 


Freund  die  hehrste      al-ler  Po- e    -    si 


r    ^  P 


en 


ist 


i 


itiZK 


^ 


5 


«=s 


I>=^i) 


tornando  a  tempo  eres. 


LA 


zc 


:l 


J)^^i)  J j) 


te=Jt 


^ 


allarg. 


ist 


Et 


lie,  die  uns  zu      lie-ben  lehrt.zi 


a  tempo 


^m 


benl 


i 


«: 


;iL^i 


y 


^ 


i 


r=^ 


E 


h 


^^ 


h 


?    V      l 


m 


V 


iS 


■  ■ 


Z  100171 


t 
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Mimi. 


rali. 


Die  Liebe  Ist  ja  süsser  nocli  als      Honigs  ja als 


i 


fcft 


^^ 


I»«  #    ^P  •—    ^         ■— ■-      ^        ■—       ■  — 


^ 


fe 


i 


i         7>-^i        i         i 


Ö 


I 


rali. 


^ 


^^^ 


I 


MImi.  /ft\    ff 


mm 


a  tempo 


Mareen, 


Ho    -     nigl 


r-s — 1 


^ 


^ 


rtftTf~rTii=^ffff 


ö!  tempo 


Ein  jeder  ist     an  -  ders,  sehmecitt   Honig  o  -  der 


^m 


»3 


PP. 


w 


2  23 


S 


-:ag'^^ 


f 


tt* 


ag 


^ 


Mlml, 


Mar. 


i 


fci 


(überrascht  zu  Rudolf) 


Rudolf. 


IbhW  nintie-leidigtl 


S 


Ist 


^ 


J: 


Ertragt  Trauer iiebei 


iebes   Kind. 


:>H  P  P  i 


Galle! 


2  100171  2 


Mimi 


i 


121 


M 


Rudolf. 


Verjagt  die 


¥ 


(zum  Kelloer) 


>J'i)J)|-l 


^ 


^ya 


Verjagt  die 


^ 


Verjagt  die 


Mar. 


t 


^3 


(um  das  Gespräch  zu  weodea) 

i 7i 1 

Schaunard 


Zu  trinken  bringt! 


%3uuauua4u.    ,^.   ,^.   .^  .^       ^^ 


i 


Collin 


Erschalle  ein  ToastI 

1? — I 


n"  vFI>?PiM 


3 


i 
\ 


U 


■^^ 


Erschalle  ein  ToastI 


r  «V    1 


^^g^^^ 


m.s. 


.V'-¥  j^^  i 


^ 

^ 


s^ 


i 


s 


??ir€ 


ralL  .    - 


**  Sorgen.hochderWeinIstosst  anl sros 


te 


^ 


Mimf, 


'VS   J'  ^'  ff   g    P 

Sorgen,  hbch  der  Wel 


i* 


s 


s 


Sorgen,  hoch  der  Weinlsiosst  anl stosst      änl 


XI       M. 


■>;Vit  p  p  IT  |)  f '  f  |f   %^  \M 


(schreiend) 

I — rn 


^ 


? '  i'  l'  PI 


Mar. 


^m 


Sorgen,  hoch  der  Welnl stosst  anl stosst      ärü        Und  mir  eine 

a  piacere 


^ 


^ 


^ 


B 


fiFr 


Stosst     änl 


^ 


rall. 


^ 


^ 


s 


^3 


^ 

^ 


stosst     aiil 


3 


h. 


f 


3^ 


3 


;^ 


^ 


m 
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(Ander  Ecke  der  Strasse  Manarin  erscheint  eine  sehr  schöne  «nfgepatite  Dame  mit  reiiendem  Lächeln, 
gefolgt  von  elBen  alten  burlesken  Tornehm  gekleideten  H6rrn,  der  sieh  sehr  ansprnchsToU  gerlrt.) 

16    Allegro  moderato.  J.=  i32. 

Rttd>  (staunend  ^nsette  sehend.)  '    o~ 


fe 


B 


Ahl  Mu-set-tel 


np^y^u  ^ou  ^^h^ 


Flache  Gift  t 
Schau.  (erstaunt) 


Sie  selbst! 


^ 


^.  v>    T^P 


1 


Ahl 


CoU. 


(erstannt ) 


^ 


Mu-set-tel 


^..1  rp 


i 


Allegro  moderato.  J.=  is2 


Ahl 


Mu-set-tel 


^brillante 


-W»  >     l)i 


^^ 


l     Ist     h  «^ 


>     J'^i    .^ 


!n'v>  i  Jt  ji>  ^\i   j't  ji^ 


>    «t't  i't  ^= 


y  *  Y'',''      (Mosettc  erblldi«nd) 


i> 


^^^fe  = 


t  Tir"'^! 
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I 


Mus.  (Mit  eilenden  Schritten  eintretend,  sucht  nach  Jemanden,  AI cindor  folgt  ihr.) 


fe 


AIcindor.  (athemlos  und  ärgerlich) 


wFFf^p-  pMiFf  f^p^p  p^fi^v  7^7  pr"  p 


Gradwie  ein  Dienstmann...  ren-nen,ach  hin  und  her...     Neinl     Nein!    das  geht  nicht 


^m 


^ 


p 


w  Q^s 


w 


p 


tm  i  4^  MS 


^.=^^5=-^ 


^3 


(wie  nach  einem  Hündchen  rufend) 


V^  1/  ^wv^w«  T  ««  1««f  IvAwt-wk  T  »  1-««  I 


Komm,     Lu  -  lu! 


komm,       Lu  -  lul 


^^ 


n  r  p  rc! 


m    m     0  m 


7      7     7 


7      7     7 


^ 


mehr.., 
Schau. 


Ah,  das   ist        zu        viel... 


Ist  nur  f rev  -      -  les 


^^ 


l      7  i 


Das    ist     für 


^m 


iCjiJ- 


B 


^ 


? 


p 


p 


'v^'lM     j>^^iiiS 


p 


>     j'^^i 


ii  i  i 


p 


100171 
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Mas. 


A. 


S. 


i 


t* 


(Musette   sieht  die  Freunde  vor  dem  Cafe  sitzend.     Sie  bedeutet  Alcindor   an  dem  Tisch  der  durch 
die  weggegangenen  Bürger   frei  wurde,     Platz    zu  nehmen.) 


f 


s 


I 


y-\)'\}'  '^  f  ~y  l      y  iz 


i 


M 


p  p^p  ^  ^^Pt'B 


Spiel! 


Si-tzen?  hierdraussen    imWind? 


^i>i.M^r  Pr  "^^ 


wahr        ein  würd'  -  ges  Paarl 


w^^ 


^ 


i? 


^m 


*!  ^    »        i       ^^=JF 


W 


k 


7  7    i    7  ^E^a 


Mus». 


A. 


te 


j6- 


(Alcindor  setzt  sich  ärgerlich  u.  schlägt  den  grossen  Mantelkragen  in  die  Höhe.) 


S 


^ 


y  y  i       ^ 


Setz'       dich,  Lu-lul 


(murrend) 


^ 


r  Mjijijiji^ 


17 


i 


Las  -    se  die  Spitz-na-men,  die  mich  ver- 


b'l."       ,    V    V     ^ 


f 


J» 


';=^h>  i'y  >    ^     M     r^ 


:£ 


7        7    t  7      ^  ^ 


1 


*  P  r   p  ^  ^  ^^ 


Mus. 


tM 


Du  Blau  -  bart,gleich  sei 


'>^S>  ii^  iij  i'fe 


(Ein  KeDner  kommt  und  deckt  den  Tisch.) 


driessen  bis  wir    al-lein ! 


f '!>  uätu^t 


^ 


p  l egger o 


cresc. 


}\7   7  i      7  ^^ 


100171 


Mus. 


£ 


fe 


(setzt  sich  ebenfalls  an  den  Tiech,  gegen  das  Oafe  gekehrt.) 


125 


% 


y     y  i  y  k        y 


*  s'tiU! 

Mar. 


(verächtlich.) 


tJUt-l 


m 


^s 


Coli.       (beobachtet  den  Alclndor.) 


Bei    der  keuschen  Su 


n^l'    l      '1^}       i>J      Ji 


J^  V   V  i      y  \ 


Ergraut  ist  der  im      La 


ster. 


i 


1 


imi.    (zu  Rudolf.) 


(neugierig.)    . 


Vi    ^^p  i^r   pl^  p*  '^^    n>    y^  ^  pt  Pp 


M 


Wie  sie  schön  ge-klei-  det! 


Weis6tdumcht,wer  sie 


^  n pr  p \rm 


>»      l    y   = 


'y-\)\}'  ^'  P 


Nkit  Sei-de  tra  -  gen  En    -    gel 


y  y  i     y 


Mar. 


-  San    -     nai 


M 


M 


^^ 


H  7  7      Hp  y^ 


W 


^ 


m 


5± 


i^p 


^ 


s 


ffljijjp 


FF^T 


^ 


^ 


^>=^h>  i         y  l      p   M"    M  P  Ip  ^    ^  ^P   ^  ^^ 


Miir. 


Fragt  nur  mich,  was  Ihr  nicht  wisst. 


^m 


i 


MM 


Sie  heisstharmlos  Mu- 


^ 


^PF^ 


=^=F 


(|^'l>    j^y      7    t        7  ^  7^ 


P 


sostenendo  appena 


I 


^7       7    p   7      7       Jy¥=^ 


100171 


m 


126 


Mur. 


^ 


11^ 

Mus«      (ärgert  sich  daas  die  Freunde  am  andern  Tisch  sie  nicht  beachten.) 

I     2         I 


m  .        -   _  .    .  '  ,    .   .  -       ^~.  .    -. 


Marcell  sah  midi     sicher. 


thutmchtdesgleichen,der  Feigling . 


ß^ (► 


r  tH^p^Fppi 


^^ 


set  -    te . 


Dothlebt  sievonVer  -   füh 


rung!  Ihr  täg-li-ches 


^m 


18 


'h''i>  kngy  kr » 


S 


•=► 


^ 


^ 


4 


^ 


'      ^ 


^ 


I 


^ 


1 


I 


(Immer  gereizter.) 


^'\>   >    >  Vy^  cTrP 


J)  y  >  f 


Mus. 


Mar. 


Je-ner    Schau- nard    lacht 


garl 


^ 


I 


^n  p  ;^  f 


P  PP  P  PP 


^ 


Werk 


ist, Dudidem Windeich  tu       rieh 


teo,  Itedc  zu  spie  Jen  mit 


i 


kfe 


^m 


Mus. 


Mar. 


!^ 


-^^^ 


f 


Wen  ich   seh'  macht  mir 


'■nvb  T  f  p  f     ;  p  ^p  I  r 


£ 


-^^-^ 


Lie-be  und    Lie 


bes-ge  -  schieb 


ten. 


^)'\!\\^    ^=7  y    '    y  y    a^  y   7 


^ 


^=^ 


f 


-^^^^ 


£ 


-y — ^ 
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Mus. 


Mar. 


4 


.|,.L    ^1 


\,j     y  X  ,  y  \  i      >ä 


7i  p^pi>i 


Aer        -        ger 


Wa-ruiD%hla^Kh  ihn 


f 


^^ 


yf  n  fif    r    f 


^^ 


3E 


Sie  gleicht     et- was       der       Eu 


le. 


i 


t^ 


^^ 


P 


^ 


,^;'},l^i>    J^  y  -^^^  y  »  ^ 


^^ 


^^ 


^  y  y 


\ 


^ 


V-^-^ 


S 
^ 


i 


■  t 


t 


I 


a 


ö 


vi       V  ^ 


Mus. 


r  ^'  p^r 


nicht,  und  zerkratz'    sein  Ge  -   sieht 

V 


"ni'i>  it  ^  P  ^  ^    V'%    ij{  r  p  p  p  p  r?  ^ 


Mvr. 


VomRau-be         näciitger 


p 


fe 


Wei  -    le    lebt  sie  und  braucht  zur 
a  tempo 


^^ 


^J   7^; 


^ 


espressivo" 


& 


n^rhy^ 


$ 


m 


V    U1      V 


^ 


E 


?r-i^ 


I 


w 


(der  Kellner  bringt  eine'  Schüssel.)  . 


i 


^ 


hl^rjT'P  CrPi'^ppppCrP 


MU9. 


Mar. 


Mf'^     y  F 


Vor  der  Hand     bin  schlimm  ich      dran, haU  nur  diesen  Pe      -      li 


^i^\}'&    r        P  y  »  ^      P  I  P  fl     y  ^     M 


^ 


(ihl'V  H 


l\^ah     -       rung  ein    Herz  stets! 


i 


-;=^S>  iS  j  y  y  _^^ 


±4 


-^^-^ 


— — < '       — 


100171 


m 
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Mus. 


Mar. 


•T  kan!  ~~  Na,wart?nur! 


19 


(mit  Bitterkeit.) 


ritenuto 


^ >  mFif  r  f..,|.,Kfffr^ 


^ 


Muset-te  isst  Her  -     zen . 


^^ 


3-  >r7:i 


==* 


i^^£ 


__,  —  —  ^.  7  r 


J^^^ 


f 


^ 


Drum  hali  kein  Herz      ich 


e^ö/  canto         J 


\   IX    y  MA 


(rufend) 


(an  den  Speisen  riechend,  zum  herbeieilenden  Kellner.) 


Mus. 


Mar. 


(rufend;  ^ ^  -^ ^ 


He,   Kellner,    he! 


j^=J'i>     P   >     M  P     R  I   P   y     >      * 


He,   Kellner,  hört! dies  Ge- 


mehr!  Kell -ner,  bringt     mir    Ra    -    goutl 

a/  tempo  IP 


\]^  tjQr  .4 


^=it 


JZfl'l: 


^F^=¥ 


'm   ju  f  Elf?  r  ffi 


uJQ  i-J^ijJ  ^' 


^ 


m 


ff.  f 


i 


s 


(Wirft  die  Schüssel  wüthend  zu  Boden; 
der  Kellner  li«st  die  Scherben  auf. ) 


U^ i^uer   n-ciiuer  ii«oi   ujc  oiiicrucu   aui.y 


Mus. 


p  p  pr  p 


riditsdiineckt  alawenn's  stark  auf-gewärmt  wä-  re  I 


Ale. 


m 


(Musette  zurückhaltertd.) 


1 


■      .  t'  .  p  r=i' 


Ruh'g,         Mu  -  set  -   te. 


100171 
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Mus. 


fefe 


(Musette  benlerkt, dass  Mar«eU    sidi  absiditlidi  nicht  umdreht.)  i         . 


\>. 


Er  bleibt 


7-\}'&  t        » 


p  r    p 


A. 


>      <!  »    j 


Mu». 


tü-ckisch ! 
(komisch  verzweifelt ) 


^^m 


pt    fif    ft    Fr    P 


•m 


Ru    -      big,  stets         den     An  -   stand  muss    man  wah    -    ren... 


^m 


i 


i 


I 


f 


l'i   V     V    iH    .»   .W^=^ 


>     V/t  .-M--     y  !'■■  ■!■     ^ 


W 


1* 


if  V^  ^P  ^  P 


(zornig.) 


J^juw  t     >  \J„  M  fl  M  P 


Mus. 


kann     mich  kaum  zü-geln... 


könnt?  ich  den  Menschen  doch  prügeln! 


^^ 


^ 


s 


-^^ — ^ 


SagjWashastdu? 


Coli. 


^m 


M 


7    i       y^ 


^^^^^ 


Ein  Ge  -  dicht  ist         dies  Hühnchen. 


li 


tei 


i 


^ 


fct^ 


P 


^^ 


it 


^s 


^rf 
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^m 


(ungedtaldig.) 


^ 


^  p  p  p  I  r    P » p  p  ji  ^ » 


Maa 


Ach,  mit  dem     Kell  -    ner.      Lassmidigehnl 


'.h^'&  >  ^    P    p   p  W      y 


Mit    wem  sprichst  du  ? 


Schaun. 


7-\J)l>  i       y    i      y  y  » 


f^f     ff     1^- 


Und     voll         A  -  rom       der  Wein. 


P  ■  f  iJLr 


^ 


i 


^^ 


kfe 


p-  gJ*  tJ  p  p  f  p  I  c  T  p 


Mus. 


Wer     will        mich    dran  hindernden       möcht'      ich  sehn! 


^m 


i      ^  i  =^=^ 


S 


Ru  -  hig 


iJ)>  Qt  W  m 


<9-*- 


i 


^ 


i 


# 


k 


i 


h  y   v^.^^^^^^^4=^ 


V    V(tJ'y  y=i'y  »9- 


i 


ffi 


^^^^ 


py  IHy^pp^pPP^ 


Mus. 


thu  ich! . 


Was  mir  g:efällt4as    thu 

'^\)'\>    pyi-n-r\  »p  p  p  ynp  p  I   p 


Hol  derKukuk  EuV  e-wiges 


y  i      y  l    ^ 


nur . . . 


Sprich  doch  leis',  wie  sictis    schickt , 


i 


fes 


rwvT 


^P 


iiiri..rr^rfrj:ri 


t>F  V?  y 


j.'  *j. 


espresswo 


5 


^ 

^^E 


7'  y  i^    7 


100171 


MUB. 


rf 
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f     |F»  ^i_»^t— v 


•^  ru      -  -  -      Mg! 

A  "f   Mädcben.  (Die  Scene  äberscfareitend.) 


i 


k^ 


& 


r  pr.  r 


s 


^ 


^ 


PiPfl  yt    vf^ 


? 


6Tea. 


Seht    dodisdit,  ist  das  denn  wirk  -  lichund   fürwahr   Mu-sette? 


Studenten. 


(Die  Scene  fiberschrettend.) 


fcg^=g£=fc^ 


Die     mit  je  -  nem  al  -  ten 


(lachen)  leggeHssiiuo 


y  /i     I   ,  ,  (lachen)  «css^^'öo^/«t/ 

buh      -      lend  am  die    Wet-te...  Hai  hal  ha!  hal  hal  hs 


n 


die    Wet-te...  Hal  hal  ha!  hal  hal  hal 

(lachen)  legfferissimo 


, ^      ^       (lachen)  le^ertsstmo        ^ 

\  ^      Pf      F I P  p    V  p  ^p  p  p  P  F 


Sün    -     der  buh     -       let    um  die    Wet-te...         Hal  hal  hal  hal  hal  hal 


^,^1^1,^  r  i£f  ^  ,^-T^  -Uff  I  r  !i9  uTm=\ 


er  esc.  poeo  a  poeo- 

I 


i 


ö 


Mus. 


Pljp    p  ^hJ^p  ^ 


«^  h^ 


Ei- fer- sucht  zollt  erder  Vo  -    gel- 


>       »    )t  ^ 


>   <  »    ^ 


^^^ 


?Lr  ^f  ^ ff  I \t^ 


j^'i>  p  > 


\ 


V   ^'v     y    ^ 


^ 


T  T 

r     A     V 
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Mus 


•»  ar.hp. 


yj     rjt 


jÄSS 


Iffj 


^ 


^ 


scheuche?  Läss    sehn  ob  ich  Macht      hab,     dass meinem 

Ale.    (Unterbricht  seine  Speisekartenstudien,  uro    Mu.sette  die  mehr  und  mehr  sich  aufregt  zu  beruhigen) 


TiATiir  i\nrh(\f.T   Sit-te.  des  Standes,  der 


des  Standes, 


lUV   I    Pi      I      ''IM 


-WJk 


tjcf'i^gj:^ 


Mus 


\W 


f 


!* 


^offo  ro//. 


^5 


#=!-* 


5 


^yrjf     ^ 


Wü  -    len  er  sich  end  -  lieh   beu    -     ge. 


^m}  pp  y  t    ^^^ 


Tagend... 


,11  -^Fi,   ^ 


^^=^ 


tirJ^.A}-  ^ 


Mus 


\\< 


^ 


rs 


Un  poco  meno. 

(Marcellu  beobachtend,  mit  erhobener  Stimme.) 


(Von  hier  beziehen 


^ 


iiV  "TT  |i  i''|ii|^^ 


Du  willst  mich  nicht  se  -  henl 

(Im  Glauben  das»  Musette  zu  ihm  ge>pruihen) 


r^ 


S 


w 


^^m 


Schau.  r\  ap^^f^^   ^  ]^f^     , 

n>  t  >>ppppp  ii^iiiii  MJw  g 


Ich  bin giad beim ße- 


Die  Co  mü-die  ifet  prachtvoll! 

^^  Un  poco  meno. 


Jjl^^J-iv  ?T    y  i      ^•'^^ 


f'i.'C^,ri   'IttW  j.J.|,j.  i    .jl 


20 


=? 


^ 


T^'p  ^'  p   ^  = 
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Marcell   und  M'osette  alle  Reden  auf  einander,  nur  dass  dies  äusserlkh  verborgen  bleibt) 


^>=  A    jij'v^ 


Ale 


stel  -  len  jetzt. 


I        ^^ 


W 


i   ?fTpprfi^^ 


i 


Col. 


Ist  der  FaU  nicht  ent  -  zü-ckend? 


m 


p 


i     i    y  ^ 


m 


g 


»p^ 


OJ     r 


fr 


^ 


ent- 


m 


^^ 


m 


^ 


^^^ 


SIzz 


2 


i 


Rudolf. 


m 


ttÄ 


E 


?^ 


g     ■ '  ■ '  «      g 


Wis  -  se  als  Re  -  gel,    dass    ich  im  Leben  niemals 


V  P  p<  i 


E 


Col 


zückend 


dolce 


I  WP 


^ 


Sostenendo 


'<T    P  rj^ 


Ö 


^^ 


s«^ 


^ 


Itf  i  «  i^t   f  t 


I 


g^^ 


^t   t    t 


# 


I 


K 


tff 


I 


B 


* 


Mimi. 


^ä 


^^ 


Wie    ich   dich 


p  p.";  p 


Un  -  treu  könnt'  ver  -  ge  -      -   ben . . . 
Schau. 


^ 


pip  M  r    p  r  p  p  p^:? 


Mit     Ei  -   nem       spricht       sie,  den    An  -  dem     zu     be 


t  t^t  it 


^ 


t 


f      f 


i 


tt 


y 


PP  dolcis.snno 


i 


I 
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Mimi 


V  1  j<v  Ko    nrovH    .nim  _  mov       {/>h    min 


p      »      i  J^ 


lie  -     -  bQ  werd  nun  -  mer    ich  nuch  an     -     dem . . . 


Und    da 


5E 


tho  -  rei 


thö  -  ren. 
Col. 


m 


i       f   P   1?    P    f^ 


Ifi- 


^ 


i  ^  e  te 


Cnd    die  -  ser   stellt  siclj 


£ 


S^S 


I: 


f     f     f      f 


♦— '^ 


^ 


i 


^ 


j  T  i'  it-J'  ^"'  ^.^ 


Mimi. 


sprichst  du  von  ver  -  zei  -  hen? 


y  iiJ      i 


Col 


dumm 


saugt  Ho  -  nig  aus    und  ist  nicht  zu    stö 


i^  nin 


^ 


^^ 


w 


1^^ 


^ 


m 


I 


I 


I 


Mns. 


atempo 


^  a  temvi 


^  P I  l»!?  B  ^ 


Fühlst  dei 


Ale. 


S 


•linlst  dein  Herz  laut  du     schla-gen? 

\tm  .'    mm 


^m 


i 


t 


m 


^ 


Sprecht  doch  leiser! 


Col. 


^^ 


ren! 


y* 


?i§ill  \i 


Sr: 


\>m. 


rall.  e  eres. 


looiri 


Mus 


Ale. 


^ 


m'stdic 


r  i^^ffi'h 
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Scheu'st  dich  nur        es  zu     sa  -  gen! 


^M 


m 


t 


Lei-  ser,  leider! 
8:- 


T^J^ 


affrett. 


^ 


^ 


M     B  W 


ft 


^ 


f 


^^ 


//i/*     .    i?P 


^^^^''^rfffr^fipP^ 


rall.   . 


^^ 


Tempo  di  Walzer  leuto.  J  =  io4. 
con  moita  ffrazia  ed  eleganza 
Musette    (Imm^r  sitzend,  auf  Marceil  anspielend,  der  bereits  nnruhlg  wird.) 

'tfAn  r^'  ■  '  " = ■  -  -=--^ 


g 


PP  P'1^P  F 


WiU  i«h  al   -      -    lein 

21    Tempo  di  Walzer  lento.  J  =  104. 

u  +t     coÄ  2»o//a  grazia  ed  eleganza  ^ 


des    A-bendsin    Rt- 


^  U  i^      CO/}  2»o// 


m 


m 


pp 


^^ 


E^ 


^S 


^^ 


^^ 


P 


quasfrit 


Mus. 


rls    mich  er   -   gelfn,De-wun-d'rungich    er    -    re  -  ge 


Ö 


^^ 


^ 


4 


zi: 


quasi  rit. 


W     m 


^ 


i 


^ 


ö 
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$ 


Mns.liCVlt 


m      m 


—r^ — f^ 


appena  •ßllarg: 

X 


Und  mei-ne  Schön    -    heit  prü 


uv^u 


fen  und  mei  -  ne  Schönheit 


I 


M 


;!r77 


'Ah  K>^ 


1^ 


^^ 


£ 


P 


i 


I 


^ 


■    » 


•'  'Jß     0 


cot  oanto 


=  i f  ■ 


^^^ 


.    a  tempo 


Mus 


Mu* 


M;.r 


Ä 


sottolineando 
riteiiendo 


fT}  I J'  J^  J^  j^^ 


Ale. 


(wie  uuf  Njideln.) 


Und  das-,das  schmeichelt  mir,  froh  bfe  ich 


'^r^  <     ?p  p  p  p  gpp  ip 


Was  den-kendoch  die  fremden  Herrn? 


^F^^^^ 


^fe 


^m 


'^=^ 


stuhl  mich  fest. 


m 


ritenendo 


f 


^ft 


ifes 


EE^ 


g 


7« 


^^ 


Ä^^ri — r- 


100171 


Mu& 


folgt  mir  dreist    je -des       Aug'     vol-ler    Gierl  Und  wenn  man  die 


Mus. 


(Aufstehend) 


corki 


Mus. 


icli rings  Be  -  \vun    -    de-runger  -  zeu     -     ge  dannweiss  ich  auch 

carta 


Mus, 


r  100J71  V 


m 
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morendo 


Mus 


th\s>  pjy  j    V   Mia 


a  feinpo 


Ale. 


mich  gltick-lich!  Und  du 

(Nähert  sirh  Mnsetten  und  mVehte  sie  schweigen  machen.) 


Mu." 


Minii. 


m 


guasi  rit. 


i 


§= 


J'  w    nH  n  ft^N 


Küs   -  sen,. 


j  ^'  r rp  p  p 


1» 


wQlst  nichts  mehr  von  mir      wis^    sen? 


f  11^"  U\p  ff  p  J^ 


das  je-ne  Un-glück   -sei'     -     ge 


hH  >  J^p  p  ff^ 


um  dei-nen  Freund  Mar. 


# 


^ 


:j 


^^^ 


^^^ 


i 
1 


r  f^fr 


quasi  rit. 


:^ 


I 

4 


^ 


"■r 


i 


:5^ 


10017I 


MuSk 


0 


1*  ii  y  >     » 


f 


i 


M      m 


e 
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Doch   sieh^•  du  willst  die     Pein  vor  mir    nicht 


m 


^m 


^ 


^>  *   > 


3E 


Mimi 


g 


in  toi  -  1er     Li«  -      -be  glüht»  stets 


poco  allarg. 


Mus.  SpB 


ft 


pp  pi'  P  p 


& 


^ 


^ 


kla-gen, 


vor  mir  nicht  klagen      Doch 


fühlst  Du 


M-a  Itfii    ;i  J)  p  [7  P  P 


noch  in  tol-ler  Lie-be    glüht 


atempo 


m 


Au  M  ^tU  fK      .       ■  Musette  voUkomm«!! 

M^U'ltt  g/'  p  p  I  r  )       t 


(  Schaunard  u.  Oonin  stehea  auf  und  treten  beobachtend  auf  die  Sette ; 
Rudolf  u.  Mltnl  bleiben  bei  ihlvr  Unterhaltung;  Marcell, immer  un. 
ruhiger»  hat  seinen  Platz  verlassen  und  mochte  flielin»  ist  aber  durch 
Musette  vollkommen  gefesselt.) 


n 


dich. 
Rudolf.    /?N 


sterbens-müd'i 


,(zu  Mimi) 


^^ 


^ 


m 


Alc^ ^ 


Marceil  hat  sie  ge- 


>    yj>  jijt  jt  J>JjJ>lp  V  >  ^ 


i«li 


/TS 


^ 


Was  denken  doch  die  fremden  HerrnI 


b»Ji  V     i 


atempo  ^    U-«' 


i 


ö 


^ 


P  dolce 


K»    >  > 


V  100474 
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u 


(Alchidor  hat  rergrebens  Musetten  zum  Niedersetzen  am  Tiscb  bewegen  wal 


£ 


^p-hM^-^ 


m 


B. 


-T^rr- 


liebt. 


Doch  aus  Leichtsinn  verliess  sie       ihn . 


'}■■%  P  P  P  P  p  p  I  p  V   i  ^^ 


Ach,  Marcell!  Er  giebt  ihr    nach! 
C  ollin. 


^ 


P  P  P  P  P  P 


appena  animando 


Wer  kann  sa-gen,  was  ge 


f  ff^p  f      f  \ 


^^ 


ll^  |t»p    '        ■,    yy 


a 


M 


len,  wo  das  Essen  servfrt  Ist.)- 


P  ^P    p     p   .^l  p  ^    I  J)  J'^  ^         / 


um  sich    rei-cher  zu  pla    -    ci  -  ren! 


^ 


H^  ^^  P  Tp  p  ^      ^ 


Er  be-darf  das  Maltrai  -  tieren  — 


'y%  ü  ^   i   ^ 


^  P  P   p  P  P 


c. 


schiebt? 


Göt  -ter,  schützt  mich  vor  Ver  - 


m^l^ ri^\\  fit} f 


*^ißf  p  ^^ 


a 


i 


u 


m 


Musette. 


24 


espressivo 


I 


Ahl 


Mar 


^ 


p   p   p    p  f-P-l  P  -^    *       ^ 


s. 


Thät  sie's  nicht,  war  er   be  -  trübt . . .  ^.^^ 


'J^h  p  p  i       i     I  P  P    P  p  ^g  J'M  J>  v^^^ 


rücktheit! 


Oh  Col  -  lin  ver-  lieb  dich       nie! 

pocosostenuto_ 


inoni 
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Mus. 


i 


ft 


I 


« 


S 


ceU. 
Mimi. 


i 


ist  scbwan- 


r    ^  p  p  [J:^^ 


-  keod 


ich     hab' ihn        be- 


^  J)  Ji  i'  J)-^ 


^^ 


Der  Un-glück-sel'-gel  Er  thut  mir  wahrhaft 


Alcindor. 


'm'n  i    t    p  p  I  P  ^  ^  ^ 


(Die  LlebesMtaseM«-  ^.j^,  ,      ,, 

tens  auf  sich  beziehend  )  ^ 


Mus. 


M 


siegt 


schon! 


fs  r   p  ^  i  ^^ 


(sich  an  Rudolf  schmiegend) 


i 


^ 


Mim. 


leid. 


Ik  "'"'"^' 


Dich       lieb'                   ich! 
(Mirel-  an  die  Brust  ziehend ) ^ 


i     i   ^  j\ 


Mi  - 


nh  i     P  P  P  i 


^ 


Ru-hig,  ru-hig! 
Schaunard. 


^ 


<  /  'P      P 


Seht  den 


gsp 


GoUin. 


P  P    P  p  P  P- 


p   '      ■• 


Schön  ist     sie,  das  sieht  ein      Blin  -  der, 


^»feM 


F  UM  ■  i  i  f 


N^^ 


'*»i'i  *  f 
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I 
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142 


Mus. 


Mim 


R. 


S. 


c. 


m 


y 


(zu  Haroell   gekehrt) 


tmtt.l\dtmo  qvarto 
espanstva 


W 


% 


i        »    M  ^m 


P 


^ 


Ich     ken  -  ne    dei  -  nen 
trqttenuio 


J)     i\      js     J)       ^^ 


'A 


Mar  -  cel  -  lo     denkt       was  die 


W 


i        i 


y  1)  j)  j)  j)  m 


mij -■ Die    Lie  -  be    muss  zu 


Prahl-hans,  da     er   -    liegt    er  schon!   Der  Fall     ist      fast         zum 


^ 


P    P    P    ^^       P 


i 


Doch  mei  -  ne     Pfei 


f  poco  rall.    _ 


l^^ii^^  P  rrj 


tratti  Vultimo  quarto 


% 


i' 


Mus. 


Mim 


R. 


»}  p  -j>  p^r/Q- Tp.  .  j 


•^       ~    tJn  -  muth       schon        den 


^ 


r 


du       ver-      -  schweigst. 


£ 


Eh' 


^m 


g 


^ 


Zeit- 


ihm 


ent      -     ris    -   sen . 


^ 


;z: 


i 


der     Lie  -  be 


zzl 


rtä 


rä     -         -    chen 
Aloindor. 


sidi  wis  -  sen 


i 


r  -   lo  -  sehne 


% 


le       i 


ö 


V    i    i 


Hal-ie       Maass  dochl 


'>\h^   P      i 


i 


1M^^ 


la  -  chen 


'r-hh^  ^ 


Mar  -  cell     er 


P  P  M  ^'     P 


^ 


zieh     ich  mir  vor  und  mei-ne  Grie  -  chßn. 


Von  „Pia  -  to« 


*Ä 


E 


i 


j= :iL 


poco  allarg. 


^ö 


^^ 


Ä    jßuvu   uttur^. 


jl     (jJ^-J 


rr-T 


IOUI71 
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a  tempo  ^^^^  gegen  AIolIi(kirs  Maimangen  auf- 


^ ^  — ------rr-; —  d  fßmpo  \sim  gegen  AIoÜi(kirs  Maimangen  s 

•^^  bricht dein  Herz,  als    du  dich    beiurät.  \^  mir  ^erallt  das  ein-zis 


Mos. 


as  mir  geeilt  das  ein- zig 


Mim. 


ün-dank  ist      der      tief  -  ste Schmerz!  Wer  die 


r  sen 


y^^ 


\H  '^:j  r^  jg,i ji  ^^ 


Freu  -  den  blüün  nimmer      neu!     Das  Sdiick 


sal 


"IZZI  »ei  doch      ruhie! 


A. 


ei  doch      ruhig! 

(zn  Collln) 


»      P    P       P       P   ^ 


man-ne  didi! 


Wenn  ein         ä    -    the     -     risch 


..^^.^tf  p  p  r 


#J   Ji  J) 


± 


i 


i 


klingts  im  Ohrl 


Phi  -  lo  -  so 


Mus. 


Mim 


R. 


^^#ttP    'P.    V  "P    PP  P   P  Pl'^P^ 


We  -  sen  ganz  al-lei-ne  bei  dir     wärj 


^>'tfii1lJ)    J)  J        J     J)    U 


c. 


phie       er  -  hält 


Geist      und         Welt! 


)och      Wei    -    ber 


1''*'  Liitir'i 


tf^     f^jtf 


■|i>EZ^Lf  ^F''^^ 


^ 


oresc. 


y    sostenendo^ 


^E 


p^ 


bb: 


P 
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M 


f 
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Mus. 


Mim. 


* 


gö 


a  tempo 


^S 


25  «'*  /?oco  sostenendo 


i 


^  geh'o hö-re 

^^^^^ 

•^  kannten  Leid,    das     ar  -  m^ 


hö-re     auf,    quäl  mich  nicht . . 


')  pri^  ^^  P 


(Mich  befreibmussich 


kannten  Leid,    das     ar  -  me^     Herzl 


^ 


stärkste  Band  jäh'    enr^    zwei! 


l'e  -r  sen.  .Wirfst  zum  Teufel  die  (jramm? 


y  t      i 


V#i'p  V  vp  p-fppp||f>  i  ^^ 


ffunst       eeht  vor  -  bei  wie  blauer  Dunst! 

'^  °  >  I  .  un  poco  sostenendo 

a  tempo    ,  .  ^  i  ^£— ^^  . 


^^^^^ 


^^P 


kk "^ 


fe^ 


^ 


I 


y  ^      y<J 


ÄO 


h^: 


P '^    it  .        J)    ^ 


#    «^ 


^; 


#* 


Mus. 


<^''il^*'  p  il  }l  J)  ji  < 


jetzt  von  dem  Al-ten!) 


I 


Äl 


W 


■^  ^       ?         ^ 


.  ^^ 


^jjtft^^tf  j^;  V     i^ 


Mus 


I 


^ 


(Sie  thut  als  ob  sie  grosse  Schmerzen  am  Fuss  empfände  und  setzt  sich  plötzlich  nieder)    cqji  graziü 

(/ftaSl  a  ptacere  --^  (^^^^  Koketterie  ihren  Fuss  zeigend) 


A  ^ff^^'^^^^^"^^' 


^ 


I 


^ 


Weh  mir! 
Alcindor. 


Wel-che  Schmerzen,  wel-ches     Brennen! 


-^^^y- 


m 


^ 


^± 


& 


Am  Fuss! 
(Bückt  sich  um  Muset- 
tens  Schuh  auszuziehen' 


2^2 


i^P* 


m 


Was  giebts? 


Wo  denn? 


col  canio 


IU017I 


M 


Tempo  I. 

(schreiend)  ^~— "v 
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^  ^^    P  P   P 


Mus. 


Schnür  den  Schuh  auf. 

(mit  tiefster  Bewegun/^) 


■m 


Marceil. 


i 


^ 


Gol 

Tempo  I. 


t 


iä=F^ 


■— ft 


I 


<    '    P  P    P     I  ^    ^    P  P  P  I  <       ^    P    P     P    P  P 


Mus. 


Mar. 


Rei-sse, schneide  ...  Ich    beschwör didi 


Oar  nicht  weit  da  wohnt  ein 


Ä 


f    iT     r^ff  f  f    fi  =# 


I 


a 


de  -        -  ne 

.ff. 


1 


Ju 

-:^  mft.  ^^ 


gend, du  bist  noch         nicht       ge 


^^^^       ^      ^ 


23; 


E 


fr~^ 


>j:)*/t)  J  p'— -^ 


p  quasi  rit.        ^ 


ji^lj)^  ^       ^ 


▼  9 


strillando 


§ 


mm 


PJ^PJ)M     r  pppPPlP   p'^^Pp 


g 


Mus 


? 


Schuster,         zu  dem  laufe . . . 
AI  ein  der. 


ein  an-deres  Paar  Schuh,schnell  geh  und  kaufei 


nik  V  ?1  ^  u 


Gottlwie  unklug  . . . 


m 


^fa 


pp:t  F 


Mar, 


stor   -       -  ben; 


hL.r    TT 


_  du   lebst      als       Er 


in  -  ne  -  rung. 


t 


< — % 


-Jiw- — _— -£i 


rt  iempo 


mi^  \)i~Tt^^ 


quasi  rit 


U 


±^^EE^EE3 


rt  tempo 


±EE£ 


I 


I? 


IU0l7t 


■J 


I!! 
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(legt  den  Sdiah,den'6le  anszlebt  auf 


Htts. 


,^j:itj|liti  P  P  P   P  P  P  I  p  p  ^    i         \i    y^^ 


Mar. 


«J  Wie  verwünsdit (Jie  En-ere     arücket,        hilf    doch        ausziehe... 


Wie  verwünsditiJle  En-ere     drücket,        hilf    doch        auaziehn.. 

-    ■      -        -       -  (bemüht  Musetten  zu  beriihtff«>i>) 


Was  wird  man   da  -  zu  wohl     sa-gen?__      _ 


Mei  -  ne 


^ 


f        f     f  if       ^fe:g 


Und      wenn  du 


klopfst       an  mei  -  ne 


Schaunard 


.  n     scnaunara. r^  ^ 


r       P  P 


Die  Co  -  mö 


CoUin 


■  g     uoiim. -^  m 


-»• 


die 

/2_ 


nimmt  den 


^ 


Die  Co  -  mö 


!*%  1 1 1 


I 


-_ .-    die 


^ 


1 


tat 


nimmt  den 


m 


ii^M 


Mus. 


Mar 


S. 


allnrü 


^ 


(ungeduldig)        ^Jr^'jg 


I 


a  liegt  er,      ah! 


^^ 


^^ 


Lau-fe      rasch,  ^eil  didi . 


m 


Rudolf. 


ff  P^-PPPlrJTP^ 

Ich  seh,  dass  sie   oe  -  trübt     ist,  und  in      Mar 


p  p-^  p  pir    ^i\i^^  ^ 

/ie  selt-sum  der  Ver-  lauf:      denn  Mar- cel  erlebt  zu 


Wie  selt-sum  der  Ver-  lauf:      dennMar-cel  giebt  zu 
(El.  nimmt  den  Sdiuh,  verstedct  Um  un- 


aft 


P  P  <       < 

Stellung . . . 


VEji  nimmt  den  ediun,  verstedct  uu 

i       P  P-P  f  IFP  V  >,  P    F 


Soll'  ich   so  ver  -  läugnen?       Ja,  ja,     doch« 


iz^. 


^ng  r       r"    |>  t^  O  Q I  f   r   ^ 

Thür,  würd' mein    Herz       dir  off    -    nen         für 


i^ 


^Ä 


off    -    nen         für     und 
allarg. 


seit    -    gam    -   sten 


f      r>  »  ^ 


Lauf. 


fr  n  p 

Denn  Mar-cell  £:iebi 


Mar-cell  giebt  zu 


lotini 


/^ 


147 


Mus. 


j^#^ 


«•Art  temoo  SosteßiuiO         (I»»«Mem  Aldndor  ton  Ist,  flillen 
Stent    2D>.      -^        *^  ^**  Btdi  Musette  und  Marcel  btytlstert 


ScEnell,madi'  fort!  Gehl 


^ 


<         <         ^      P 


Mar  - 


•^  cftl ver  -  lieb 


^3i 


ji 


^       ist! 
Stent. 


R. 


i^ 


^^ 


ra  - 


then  uns      auf! 


ter  die  Weste  and  knöpft  den  Rockdarüber  in)  (fggft  ^uj»  fon) 


nhf   P  r   ;^ 


Mar. 


.^M/'tfP   P  r  F: 


ich 


Mu  -  set     -    te,  ^  ich      thu'sl 
Stent 


i 


für,      ich    würd'    wie -der      jung! 
Stent. 


s. 


c. 


^^ 


m 


ra 


-  then       uns- 


aufl 


3 


^ 


i 


rf'^'it. 


i 


i 


i 


i 


ra 


then  auf! 

*^  a  tempo  Sostenuto^^^      \ 


In  die  Arme^ 


Mus. 


Meno. 


cell     ah! 


Mar. 


^nju   i  v^li 


t 


Si  -  re  -  ne! 


s. 


al 


r;^^  (Der  Kdlner  prisen- 

tirt  die  Redmong.) 


«  ^^"ff ttrt  die  Redu 

\    P  P  Pü"|p  P<     i 


m 


^m 


p 


allarg. 


Meno* 


^m 


Das  war  die  letzte   See  -ne . . , 
-   5  ►  -l»-"^ 


-^ppdolciss^ 


KIE 


^ 


■=»^ 


£ö 


i 


IO0I7I 


IUI 


148 


Rudolf  (erstaunt  mit  Mlml 
anfstehend) 


Äl 


m 


i    i   r 


ji- 


^m 


^^ 


Die    Rechnung? 


.    ^.  (nberrascnt)     t)  m        mm m     m 


Die    Rechnung? 
Collin..  (überrascht)     P. 


Und   so      ei  -  lig? 


^^,M^..  ^uDerrascm>)     Jr  m         m       m  


^=y 


Die    Rechnung? 


F  .F.  F  F 


(Trommeln   fern      »i;  g 

hfntpr   Aar  Rf^ttno^   -^     A- 


^,  „    ,,  Wer  hat  sie  ver 

Allegro  alla  Jfarcta. 

(Jeder  f  Takt  =  einem  Drittel  des  f  Taktes.) 


hinter  der  Scene)-^^ — 4t- 


^^ 


ut 


I  ^ir^  ^^  p 


a 


'f^^ih    kU  h  Ij)  ^  ^ 


i 


aneora  piü  Lento. 

19- 


tf 


;  j  sempre  pp 


■2: 


=  ^ 


Schaunard. 


:i 


(zum  Kellner). 


«-  •       Allegro  alla 
*-*   ,       Marcia.  J  =  132. 


Collin. 


'S  ist     gut... 


^A 


(Die  drei  Freunde  studieren  die  Rechnung  durch, 
die  einer  dem  Anderen  reicht) 


i 


J 


iden 


^ 


langt? 


W 


u  j  ii>j> "!  n\\>j  i   lu  jiu  Ji  f^j^ 


i 


a 


g 


>p .  r 


sfe 


^ 


I 


2j 


m.  d. 


% 


^^  y      i 


) 


m 


Rudolf. 


(die  Rechnung  prüfend) 


AUegro  alla 
Marcia.  j  =  i.s2 


%v  'Qi  V  j 


w 


,    L     .         rramburlj 


^S 


^ 


Collin. 


(die  Rec^ung  prüfend) 


Theu-er!. 


# 


(Die  Wache  zieht  tob  fern  her  mit  klingendem  Spiele  auf 
und  kommt  näher  und  näher) 


SS 


Theu-er!. 


1 1      N  ^ 


^ 


i^ 


^ 


g 


^ 


$ 


$ 


100171 


Rudolf     (durchsuchen  die  Taschen  nach  Oeld; 
,       sie  sind  aber  leer) 


P     J^  i  J)  J) 


149 


Geld  gilts   zu  schaf-fen! 


Schaun. 


m 


t 


Cfrajrend) 


e 


p  p  p  u    >p 


P  P  MF 


Geld  gilts  zu  schaf-fen! 


Col  -  lin? 


CoUin. 


W'  ^'    p  p  p  P 


Ru-dolf,   du?    Mar- 


Geld  gjlts  zu  schaf-fen! 


m 


m 


i 


^ 


:Mä. 


W^ 


^ 


S 


Rudolf. 


^ 


Grad' 


Marcel. 


^^ 


^ 


^^ 


Schaunard. 


Wir     si  -  tzen  im    Treck-  nen . . . 


^^ 


^ 


J 


IP 


cell? 
Buben    (von  rechts  herbeieilend.) 


WiPk  -  lieh? 


^'  ?  J\  Ji  Ji  J)  J) 


Die  Wacht-pa  -  ra  -  de! 
V  ^      I    Sop.    Mädchen    (aus  dem  Cafe  hasdg  tretend.) 


$ 


E 


^F  M  P   P 


Ten.  Studenten. 


Die  Wacht-pa  -  ra  -  del 


?P  P   P  P    P 


DieWacht-pa  -  ra  -  def 


m 


i 


m 


^^ 


i>ji  >  j^ 


!00171 


I 


i 


i 


IdO 


m 


Mar. 


0) 

n 


p  p  p  p 


IP  p    * 


drei-ssig  Sous   be-     -sitz^       ich! 


^ 


Cstarr  vor  Staunen) 


p  p  gp  [?  M 


Wie    das?    Kein  Geld  mehr 


^ 


P    P   ?  PJ    P 


Wie    das?     Kein  Gheld  mehr 


m 


CoUin. 


i 


P  P  ?P  M 


I 


Sop. 


?P    P    P   P    P 


Wie    das?     Kein  Geld  mehr 

(Von  allen  Selten  laufen  die  Leute  qaer 
über  die  Bühne,  um  die  Strasse  lu  er- 


P 


Ten. 


Die  Wacht -pa  -  ra  -   de!         spähen,  durch  weiche  die  WEiclle  kom- 
^  raen  soll.) 


yP    P    P  P    P 


Die  Wacht  -  pa  -  ra  -  de! 


i 


w- 


WJl 


.■^'tf'ii  >  JT1li,X        i 


f 


%      F     $ 


i 


Marcel. 


28 


y^''  pv^ 


da? 
Schaünard.     (entsetzt) 


.'^'  1,^'  p  V  V  p 


r  ifF^ 


da?        Das 
CoUin. 


vie    -     le        Gteld  war'  fort?. 


da? 


^^ 


§^ 


TamburI        *>"       {,J         ^  | 


^^ 


j" 


jgTCOrch.) 


? 


tnarcatiss. 


lonn* 


Gassenbuben.    (Alle  suchen  in  den  faschen,  die  leer  bleiben-  Keiner  begreift 
,   das  M^rschwinden  des  Schaonardschen  Oelc^s-  Sie  sehen  sich  hSiflos  an) 


i 


? 


IM 

Cschaaen  nach  einer  Sekr 
nm  sich  zn  vergewissern) 


i—J)  J)  I  J)  J^i  ß  y~ 


(Immer  näher) 


Si-cher  kom-men       sie   von    dort 


^ 


Mei  -  ne  Rech  -   nung  reicht  mir     her . . . 
J/  /i    I  Mädchen,   sop. 


I 


Musette  (zom  Kellner) 


i 


^^ 


S 


m 


Buben    (unsicher,  nach  der  andern  Seite  zeigend) 


j  A      I    iJUDen    (unsicher,  nach  der  andern  Seite  zelgenc 

11$  ''  J)  ^  Jl    J)  i   I  ^^ 


W 


Gebt  den   Platz  frei,  macht  Euch  fort! 

(An  Fenstern  und  Balconen  er^chpin«'n  Mütter  mit 
Ihren  Kindern,  um  diesen  die  Soldaten  zu  zeigen) 


p  ^  P  ni) 


Nein!       Front    ge  - 


F  T  P  V 


Hier!  habt  Acht!  Cgehen  nach  hinten) 


\« 


I  P    J'  j)  ^ 


Hier!  habt  Acht! 


m 


m 


\i  1 


m 


1*1 


< 


H  ■ : 


•:M 


'li' 


:'>«H7t 


'     .  IJ: 


u  n 


152       29 

Musette. 


W         macht! 


macht! 
J   aC    I    Bürger.      Ten.       (sl(*  von  hinten  durch  die  Menge  Bahn  brechend) 


^ 


# 


f 


k 


(dem  Kellner  der  die  Rechnung  bringt) 


S 


^ 


Gut         sol 


CEInlge) 


^ 


Verkäufer.    Bass. 


m 


CEInlge) 


Ru    -     he! 


^ 


"\ 


29   i 


«?     . 


I 


tr'  r  r  rr 


& 


^ 


^ 


Ru    -     he! 


P 


^ 


Musette. 


(zum  Kellner) 


' 


T\  Vor  -  sieht! 

^  /   /)      I    Knaben    (aus  den  Fenstern) 


^m 


Schnell,  zählt  die 


^ 


Bürger. 


P    P    ^ 


Verkäufer, 


Vor-  sieht! 


-Kl'  T  F   i 


^ 


1 


^Ö 


Mütter. 


Lasst  mich  doch    sehn!  Wie  klingt  das    schön! 


$ 


m  fjir 


*^ 


:^: 


P 


^ 


^3- 


^^ 


l0O17f 


133 


Musette. 


i  ^1-    P    P   P  P  ,  1^ 

^  Roph-niuiD-  Vioi-Hp     1711-sjimmpn 


Cder  Kellner  tHut  also) 


i 


Rech-nung  bei-de   zu-sammen. 
Kinder. 


ij)    J/ 


^ 


$ 


Mütter. 


Cvom  Feilster) 


Mut-ter,   ich  bm  schon 


^ 


Ö 


^ 


£ 


Li  -    sett-chen,  schweige 


« 


Musette . 


>" )  j)  Jiji 


fe 


p  P  J)  ^1   p^^ 


AI  -  les  be- zahlt 


m 


Rudolf. 


der       Herr,  der  mit    mir      kam! 

^(komisch  spottend) 


Czelg't  auf  die  Stelle  wo 
Alcindor  wegging.) 


^g 


^ 


Marcel. 


Ja,   efbezahltl 
Ckomiscb  spottend) 


1 


w 


s 


Schaunard. 


Ja,   er  bezahlt! 

Ckotnisch  spottend) 


i 


^m 


Collin. 


m 


(zeigt  auf  die  Stelle  wo 
Alcindor  wegging.) 


Ja,  er  bezahlt! 


i 


Ckomlsch  spottend) 


S^ 


Ja,   er  bezahlt! 


J 


^"iJ     r    J) 


\t 


gross! 


-Pa  -       -pa, 


^ 


:£ 


7^ 


lass  mich  doch  ]os! 


^^ 


Wer-  den  sie  nicht 


t>     [yj       j( 


fein! 


P   pg^phJ^ 


^e 


To  -  ni. sollst  ru-hig       sein! ... 


^m 


Schweig,  sonst  wirst  du 


f 


^^ 


^S 


* 


^^ 


S 


^m 
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^ 
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i 


i 


(Die  Menge  nimmt  die  ganxe  Bahne  ein. 
Bnben.        von  links  nabt,  nun  ganz  nahe,  die  Wache) 


30 


Cmarschmässig) 


\  J\  ]\  Ji  J^  J^  Ji 


S 


i 


dr 


Madeben 

Sop, 


p .P  P'  Ulf 


m 


f.. 


m 


Q'nau  nach  der  Truppe  Schritte 


fe» 


^ 


k 


Jetzt  hört  man   den  Schall  von  da! 
Studenten.  Ten. 


Ja,  ganz    nah! 


^ 


i 


Ja,  ganz    nah! 


tä^ 


i 


^ 


^Sl 


-.3 


i 


Jetzt  hört  man   den  Schall  von  dal 
Ten. 


Ja,  ganz    nah! 


^ 


\" 


l^ 


Verkaufer.   Bass. 


Ja,  ganz    nah! 


^ 


EE 


g 


Ja,  ganz    nah! 


P  P  ^'  J 


end-lich  kommen? 


'  *^  fnr*    flrp-nninm^nt 


fort  ge-nommen! 


'>■        \i  J  UJ.      3  J  J  I  ^^ 


s 


^^^ 


!>f  ^ 


I 


30 


i 


i 


3E 


t^S 


JÖ^ 


Ö 


?=^?n: 


-^ 


-■ ^ 


iZP 


10(H71 


155 


s 


Marcell. 


CDer  Kellner  präsentlrt  beide  addlrte  Rectmtingen  an  MasetteO 

(anter  sich,  komlscIO 


S 


m 


Ja,  der    Herr!. 


s 


Schaunieml. 


(unter  sich,  komlsehO 


^pi 


^ 


Ja,     er  be  -  zahltl 


CoUin    (anter  sich,  komisch;) 


I 


n  p  flhT 


m 


1=^1 


a 


Ja,     er  be-zahltl 


Buben. 


p  |.J)     J)  iiJi||J)  J)  ^    J) 


(Die  Badenbesitzer  and  Verkäafer  kommen 
aas  Ihren  Läden  auf  die  Strasse^ 


fo]  -  gen      gern  wir  in    glei-chem  Trit  -  tel 


i 


^^ö 


s 


'C-^    bs  ' 


XJ:     ^^     ^ 


i 


Musette    (legt  die  vereinten  Rechnangen  auf  den  Tisch  auf  Alelndors  PlatzJ 


^ 


% 


FIT  P  r~rpi'^^^p^p 


Wo  der     Herr  ge  -    ses-seu    hat, mag  die-ser  (Jrussvonuns 

^  Verkäufer.  PP 


^ 


^ 


p  p  p  I  i,i  ii^r  i^r  U    i^r    r 


s 


Der  Trommel    Wir -bei  ruft:     „Hell        des  Lan  -     des 

immer  näher. 


^i      J     TTJ       Jn   UJ        J     iU  ^ 


i 


I'  >''  jj 


^^^=i 


^ 


i 


i 


^3 


I>1- — 4   «I 


£V 


S 


T^.^g 


^ 


^ 


^=^ 


^^ 


^^ 
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Mu. 


p'  r  ¥p 


ihu       necken! 


Rudolf. 


P 


^m 


m 


m 


p 


Marcell. 


Wo  der      Herr 
P 


ge  -   sesseu  J-iiit,  mag      dieser 


i  'rp  I  r-    pB 


m 


m 


Schaunard« 


Wo  der      Herr 
P 


ge  -  sessen  hat,        mag       dieser 


^ 


/  T   i^r-    r'P^^ 


zpc: 


Wo  er  ge  -  sessen  hat,         mag        ihn 


Collin. 


^ 


Wo      er      ee  -  sessen  hat,    mt 


er      ge  -  sessen  hat,    mag   ihu 


Verkäufer. 


^^ 


Ma-jestät!     


j  UJ      i       I J      J 


t>J        i        ^ 


U         J  J 


♦ # 


dolce 


I?  S  a: 


^^^^EiöJ^i^ 


i^^^^g 


I 


bÜJlt^ 


i?p 


,^>=  ü'  u  [^  r'^. 


i./^.^  >#^=^ 


j^ir],^> 


r-^ 


10017t 
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^^ 


^g 


31 


Grussvonuns  ihn     ne-cken! 


Mar. 


^^ 


M^^ 


^ 


I 


J 


Gruss  von  uns  ihn     ne  -  cken! 

■ 5 


§S 


^ 


^ 


uu-ser  Grüssen     ne  -  cken! 


0. 


-^'•^''^p  ppp  I  ri 


ii 


un-ser  Grüssen      ne  -  cken! 

(Alles  blickt  nach  links,  wo  die  Wache  zu  der  Strassienkreuzung  heranzieht.  Die  Menge  bil 
det  zwei  Flügel.  Die   Breunde  mit  Mimi  und  Musette  bilden  eine    Gruppe   vor   dem    Cafö 

Buben.  Momus.) 


^^m 


sop-  Mädchen. 


^ 


k 


Jetzt  gebt  Achtung, 


^^m 


£ 


Jßn-  Studenten. 


Jetzt  heissfs  endlich 


i 


^^ 


i 


Sop. 


*ü 


Jetzt  heisst's  endlich 


p  p  p^p 


Ten. 


Jetzt  heisst's  endlich 


i 


s« 


^^^ 


Jetzt  heisst's  endlich 


ganz  nahe 


'f       J        J     ^^ 


Ji      ^     j 


w 


inoni 


198 


Mar. 


Dort  nabet     die  Pa-iadel  Der  Al-te  soll  nicht  sehn,  wie  die    Beu-te  ihm  eni 


m 


s 


m 


•  |ll()(!f)  P  P  (!  pip  pp  () 


c. 


Der  Äl-te  soll  nicht  sehn,wiedie  Beu-te  ihm  entrisseül 


t 


^m 


^5 


■  '   '   » 


Platz  gemachtl 


Habt  Acht! 


'^m 


I 


^ 


± 


"' '  ■ 


Platz  gemacht! 


Habt  Acht! 


t 


^ 


^5 


^ 


N« 


Platz  gemachtl 


Habt  Acht! 


^ 


^5 


^ 


Platz  gemachtl 


Habt  Acht! 


^m 


^5 


^ 


Platz  gemacht! 


Habt  Acht! 


IP 


^ 


Habt  Acht! 


'f     kJi  •>  J.    i  lU     i     kg 


m 


s 


^ 
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Mar. 


S. 


1 


t 


m        m 


^    ^   ^   ^ 


32 


r    P'piP^j 


Bnd  .  lieh        naht     die  P^.ra.d«! 


1,/f  fflffffll 


pvpipM^^iP'^'^ 


s 


Sol  -  ches  Ge  .dränge  passtge.  ra.  de     um  hier  sich  zu  ver  .  stecken  1 


?FifffiTiF 


p"/plppP^M(^  Jg 


s 


Svl.ehesGe.drangepasstge.ra.de     um  Mersiclizu  Ter.  steekeol 


J^lf  fffflfl: 


rpipp  i' 


^^ 


Sol  .  ches  Ge  .  dränge  passt  ge  .  ra.  de      um  hier  sich  zu  ver .  stecken! 


I 


^^    i^      J      kJ.  3J  J  liJ      J     liJ       t 


/»«  vieino 


139 


100171 


I 

'     "1 


7  n 


160 


(Von  Hnks  tritt  die  Wachtparade  in  die  Scene,  voran  ein  gigantischer  Tanaburmajor.der  mit  Würde 
und  Stolz  seinen  Commandostab  fuhrt,  den  Weg  weisend.) 


i6ub«n. 


bßid^ 


r 


(Mit  Bewunderung  auf  die  Wache  zeigend) 


.    A    I  DuDCn . \ain  Hewunaerung  aui  aie  vracne  zeigenaj 

\W'  t     >  jn  J)  ii  })  J)   1^^ 

'  V'  rk/^o  Tom  hlll»        IVko  lAPC  fitJAn  foi 


Madchen. 


Des      Tarn -bur-ma  _jors        Szep  _  terl 


^ 


I)  IJ)  JW>  JM  J     J 


± 


Studenten. 


Des      Tarn  -  bur- ma-jors        Szep  _  ter! 


^'  i    >  }>\  j)jr^  j) 


Frauen  u. 
Verkäufer 


Des      Tarn  _  bur- ma-jors        Szep.  terl 

(Mit  Bewunderung  auf  die  Wache  zeigend) 


^=S 


ZMl 


b  ^  i  J) 


■  Bürger. 


Des      Tarn -bur- ma-jors        Szep  _  terl 

(Im  Auftreten) 


^ 


^   1)   1>    h   h 


r*^  ~^  Des      Tam  -  bur -ma-jors        Szep.  terl 

Verkaufer. 


1^^ 


M  P  f   P  g^ 


Des      Tam  _  bur  -  ma .  jors        Szep  _  ter  1 


1 


^ 


^  '^i,     \ 


U  f  -p 


l^jit  >   ^\   ^ 


? 


Führt 


Führt 


Führt 


Führt 


Führt 


^m 


Führt 


i 


I? 


i 


£ 


I 


rftiP  }}},  j)i  j)ii^  j) 


ler 


glän-zend  zum     Sie  _    ge  her  _  an  1  Der  Tambur- ma_  jorl  Der  Tambur-ma 


^ 


f 

Kun 


si 


glän-zend  zum     Sie  .     ge  her  _  anl 


i 


s 


J    J).  g  ir    ^ 

glän_zend  zum    Sie  _     ge  her 


^ 


DerTambur-ma 


ge  her  _  anl 


DerTambur-ma- 


S 


sun 


p-plP  iiJ)  J)IJ)M  P  P 


glän_zend  zum    Sie   _     ge  her  _  anl  DerTambur-ma  _  jorl  DerTambur-ma. 

/fip    (^    m     m    \   m — f^   i^    f^ 


^ 


s 


f 

CUD 


p-ffiP'^rd  p  MP  MP  p 


ler 


glän.zend  zum    Sie  _     ge  her.  anl  DerTambur-ma.  jorl  DerTambur-ma, 

0  # 


in-  r  p '  ^  I  ^    ^'  ^  I F 


i^l 


glan.zend  zum    Sie   .     ge  her,  anl  DerTambur-ma  _  jorl  DerTambur-ma, 


mzjJE 


^ 


yj'  q  > 


p^  Lf 


^^^^^M 


i 


100171 


lei 


Mimi )  Musette,  Rudolf. 


^ 


fc 


^ 


hn  ilP  ni 


^ 


Marcell. 


Vorwärts,Vorwärts,Vorwärts  I 


n  r  p  I-'  p 


£ 


Vorwärts,Vorwärts,  Vorwärts  I 
Schaun.^     -^   ^    -=.     C     - 


^ 


i 


Vorwärts,Vorwärts,  Vorwärts  I 
Collin,  -r"  ^  -F     :^ 


m 


Ufh^  ^^ 


^ 


£ 


VorwärtSjVorwärts,  Vorwärts  1 


li 


^ 


-jorl. 


W^ 


S 


DieSappeure    sehtl_ 


t 


I 


S 


Jorl. 


^f^ 


fe 


DieSappeure    seht!_ 


1 


-jorl. 


^^ 


^ 


DieSappeure    sehtl_ 


-.lorl— 


i 


DieSappeure,     DieSappeure    sehtl. 


^ 


^ 


-jor!. 


MPP''^nP  P 
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Schuh  hat, wird  sie  von  Marcel  und  Collln  durch  die  Menge  getragen.  Die  Menge.dies  sehend  ap- 
plaudiert Musetten.  Gleich  hinter  der  Wache  gehen  die  drei  genannten, dann  folgen  Rudolf  und  Mlml 
Arm  in  Arm,Schaunard  sein  Hörn  blasend, und  endlich  lachend,  stürzend,  springend  Studenten  und 
Ma'dchen,die  sich  aber  ebenfalls  dem  Rhytmus  einordnen, streng  im  Marschschritt  mit  den  Soldaten 
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slehend .  Alclndor  kommt  mit  einem  Paquet.den  Schuhen, als  der  Zug  von  der  Buhne  abzleht.Br sucht 
am  Cafe  Momus  nach  Musette.  Der  Kellner  nimmt  Tom  Tisch  die  Rechnungen  und  überreicht  sie Al- 
cindor  mit  der  grösstea  Höflichkeit  dieser,  die  Summe  lebend,  fällt  auf  der  nun  leeren  Scene  entsetzt 
in  «inen  Stuhl. Die  Musik  klingt  nur  noch  schwach  von  fern  und  verhallt. 
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Ende  des  zweiten  Bildes 


Drittes  Bild. 
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Mimi's  Stimme  hatte  einen  Klang  der  wie  das  langsame 
Anschlagen  einer  Todtenglocke  in  Rudolfs  Herz  drang.... 

Er  hatte  für  sie  eine  eigensinnige ,  phantastische  und  eifer- 
süchtige  hysterische  Neigung. 

Unzählige  Male  waren  sie  auf  dem  Punkt  auseinanderzugehn .... 

Man  darf  sagen,  dass  dies  Dasein  einer  Hölle  glich.  Aber 
zwischen  den  Stürmen  ihrer  Streitigkeiten ,  schöpften  sie,  mit  ge- 
genseitiger Uebereinstimmung ,  in  den  Oas^en  einer  Liebesnacht 
wieder  frisch  Athem Bei  Tagesanbruch  jedoch  brach  das  Ge- 
witter immer  wieder  aus  und  die  Liebe  floh  erschrocken  von 
dannen 

In  dieser  Weise  lebten  sie,  wenn   man  das  leben  heissenmag, 
immer  zwischen  bösen  und  guten  Tagen,   in  der  ewigen  Erwar- 
tung der  Trennungsstunde .  . . ."  ' 
„Musette  hatte,  sei  es  durch   Familientradition  oder  durch  per- 
sönlichen  Instinkt,  die  Neigung  zur  Eleganz 

Das  sonderbare  Geschöpf  hat  gewiss,  kaum  geboren,  einen 
Spiegel    verlangt.  . .  . 

Klug  und  scharfsinnig,  war  sie  rebellisch  gegen  Alles  was 
den  Anschein  von  Tyrannei  hatte.  Sie  kannte  nur  ein  Gesetz, 
die  Laune. 

Zweifellos  war  der  einzige  Mann  den  sie  geliebt  hatte,  MarceUj 
vielleicht  weil  er  allein  die  Fähigkeit  besass,  sie  zu  kränken. 
Aber  der  Luxus  war  für  sie  eine  Nothwendigkeit  des  Wohlbe- 
findens. 
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Drittes  Bild. 


Die  Barriere  d^Enfer. 

<cns<>lts  itx  Zollschranke  sleBt  mau  den  aeusseren  Boulevard  and  ganz  hinten  die  Chaussee 
d^Orteans,  welche  swischen  hoben  Hänsern  im  Febrnarnebel  verschwindet.  Vor  der  Zollbarriere  links 
ein  kleines,  gerlngrrs  Wirthshaus  und  davor  ein  kleiner  Plats.  Rechts  der  Boulevard  d'Enfer,  linkt» 
der  Boulevard  Saint    Jacqoes. 

Ebenfalls   rechts   der   Anfang  der  Enfer- Strasse,  die  in  das   Quartier  Latin  führt. 

Bie  kleine  Kneipe  hat  als  Wirthsschild  das  Bild  Marcell's  „  Der  Zug  durchs  rothe  Meer".  Aber 
anstatt  dieses  Titels  steht  darunter  „  Zum  Bafcn  von  Marbeille".  Auf  die  Flügel  der  Thiire  sind  ein  „Tutko" 
und  ein  „Znave"  al  fresco  hlngemalt ,  beide  mit  grossen  Lorbeerkränzen  um  das  Fez.  Die  Mauer  der  Knei- 
pe welche  nach  der  Zollwache  sieht,  hat  ein  Fenster  im  Parterre,  von  weichemein  rötbliches  Licht  her- 
ausstrahlt. 

Die  Platanen  welche  den  Platz  umsäumen  und  nach  dem  Boulevard  als  Allee  sich  fortpflanzen,  stehen 
grau  und  kahl.  Zwischen  Je  zwei  Bäumen  eine  Marmorbaak.   Es  ist  Februar,  alles  tief  verschneit. 

Wenn  der  Vorhang  aufgeht,  herrseht  weissilch  dämmernde  Morgenbeleuchtung .  Vm  eiiv  Kohlenbecken 
sitzea  eingeschlafen  die  Zollbeamten.  Aus  der  Kneipe  tönt  Schreien,  Lachen,  Oläserklirrrn.  Ein  Zoll- 
beamter tritt  eben  heraus  mit  Wein.    Dax   Zoilgltter  Ist  geschlossen. 


Andantino  mosso.  J=iis. 


#       (Der  Vorhang  geht  auf.) 
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(Jenseits  des  Zollgitters  stehen  Strassenarbeiter,  di«  mit  den  Füssen 
aufstampfen  um  sich  zu  erwärmen  und  in  die  eibkaiten  Hände  pusteu.) 
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(  Die  Zollbeamten  rühren  sich  nicht ;   die  Arbeiter  klopfen 
mit  Besen  und  Schaufeln  und  schreien  lauter.) 


(stärker  schreiend  ) 
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Ein  ZoUwächter   (sehlafrlff  die  Arme  reckend) 


(Er  öffnet  das  Gitterthor,  die  Arbeiter  treten  tin- 
ein und  gehn  nach  der  rne  d'Enfer  welter.  Der 
Beamte  macht  das  Thor  wieder  zu.) 
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3     C  Ans  der  Kiieipe,  von  Qläserklirren  begleitet) 

3  Sopr.I.  3  Sopr.n.  3  Alt    (hinter  der  Bühne) 
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6  Milchverkäuferinnen  (rufend  ohne  genaue  Intonation) 

(Hinter  der  Scene)  ^ 
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Zollwächter. 


Hopp  -  la,       Hopp  -   la! 

(  Von  der  Hauptwache  tritt  der  Sergeant  hinzu 
und  befiehlt  das  Öffnen  der  Barriere.) 
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Die  Miichfrau'n  sind  schon 
(Es  ertönen  die  Schellen  fahrender  Wagen .) 
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J  3  Karrenfahrer. 


(hinter  der  Scene)  (grescWeen)  (Peitschenknallen) 


(In  die  Scene  kommen  vom  äussern  Boulevard  leinwandüberdachte 
Karren  mit  grossen  Laternen  zwischen  den  Rädern.) 

(geschrieen  ) 
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(Nach  allen  Riohtnngen  sich  zerstreuend,  ab.) 
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( Die  Zollwächter  schaffen  Kohlenbecken  und  Bänke  weg.) 


179 

(Miml  kommt  nach  einer  Weile  ans  der  rue  d'Enfer,  sie  tritt  hiaza  and  sacht  die  Locatltät  wlederzuerkenneu. 
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5^ 


i 


t 


i 


V=k    Ji   ^    i 


pp  col  canto 
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'S  ist    frostig,  kommt  her-        -  ein- doch....  Ja, 


!far. 
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»^P  »  J  V 


# 


^ 


# 


rf«*w.  ^  rrt//. 


i 


£ 


£ 


^ 


^SS 


i 


a  piacere^ 


n\ 


MPPpir»rpir-i 


R. 


Mar. 


^ 


Sohördenn:Nein,  ich  bin's  nicht.    Um- 


jetzt  ? 


f-^i 


^ 


Et 


^ 


^ 


TT 


^^^^  kp  ^^ 


'■« 


col  canto 


^ 


rs 
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Sostenendo 


a  tempo 


w 


m 


sonst     t rächt'  ich  zu  ver  -    heh  - 

20  '^^ostenendo 


-  len 


Din-ge, 


it 


W 


d^ 


^^ 


i 


^ 


a  fempo 


^ 


^ 


^^^ 


ff     ^ 


a 


^^t 


i 


i 


;i 


^^ 


1 


r  p  P I  '^ 


die      tief  mich  qua  - 


Heiss 


und       Mi-mi  ist  au 


(Mimi  scheint 
ergriffen)  ^^ 


ich, 


ti-mi  ist  auf       Er  - 

pjjco  allarg. 


den 


mein 


1O017* 


(Mimi,  erstaunt,  tritt  ganz  nahe,  aber  immer  hinter  den  Bäumen  verbürgen) 
rnll.  -  /•^Y^        a  tempo 


197 


P 


P 


iiE 


mehr 
rall. 


s 


1H«^iF 


noch :         ich      weiss 
-  rit. .        a  tempo 

■-+ 


es: 


J   i:rJi 


^^ 


i 


i 


^ 


r 


r=^? 


tristamente 


W 


Lento  triste.  J  = 


48. 


'       J         ' 


T r 


Sie  hu-stet  ist  krank  lei-der   tödt-lich  lansrsamseh'ich  sie 


^ 


^ 


te 


i— i-4J 


S 


a^ 


iE 


^ 


5 


21   i?p  Lento  triste,  i=  48 


E± 


?^ 


S 


f 


molto  rit.  - 

(für  sich) 


I 


Mimi. 


te 


e 


r^ 


iJUUii 


eoria 


m 


allarg.  - 


/TN 


^'flP^M^ 


Was  will  er    sa  -  gen  ? 

Ä 


^ 


^^ 


schwin-den      und     kurz  bemess ich ih-re  Le-bens  -  dau  -    er! 

Mar  ^Pürchtend  dass  Mimi  verstanden  haben  (mit  gedämpfter  Stimme) 

iiönne,  will  er  ihn  entfernen) 


^ 


g^# 


^ 


:3e: 


Hör, 


^ 


i 


Rudolf!.... 
molto  rit.   - 


^^#^ 


all  arg. 


f 


conlamassima  espresaione 


^^i-i>^>  ii-iiri 


-1       r 


t^5 


^5 


Hu  -  ster 


^^ 


^ 


Schrecklich  klingt  dieser  Hu-  sten, 

Sostenuto  molto.  J:4o 


d«'r  die  Brust  ihr     er  -     schüt    -    tert  — 
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!* 


I ä"" 1 


1  ' 


cresc. 


P  P  P  LJ- P 


R. 


und  das     Roth        der       Wan    -     gen 


^^ 


i^ 


ist      ein     Kuss-^    des 


^ 


£ 


1 1  u  li  i:i 


^^»EE? 


£ 


cresv. 


jrit. 


mi  j  ^^  ji  s 


^ 


molto  rit.      « tempo 

Mimi     (weinend)  I       '3~Z2. — er ^«?         '  


J^    ^     i 


Pj  tj-  P 


krf 


Gott!  so      früh        zu       ster  -  ben? 


S 


^-H^-nn 


To  -    de.s  ....  Sieh  mein  Zim-mer  ist  ei-ne 

Mar.  (Erregt,  da  er  siebt  dass  Mimi  zuhört  and  versteht)       22 


^•^\^  i     P  P 


Schweig'doch. 


a  tempo 


Et^ 


^^3! 


^^ 


5 


E 


^ 


pp  molto  rif.  WPP  ^^  stanchezza 

i5. 


H^^h^ 


z:       y 


fe^ 


3^ 


I 3 1 


/;<?e<?  rrt//. 


-I     •     3 


r  pTd  V  p 


■  ■  ■ 


R.  OT  p" 


^^ 


z|=?t=zt=^ 


^^1^^:=^ 


Höh  -      -  le  nur ;  nie  brennt  dort  Feu  -  er 


und   bit-ter-kalt  der 


^^^#1 


ff  t  fit  i*^ 


cresc. 


^ 


^^^ 


ilifi 


1 


:=     r 

7 


:=        r 


199 


rit. 


Nord 


wind 


pfeift  diirdi  Thüi'und  Ge  -      -  mäu   -       -  er. 
rit.   - 


a  tempo 


affrett.  e  cresc.     ^^^^^ 


iw^^h^ki^  jf]  f^-M^^n 


R. 


Fröhlich  singt  sie  und     lacht  gar,  doch  mich  peinigt  die    Reu  -  e,  dass  den  Keim  ich  der 


l.''iRp    V     i 


i 


a  tempo 


affrett. 


allarg. 


W^ 


¥ 


i 


\ 


i 


Mimi 


n 


(veriwelfelt)         '**^ 


% 


-  r\ 


^m 


#^ 


-    a  tempo 

r 


Ach,  mein     Le  -  ben ! 


jhü-re    auf's    Neu  -    e....  Der 


^ 


Krank-heit    schü-re    auf's    Neu  -    e.... 

Vn-      (möchte  Rudolf  durchaus 
"^^^^       weg  habep) 


I 5 — I 


yp  p  nr^ 


r\ 


i 


Lass  uns  doch  ge-hen ! 


M 


a  tempo 


K 


^ 


1^^ 


^ 


CS 


~~% 


i 


ppcolcanfo^ 


^ 


'X 


*=*=^g 


i?p 


i 


i 


s:; 


iont7l 


200  Tempo  \.  mn  agitniido  un poco. 

Zi  ( angst  vpU) 


i^czu 


"I    I — ~s — • 


v\ri  ^pp JM V ^^ 


TS, 


^m 


T     I ö 1  r 


r  r  ^i^(?pp^ 


±* 


Weh'mir, weh' mir- schon zo       en  -den!        Ach^einLeben! 
-i  I — ö — I 


I ö — I  r 


mei-ne  Jugend  1 


^^^ 


^rrr  p  pir    ^ 


zar-  ten  Blu-me  gleicht  sie. 


^m 


^m 


die  verkümmernd  da- hin  -    siecht. 

I — 5 1 


i       iilTiv-J 


Miir. 


^ 


Tpirmn  1  *    j     Preund,begleit'mich! 

ivm^i)  Maffia  a^if anno n//jioro. 

£i £i ,-^S ^Xli r-^S^4 ^^Ö- 


Schweige! 


^^ 


^N^^ 


^ 


^ 


^ 


S 


r 


f_v 


rrr 


r 


v^S>^  '^^ 


§ 


5 


«^ 


f^ 


^S 


* 


^ 


3i 


r^//.  _ 


""         I — :^ — I      r 


hJ'    J    glJ    i^ 


T  r 


-0\ 


i 


fclz 


inpE 


^ 


33 


^ 


ch  In'i 


all  arg. . 


■rit. 


^ 


^ 


Weh'mir,  schau-dernd  bli  -  cke      ich 
-|  I — 5 1       I — ö 1 


-#-»- 


>•>     3 


P 


f^ 


P^ 


is 


Um  sie  am   Le-ben   zu    hal-tenglaubst  du      die   Lieb'     al  -   lein  ge 


SS 


i     ^  j^  ilil-y  |i     ^JUl    ^^ 


Miir. 


^ 


fcjr 


Hür'Rudoir... 


Du  weisst  nicht. 


V'n>  J^  ^      K  ^ 


(Ein  fufthtbarer  Husten  und  Schluchzen  MImi's  verrathen  ihre  Gegenwart.) 


m 
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i 


Allegretto  mosso. 

(Rudolf  umarmt  und  kost  25   (aus  der  Schenke  hört  man  Musette  übtr 
-^1™'-^  ii  miithig  lachen.) 


Mi      i    ^m 


feE 


^ 


Sü  -  sse       Mi-mi! 


Allegretto  mosso. 


$ 


1^ 


^ 


^ 


ii}\i  1  »^  t  }\*i  *i 


Marcell. 


p  staccato 


(zum  Fenster  laufend) 


parlnndo 


mmmmm  M.  puriiinnu 


EsistMusettens  Lacben;       dochmit  wem? 


I 


^ 


i 


.  ik 


nm^ 


IE 


^ 


Sieh,die  Ko- 


3tt 


s 


5 


S 


5 


s 


?Ik^^^  ^>  ^if: 


^ 


•BE.^: 


s 


£ 


£ 


I 


Mimi. 


f 


0 


M.ir. 


jfc 


i',i%i\J^*iviit^'\Ki 


Rudolf. 


Leb  wohl  jetzt! 


lP 


fe 


iii  VT  vi  Via  ){ 


Wie! 


yr# 


(geht  Stürmisch  in  das  Wirtshaus.) 


il    M    Um  v^    v*    f 


n 


ffi 


^ 


kette!  Dich  willich  lehren! 


a"    ^V   7(^?  ^^ 
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^"     Lento  molto.  Jl 


203 


^ 


RR. 


JÜÜi   J^J\ 


^ 


«5^ 


öck  deinem  Treuscn\ 


^''i.^^  iiJ^t 


Wo  ioh  se  -  lig  von  Glöck  deinem  Treuschwure 


gehst  du?  ,        dolce^ 
Lento  molto.  Ä 


lauschte....     Bleibst^allein  du    zu 


i 


'^^-e:^      J^ 


rück!  Mimik  Arteinsam  wieder 
espressivo 


iifs 


-f r— r^f 


r^//.  - 


zu       fal    -      -    sehen  Prühlings- 
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204  ji    Andante  mosse.  J=84 

^ '  htenuto    a  tenipo 

fe    


¥ 


t 


i,L<^  J     JTy^- 


ri  •?  *!  Aj\  ii 


p  pIp^'J'J^J  Si 


♦     Has- sen!      Noch  lass  dich   bit-ten:Saiiim-le  die  Din-ge,  die  bei  dir    ich  ge 


^ 


^ 


y  k'i.^<^  ^ 


\r 


PP =% 


m 


M 


i 


i 


* 


te 


l     I  i    ^  p  p^ 


s 


•         m 


& 


M. 


^ 


-» w— 

las  -  sen! 


Id3  kiel-  nen     Käst  -  chen  verschlos  -  sen 


i^^^^h*>^^^ 


u     i 


i 


i  i  i 


pp  leggiero 


^^ 


^^ 


<^j     j    nj     i 


i 


M. 


^ 


/;ocff   r/Y.       ff  tempo 


^Ö 


^ 


^Sg'N  "^' 


^ 


1 


liegt  der  gold-ne  Ring  und   meinGe-  bet  -  buch.   .^ 


|,i\\iivrf.Diff^;n^^ffl 


f^tt# 


J=a 


^ 


»  ■ 


28 


pocn  rit. 


a  tempo 


v\\k^  \    V  J'J>JUUi 


fTp  Ip^^M-i^  ^    ^\  ^ 


¥=* 


^^ 


Thu'Al-leawohl  verpakt ganz  still  in  mein  Bru8ttuch,der  Portier  soll  mir's 
poco    rit.  (t  tempo 


^ 


^ 


t 


^    t    t 

espressivo 


*~T 


^ 


^ 


^ 


^ 


loon« 
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PPP 


^ 


fi"  I  I 


^ 


-o- 


\i  A   lifi 


^ 


^^ 


kt;^ 


m 


^ 


i 


*^ 


»i/9/^f>    rtV.      /i  tempo 


f  r  J  ^  t<^^j)Mr  rlJ^}]^^ 


^^ 


Eins  noch...    •      ün-terdem    Kis- sen  findst  du  die    ro-sa    Hau  -   be.... 


doch 


^,'i'  ■    m 


PPPP 


^ 


»' — ■ 


t-  t  s 


3E 


^ 


s 


molto    rit.      a  tempo 


^ 


i 


ö^ 


animando  e  cresc. 


t^ 


f 


i 


^ 


e 


Stent. 


s 


te 


/?öCö  allarg. 


du     willst,   nur  wenn  du  willst)bewahr  zumGedächt-ni 


pf    r    ^^1        ^ 


die (wenn  du     willst,   nur  wenn  du 


willsDbewahr  zumGedächt-niss    meiner 


fe 


/, 


» 


i 


rf/w. 


rnll. 


4f 


a=t 


te 


-! 


pocoaUarg.  f. 


te 


^ 


^ 


^ 


M 


il 


M. 


I 


^ 


aternpo 


ralL 


corta 


^^i'l  iiii 


hAff  M 


Lieb'- 


P 


oh'n      Un-ter-lass! 


ög 


e^ 


l^J»  riY. 


.^ 


■?    $^ 


2Z 


a  tempo 


»ff ,jf  r 


■=^ 


im^ 


Leb  wohl  und   oh  -  ne 


"T^col  cnnto 


¥ 


s 


^ri^l 


s 
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20e   29         atempo 


i 


!^ 


& 


^ 


i 


M. 


Rudolf.     Hass....     dolcewente 


Ä 


^pppp  Pirr  p^rpir  p-ppp^sa 


I 


te 


fl  /g/?//?0 


Dies  war  wirklichdas  Ende?....         Du  willst  gelfn?WiilstdeinenPfeundver- 


^ 


^  j^vj^i'^ 


^^ 


m 


i 


fcbl 


£ 


t«:^: 


15 


— C^ 


*n''i>L  f^i 


p 


^5 


5 


S 


Ö 


t 


^ 


i 


3^ 


^?=f 


r/i//.       - 


Sx_    Andante  eon  mot(xJ: 


'^Vi.r     PMf^lC?rp  J'p^i>^i^^^  i 


92. 


las   -     sen?    Fahr    wohldannjmein  Liebes  -      -  träum! 


^i>iKyjJ  ^r£rr 


^1}  V  > 


pp     .  .  . 


c/?/  canto 


^^i 


^^ 


s 


Ä 


^ 


5 


^ 


Mimi.  '  ritenuto 

pdol 


I 


ff  tempo 


m 


i-V^p-pPg;£/lr  j^ 


^^ 


^ 


Lebtwohl^hr  sti  -  ssen  Stun-den  im    Morgen-schiramer., 


m 


i    l   vp 


H. 


^^'\H'  U_^ 


k 


^m 


KA 


h 


Nun 


2^3 


enwA.    .    r      f    •     i       I         r 


ritcol  canto  ._ 


^n'-iM?"  ^^^ 


^ 


ff  tempc 


^ 


g 


^ 


^ 


( lächelnd  ) 


m'  \  \    ^  ^\^  ^  ^  v\'^  ^  ^  p  \    i 


Vor  -    bei  sind  Ei- f er- sucht  und    Wüthen.. 


^'W'  r  P  P  rf  p 


^^ 


i 


sträh  -  let  mir     sei'  -  ge      Ru     -      he 


ins       Le  -     bendein  Lächeln 


J'"i   i  i 


h- 


I 


( 


Z#^ 


i=.fc=^^ 


^ 


^ 


»com 


207 


M 


fet 


w 


P^Tp  p 


^e£ 


Miss    -     traulinnd  Schel-ten. 


>'#  r  j  ji  ^ 


^ 


lum  -   mer 


Küs  -  se! 


a 


m 


\ 


m 


s 


!>  >v  y 


^^^^ 


5t=l 


5=1: 


=qF 


-l^ 


g 


^ 


^^^^^ 


3^ 


u 


^ 


^^ 


^ 


däz: 


$ 


fe 


M. 


14'^  VCJ^^  p 


Gar  schmerzliche      Stun     -      den! 


^ 


^ 


^ 


Die  als  Dich- ter  ich  reim  -     -   te 


^^ 


^ 


^ 


^^ 


^ 


^^'#^^rf  ^^^r 


Jti»/^  do/ce 


ri 


P^ 


¥=* 


»      m 


$ 


* 


31  c/7«  anima 


^ 


rzL 


m 


te 


(V7^^ 


Ein  -  sam       im     Win  -      -  ter 


W=¥- 


wa 


,Ä 


Süs  -  se  Schä- fer  -  Stun     -      den!     31 

V 


Bin     -       sam. 


^ 


rFT^ 


? 


^ 


»^ 


^ 


^^ 


£ 


tt* 


i 


5 


^ 


^ 


10017« 


f 


208 


povu  allarß:. 


Miml 


B'i^r^  TP  p  -r^ 


21 


affrett.  un  poco 


•^  das   ist  wie     To     -     des  -  quall 


Ein"::       ^am! 


B\\rr,^U'rV^ 


m 


'.— — '■•■ — ^K — :• — i-im — '."Z-. — '■• — . — '-^ 


das    ist  wie      To    -      des  -  quall 


'Ypoco  atlarg: 


'■nM',i.  i,r    f 


s 


Miiiii. 


**  Weit  bes  -  ser  im       Lenz,  da  lacht  der  Son-ne   Licht ! 


poco   aliarer. 


s 


^rt 


S 


i) 


P  affrett.  nn  poco 


m 


^  .         atetnpoy'^/ — m.  .^    _ 


V 

espress.  e  rall. 


W-     0 


rall.  "^ ^-"^ 


s 


Weit  bes    -  ser  im Früh  -  ling  dann  ist  mit       uns der  Son-ne 


^^ 


i 


^rt  tempo 


^mm 


^ 


espress.  e  rall. 


^ 


^ö<?c>  affrett.  rall.    - 


S 


3Z 


*=e 


^ 


7^ 


3=^ 


.^ 


^ 


Ä 


(Aus  der  Schenke  Lärm  von  zerbrochenen  Gläsern, Tellern  etc.) 


^)     y       j^ 


Vfimi 


w 


StraEr^ 
Musetta. 


(vom  Innern  der  Schenke) 


A  I  ,    juuseiia. 


-X-. 


PM''^   ^ 


% 


■^ 5 


z: 


( vom  Innern  der  Wirthschaf  t ) 


Gehts  dich  an? 


Mar.         ^  .^   M    M- 


SprichjWas 


PPFHf 


Ä=» 


Ei 


2=2 


w 


Sag^,was  war  das?Wasdennthustdii? 
a  tempo 


Dort  am  Feuer  mit  dem  Herren? 


5 


i 


Pj  j-'    t     ^ 


Ä^ 


P 


^: 


i 


k: 


^ 


^ 
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i 


Mi, 


Mus. 


Mar. 


$ 


te 


/ 


Fpp  ppr 


?ficht  einsam  lässt  uns  der  Mai! 


( im  Heraus-laufen  ) 


^\K^'  P  ^  i     t 


soU^? 


(auf  der  Schwelle  der  Schenke  lu  Musette ) 


m 


PbpPPPPFF 


t^tzzt 


Als  ich  gekommen  sah ichdeutlichdicher 


dicher- 


i 


M 


m=^ 


:::=,*«ff:i 


friten.moUo 


m 

notto 


^^ 


iw^ 


m.1 


0-ß 


■P 


i 


a  tempo 

Ol* 


n 


f 


m 


#      :^ 


£ 


f 


^ 


Mi. 


ü 


Rudolf. 


r=^ 


t 


Man 


(herausfordernd  dreist) 


ritenuto 


Je -ner  Herr  hat  nur  gefragt    mich:_ „  Lie.ben  Sie  denlknz^in 


Mus. 


Mar. 


^ 


Ä 


Tfithen. 


J: 


jEjruft 


f^ 


tf 


/'i' 


'm^'  F   ^  'Ij! 


3^ 


r 
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Mi. 


P 


32 


a  tempo 


P     P     P 

Aus        al    -   len 


a 


^ 


^ 


mü 


spricht 


von  Li-lienünd       Ro 


sen 


^^ 


Und  er  -  rö4hendgabichAntwort:Gernewurd'ichim-nier 


Mus. 


^ 


Fräulein?" 


^^ 


^ 


Mar. 


Ä 


32  Q. 


okett'rie  istallMeinWe-  sen , 

_   v^ 
2  a  tempo 


9^ 


^ 


',  i      i  y  ^ 


y    i       i  t^ 


f 


•/  Nestern  sinet's  von        Lie    -    bes     I      kc 


^^ 


\\u 


Mus 


-Mar. 


i'V^'T  LT  pp  M  p  p  Ip  p 

tan-zen.      Tasr  und  Nacht  so  eem^^e-stand    ic 


ko     -        -   sen. 
a  tempo 


tan-zen,      Tag  und  Nacht  so  geni,ge-stand    ich.. 


PPPf ff 


^ 


I 


4=ä 


nicht  K« 


poco  nt,- 


m 


#•  #  ff  s^     ff 


Was  du  da  erzählst  ist  harmlosnichtge 


ntio     y 


f 


li    I 


m 


a  tempo 


^ 


#  :- 


^ 


f 


B 


m ^   P  p  p  p  ^^ 

Freiheit  braucJieich  ziITm Glück. 


Mus. 


Mir. 


eorttt 


'm>  Uy     \ 


(  fast  atif  Musette  losstürsend) 


we-sen. 


m 


~i 


Nimm  dich  in  Acht,  das  rath  ich 


'.-X    C^^jft 


'^ 


^ 


^>=^ 


^ 


I  Jr..         * 


J  l     '>• 


^ 


f 


-^ 
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T 


Mi. 


Mus. 


M;ir. 


i 


211 


m 


«r  Friihlinffs  -  blii  -  then     spen   -  den  won 


Ig  p    ;    p     p    p 

Frühlings  -  bni  -  tHen      spen  -  den 


rsz 


£ 


\}^'  /P  P  JiJ^7  m 


Nunwasweiter? 


SS 


^ 


s 


0f4 


on  -  -        ne, 

Schrd  nicht  Bo!wask.tnnstdu  machen?  wr  sind 


^ 


dir... 


m 


Hab  ich  dich  erst  falsch  be  -  fun-den, 


I_^ 


i 


^ 


^^ 


9^ 


s 


Mi. 


Mus. 


Mar. 


m 


^ 


W(Ju 


P  JUUi    ilii^ 


Le-benwecktdie      Son-ne; 


^ 


m 


'M     P     P 

Le  -  ben      weckt        ait 


i 


e  -  ben      weckt        die  Son 


ne 


m'  ß  P  ii  i)  i>  ^^ 


ehlich  nicht  ver-bun-den. 


^m 


pppPHiP^  ^M 


^ 


merk'  ich  lass'michniditbe  -  trü-gen,    da -zu  bin  ich  nicht  g«- 


Mus. 


Mar. 


I 


Lä-cherlichmacht  der  Ga-lan    sich 


der  des  Gatten Wiith  ah  ah  ah  raasst 


?f^^ 


m 


schaf-fen. 
■.dl 


Is-- 


i 


^m 


1^'^'IH^ 


~  f 


m 
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^ 


^ 


^ 


^ 


m 


I 


■I 


212 


$ 


te 


Mimi. 


K 


Rud. 


atempo 
dolcissimo 


Mur.meln-ae     Quel   .  len       glei  .  ten 


.^t^'V'lJ"  J)  J)  J)   ■ 


Mur.meln-de    Qu^l 


^ 


is>- 


g 


-  len 


glei 


ten. 


Mus. 


M9T. 


i 


^'H'  ^)  ^ 


i 


§^ 


an         sich! 

jJp  sotto  voce 


P  P  P  P  P  P  P  P  '  ^'     P  P  P  P  P  P  P  ^ 


Mit  der  Fadheit  dei-ner  Laf.fen 
a  tempo 


hali   ich  füglichnichtszu  schaffen. 


j  j  j  |j  J 


i 


P 


:i 


T^ 


S 


^^ 


P 


"  iinH       lau        o  T  \\f  ♦« 


Ä>- 


Mi. 


und    lau  -  e  Lüf    -    te 


brei 


'm~^  p  n  '-P  ^^ 


ten 


g 


und    lau  -  e  Lüf    ,    te 


brei 


-■^^ 


F=P 


ten 


?     P    & 


f 


1  Herrn  ge 


?=? 


J=F 


^ 


Lassmichdcichdenüennge  -   fal 

(  wüthend) 


-    len!        Ist  das  AI 


i 


•>  \H0j^ 


Mar. 


Die  Kok  et -te  schielt  nach  Allen! 
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Mi. 


Mus. 


Ml\T. 


m 
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espress. 


^ 


) 

Küh  -        -  lung 
espres^ 


i 


32: 


den  Her 


zen 


? 


den  Her 


zen. 


les) Lass 


michdoehdenHermee  -  fal  -        -  lenl 


äffi 


ge  -  fal  -        -  lenl 

( Höflich) 


33 


m 

nn  Si( 


I 


Ä 


Gehn  Sie  end  lieh?  Besten 


m 


£"> 


-^    -^     ^ 


^Ö 


pespress. 


s 


p=^; 


I 


I 


5 


^ 


:^^ 


allarg. 


Mi. 


Mu» 


Mar. 


<^%"p  pTp^c§ 


die  voll  von       Er    -      den-schmer    - 


zen. 


%rp  p  1?  p  tr^ 


22: 


fe 


—     die  voll  von      Er    -     den  -  schmer 


zen. 


^\fT  ^    V 


g 


ii? — 'H^ 


it 


^^m 


(ironisch) 


Mu-set-te       wird        nun      gelin,. 


m 


empHehlt  sidi  schön!  Ganz  er 
(ircmisch) 


S 


m 


r    r     LfFip  p  p  p  p  p    i 


Dank       Euch!  Ich_    war  d  reich  und  kann  Euch  mis  -  senl 


ö 


Ganz  er  - 


III 
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molto  cUlarff. 


m 


e^poco  af/rett.  r(tll.   .      • 


Mi. 


^ 


m 


äi 


Ob  uns  JLenz    -  luft       noch  auf    Er-  den  ein-mal 


Ö 


pprrp  i"p  p  p^ 


^^ 


^ 


Ä 


poco  af/rett. 


Ob  uns   Lenz  -  luft       noch  auf    Er  -  den  ein  -  mal 

-EU-  "^ 


fe 


p  pr-Jp 


ost,auf  Nim-mer-wie-aei 


Mas. 


Mar. 


^ 


ge  -       -  benl 


Mein  Herr,  welch     ein        Trost, auf  Nim- met- wie- der 
mo/Zo  allarg.  .*.     -        _ 


34 


<!Bw  iiw  i 


Mi. 


n. 


Miis. 


lacht? 


h'#  iiH    I 


lacht? 


(Geht  wüthend  schnell  ab,   nach  einigen  Schritten  bleibt  sie  stehn  und  schreit)  (ab) 


sehnl  IhrKneinenschilder  -  ma.ler!  Krö-te 


V-V#   PW    > 


Ihr  Kneipenschilder  -  ma  -  1er! 

(von  der  Mitte  der  Bühne  nachschrei- 


TT»- 


^ 


Miv. 


Schlange! 
rall. 
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Mi. 


Mar. 


$ 


Piu  lento. 


(zu  Rudolf  tretend), 


m 


pp- 


>       j '  j^  ^^ 


gridato 


Dein    fürs      gan     -    ze 


(verschwindet  in  der  Schenke.) 


< -y  (  tcrBvuwiiiuri    iii    uc 


He  -  xe! 

Piü  lento. 


fe 


r      r'p  i:i^ 


s 


-f 


i?RP 


^^^ 


^ 


^^ 


^F 


^ 


Mi. 


Ä 


«» # 


fe 


Le     -  ben.. 


^    J^  j^ 


Ä 


Rud.    i>J» 


Wir      wer- den 


£ 


^ 


^^ 


^ 


te 


Hl 


§Ä 


1 


E: 


r 


f  (f 


f 


Wir  wer-den     schei    -     den! 


^^ 


rr 


^^ 


* 


^ 


r^4 


PP 


i  '^^U^V 


i^^'}}  i.JiJiTiPM     i 


Mi. 


schei  -  den     in  der  Blu-men-zeit 


"Ä 


r=— r  , 


Ja,  in  der    Blu-raen- zeit! 


i 


tiasi 


m     ^J'f^ 


L    ^ 


i 


i^ 


g 


^ 


"-'ii'i4i'    ^^'   >   >     ^ 


5^ 


^=:"^ 


r-r    'f 


i 


>  f  ^    j^ 


^^^ 


^ 


uinni 


m 


pocü  nllarff.  - 


(Der  Vorhang  beginnt  lang- 
sam sich  zu  senken) 


Mi. 


un  pocoallarg. 

35        ^"-"T"^ 


\}At.\^    ri 


I  rr^  r 


dau     - 


M 


ern!                                                  Wann   lacht      rings     der 
(Hinter  der  Bühne  im  Abgehn) ■■ 

Rnd. 


trq F  p 


^rf 


» 


^ 


> 


35 


Wann  lacht     rings     der 


^ 


^ü 


1^^ 


P 


^ 


/^b^ 


"cöTcäliTö' 


ß    y   l        l 


Mi. 


•^  Mai, ist   un-&^rGlück^or  -   bei. 


•  Mai, ist   un-s^erGlück^or  -   bei. 


'^  Mai, ist  un-  ser  Glück  vor  -  bei. 


ostenuto 


^^^ 


m 


% 


r 


'f=r=F 


:'Ji=ß-  fff 


(Vorhang  schliesst 
schnell  ab) 


^i 


^^ 


Ül 
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Ende  des  dritten  Aktes. 


Viertes  Bild. 


4 


^1 « « « ■  ^ 


„In  jener  Zeit  waren  unsere  Freunde  wie  man  sagen  kOnnte, 
längst  verwittwet" 

„Musette  war  eine  fast  berühmte  Persönlichkeit  geworden,  seit 
drei  oder  vier  Monaten  hatte  Marcell  sie  nicht  wieder  gesehen" 

„So  auch  Mimi.  Rudolf  hatte  gar  nichts  mehr  von  ihr  gehört, 
ausgenommen  wenn  er,   im  Selbstgespräch,  ihren  Namen  nannte" 

„An  einem  Tage  an  welchem  Marcell  das  ihm  von  Musette  ge- 
schenkte Band  still  küsste,  bemerkto  er  dass  Rudolf  eine  kleine 
Rosahaube  versteckte,  diejenige  die  ihm  Mimi  gelassen."  .... 

„Gut"  murmelte   Marcell,    „er   ist  ebenso  feige  wie  ich"  .  .  . 

.  .  .  .  „Ein  fröhliches  und  doch  schreckliches  Leben!" 


m 


'-♦»<^'<*-' 


219 

Viertes  Bild. 

In  der  Mansarde. 

(Wie  im  ersten  Bilde) 

AUegro  vivo.  J-:io8. 

(Mareen  sitzt  wieder  vor  seiner  Staffelei  und  Rudolf  vor  seinem  Schreib- 
.       1     -      -i^i      •  .       .        . 


tm  '^B 


fu!P'f|fi.rf|tfJn 


JJ'  (Der  Vorhangseht  ^^^  brillante 


*J?1 


m    *    # 


tisch,  sie  wollen  sich  gegenseitig  täusubeu  als  wenn  sie  unermüdlich  arbeiteten,  während  sie  nur  t(^men  und  schwatzfiK) 
Rudolf. 


m 


m 


Mareen. 


(ein  Gespräch  fortführend^ 


Mit  zwei 


m 


P  p  piH 


■  ;  ■    ; 


^ 


fe: 


In    ei-nem  Wa-gen? 


h 


aat 


n 


:^=^ 


p 


M 


m 


m 


.//= 


i 


1      V 


±±1 


W 


k    k    k      k 


i 


1 


^^ 


[?  (?   p  ^11    ^Ip  ^    pF'p 


Pf  er- den  und  Li-viee. . .  Lächelnd  sah  ich  sie     grüssen . .  . 


i 


m 


ffp  ..h  #;^iP'i)i)|i)i)M^-^'-i^  H^'^f-'^^i 


t 


„Nun, 


Mu  -  set  -  te,"  so    frag  ich,         „wasmacht  dein    Herz?" 


,£s 
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•«1 


f 
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•Lo  stesso  movimeuto. 


ij  J.       J    'r  t     H-l^P   -1^ 


■  »        ■ 


f     f  ^    j)  J==;i^ 


schlägt      nicht,  o-der   ich  hör's    nicht; 

Lo  stesso  movimento. 


des  San  im  -  tes 


y^^  ^    «y  f=^^^ 


-Ä-* 


te 


iri 


^ 


i,    i,     i,  J^    i,    i    J^ 


we  -  gen,  der  hüllt  gut    es     ein 
Marcell.         (i^it  erzwangenem  Lachen) 


^ 


Wie  sehr  mich  das        freut, 


wenn 


I 


* 


5 


i 


itrJLf  f  ".Lf  I 


1 


^ 


I 


* 


i 


7       7     i 


=F=T 


*t    ^     \  ^ 


^ 


^ 


(für  sich,  fängt  wieder  lu  arbeiten  an.) 


{Jtp   P'    J.  I.ffp    ^    ^   p     p     P      i^ 


R. 


Mar. 


•>=  ^"l^pttp.M 


(Das lügt  er  gut,  er  lacht  und  Sichnaiiht 


sie  sich  wj^streutl ... 


i 


^ 


^ 


ü 


i 


s 


itS^  ^'^^ 


pp 


1     i'^Fl  i'f 


ü 


? 


i 


^    >:         'y  ^ 


Wuth!) 


^ 


»jf^^^ 


T  >  ■>  IT  It  J'  t  ■>  t 


p     '    (malt  mit  grossen  Pinselstrichen  drauflos.) 


i 


Mar. 


für  sich,  sinnend)  gg  schlägt  nicht? 


Gut  sol 


m 


te2 


;     ^  *>  ?   *>; 


i 


^ 


i     f  i  f  ^ 


Jf 


*^ 


^)    ^  7  i  ^ 


<    -y }  7  v-rrfe 


^ 


brillante 


«? 


* 


^ 
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Rudolf 


^m 


^fe 


ip  p  i";  r 


Mu  -    set  -  te? 


Hör'  wen      ich    sah! 


^EE 


^»— ^ 


^^==^ 


M 


"^ — r 


<i 


i 


(erregt, Im  Schreiben  sich  unterbrechend.)  '     3      ' 


X     bJ^  I  J)  i 


r^^ 


i 


R. 


* 


fe 


Du       sahst  sie? 


Ist's        möglich!  yj^  ^.^eit  ruhen  lassend) 


'y  \  "^^  \k  p  V 


^^a 


Mar. 


Nein,  Mi  -  mi . 


In  'ner  Ca 


$ 


^^ 


^ 


I 


/» 


k*r 


=^ 


:i*3 


S 


inr^ 


E^ 


tz: 


^j'  M^« 


Lo  stesso  moTimeuto. 


allegramente 


>   r  iPMPi 


A 


■j-^!r  ffr-frp 


Ganz        gut  so!    ichbin'szu- 


S 


Mar. 


ros  -    se  fuhr      sie  wie  ei  -  ne 
Lo  stesso  movimento. 


Kon'-gin  ge-klei-det, 


^ 


r 


^ 


^i.i 
^ 


^ 


F 


^^ 


i 


E 


«p 


P 


■>  h?f 


^)  f     J^  i' 
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a. 


^ 


frie-den. 


(rurtfeh) 


Nun  cur      Ar-b«it. . 


Maf. 


■j^  )    "P  r  1 1^  n  P  ^  I  p  H 


h     ^  FFi 


Wieder    Heuch-ler  vonLie-be tei-det. 


Ja, xur 


^^ 


^ 


^^^ 


^^ 


i)  i      .& 


P 


1 


h      I  "^   J^  ^    li 


^^ 


^^ 


Mar. 


|.*>    PPt 


(Sie  nehmen  die  Arbeit  wieder  auf.)  0 
^  - 


1 


Arbeit. 


(^  i  '  ^^ 


%lr- 


rilLJt^i 


Ät^l^^i^fe^^i3iLh^^_^ 


&J  ^1    'CJ    CL^ 


%*^ 


^if^^f 


i9? 


^ 


^ 


i^ 


S 


Ma 


ffnitnlf    ^''''*^'*  einer  Pause.) 


^"pp'^prppf  t 


r\ 


In*fa  -  me    Feder! 


a  ptacere 

—\    t 


m 


r\ 


^F    ffi^f 


ZIC 


(wirft  den  Pinsel  von  sich,J>«lde  Freunde  sit- 
zen trotzig  beifteitt*.  Rudolf  brütet  vor  sich 
1^ 


Welch  scheusslicher    Pin-sel .  . . . 
Sostenuto. 


Audantino. 


100171 


hin,Mapc*-ll  starrt  sein  Bild  «u.  ÜLuceli,  versteckt  <durcb  d&s  Rild,  sieht  efn  st^idenes  Rand  h^^ij^lich  aus  dt  i 

Tasobe  und  Uifist  es  ohne  dasb  Rudolf  davon  etwas  seben  kann.) 
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Aiidaiitiuo  mosso.  J  =  s«. 


Rudolf  *^''i''  ^'<^'i  träumend.) 

dolce 


rjr^'Xgi»!!!!^  j)J>gC/ir'      ^  p  ^  ^j 


i 


Ach,  Ge  -  lieb -te!  Nie   kehi-st  du  mir  wie  -  der,     reichst        mir  nicht  die  klei-ne 


^ 


P 


')(*,   }'-^^      j,^j^   V 


^E 


^^^ 


i 


'P 


fn     pj     pM     pj     i^n     ^,  ^ 


=^=^ 


Hand, schüttelst nicht'diebraiinen Locken.  .  . 

„  ,,  (steckt  das  Band  wieder  weir  und  betr^chtctx'nsig  sein  Bild.) 

Marceil.  *  .--     » 


Lächelst  nicht  wie 


m 


.7   pLfp7\rrppiSV  0 


M 


Wüsst'    ich  nur       pb  ein     Pin  -  sei  al-lein         oh-ne 


^ 


Mir. 


Urr  ir im 


jjp  «w  //<?<?ö  ra//_. 


einst,        da    schwärmten 


^ 


^ 


wir      im     Ju-gend-zau    -     ber 


landl 


XE 


^ 


E 


Zu-thun  der   mensch-li-chen   Hand  könnt' schaf-fen  selbst       ein  Bild?  So 

ir *^ 


iW 


lonni 
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ralL  molto  .   _  ö  teinpo 


m^U^U^  pPlp-ppTTij^fy^ 


Mar. 


oft  ich  Erd' und  Himmel  möchte     ma-len,  denWin  ter  o-der  Len-zes-Iust, 

rall.  molto  .  .  a  tempo 


$ 


li 


(1    'r    t 


^ 


i 


;^  ~  .^'.5 


r?=» 


*T^^ 


a 


S7 


mf 


J  ti«i       J     "3-^J^- — -s^^ 


^ 


f 


f-=-m^ 


appassionaio 


poco  allarg. 

0\  


rfr  r  ipp  ^'pT^r  i^rl"  g^fl^fe 


Mac 


m 


niajt  di<^serPiii-sel     zw«i  tiefscbnarz«  Aug-Ieln,   fMsch  d«n  Mund,  schiMewelss 
Sosf«'nutO.  pooo  allarg. 


^^^ 


s 


p 


'Jfjjjß  f  f^ 


mi 


r^ 


# 


Cjii 


/"^ 


^^)yp     K^ 


S 


^^ 


51 


^ 


r     z: 


^ 

Mdr,  ,>^      "^ 


Stent. 


Pf   P^Ü'Pp  p  te^ 


^ 


f 


die         Brust. 


Und    e-wig  scheints  Mu-settensBildzu    seinL 
a  tempo 
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Mas 


Rudolf   (Rudolf  nimmt  aus  der  Cassette.auf  dem  Tische  die  kleine  Kosa-Capotte  Mimis.) 
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P  P  p  ff  p  I  sG  i^  ^'    i 

0     zar  -  te  kiei  -  ne  Hau    -     be!  Dich       wal 


3 


Konun^      o     zar  -  te  klei  -  ne  Hau    -     be!  Dich      wahrt'  ich 


acx: 


f  p  IT  p  ;  |gfr  p  ^p  p  P  ^^^ 


Kommt     das  zar-te  Bild  Mu     -    set    -   tens    aus  der  Leinwand  kecl(  her 


R. 


Mar. 


I  f  ^P  r3  p  p  I  p  .  ^p  p^ 

^     gut!  Du    lagst         auf  dem  Kis  -  sen    \vo    ihr  Hau 


^ 


gut!  Du    lagst         auf  dem  Kis  -  sen    \vo    ihr  Haupt  ge 


r-     P  f  M  ^^ 


j 


i 


* 


aus,         voll  Zärtlichkeit    und  LO  -  gen, 

_s  trattenuto 


dann 


m 


^ 


m 


:?L_t 


L 


'i 


J: 


PP  eres,  e  affrett 


P^^ 


^ 


f  fT-^i)  j 


^ 


1^ 


'^=f 


R. 


Mar. 


# 


--A 


p  Pf  r  I  p  p  i-i-ü'CrgP  p 


ruht.         Komm,o   theu-res        Pfand,  weck' die    Er-inn-rung,  mach'mir  das 


*^ 


^ 


t 


i 


^M 


schmerzt  es  michdassAl  -  les  aust  Nein  gan-.zes  Herz  sehnt  sich     zu 


i 


i 


I 


I 
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9P 


rall. 


R. 


1  P    P   P  P  P  I  ^    P  P  P    ^^ 

Herz,  das  schwer  an  Sehnsucht  krankt,auf'sneu-e       wie-   der 


m 


Mar. 


rück;  doch    sie 


bleibt     kalt,     es  lacht  ver-gnügt       Ihr 


^  tuüi^  n 


f  F-P  ^^J^'pi 


rall. 


m 


mm 


h- 


^      ± 


/TS 


P 


;? 


r 


r 


:t 


i 


(Marceil  ist  in  tiefes  Träumen  versunken.  Rudolf  will  seine  Rührung  verbei^n.legt 
die  Capotte  an  sein  Herz  und  dreht  sich  dann,  sich  ungezwungen  stellend  zu  Marcell  um.) 


m 


±^ 


jung!... 


')=  r  ^- 


Mar. 


BlickL.. 


i 


^ffi 


^ 


ef^#?  f 


il 


^r&in  I 


^ 


dolcissimo 
PP  calmo 

yr\ 5:^:: 


r^'j 


rall.  molto 


Ä 


j)>  sv 


'7 


; 
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i 


Mosso. 


t 


^^ 


i 


Weisst  du,wie  spät  es  ist? 

(schreckt  bei  der  Anrede  aus  dem  Tranige  auf 
und  antwortet  ^anx  heiter) 


Und  Schau  -  nard  wann 


Mar. 


^ 


fiiSrPB7f?rr 


I 


^m 


i 


:s 


$ 


Ge   -  nau  die  Essenszeit  von  gestern.... 

Mosso. 


^ 


m 


-K 


^=^i 


''  y   t 


i^ 


£ 


I 


S=^F=^ 


^^ 


#^F=^ 


•AUegro.  J.=  i26. 


l\      J)Jbt   i 


kommt  eri 
A 


>l,@ij..  llJJ 


'^yf  'l'y 


m 


m 


# 


m^ 


t 


#^(ii^ 


''rg^r¥"^-lp 


#) 


i 


^^1 


^ 


i 


i£^ 


ItJJIjjJ^Jig 


Ifit^K* 


g'i'TTJi 


vv^ 


VI 


(Sehaunard  und  Collin  treten  ein.  Ersterer  trä^t 
vier  Brode,  letzterer  eine  Diite.) 


t        V  t      J^  I   !>.    V  t    V 


K. 


^ 


Mar  cell. 


Nun,      und? 


^ 


i      ^  i  p 


Nun 


Sehaunard. 


m 


i  » t    p  I  p^^ 


Da      sind  wir! 


1^ 


ei 


i^^ 


^ 


3: 


5l>i  l;i 


I       iPd^  y 


s 


m 


V 
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^ 


(Sehiiunard  Ick*  tH«'  Brode  auf  den  Tisoh.)                  (Collin  lejct,  iiHchdem  er  die  Dllte  geöffnet,  eintti 
(\efächtlicb)  U-.        f^     {geräucherten  Häriii>y  »nt  den  TiMb.) 


V  i    V  -^^-^^-t- 


^ 


I        »      t      V 


s 


Mir 


und? 
Collin 


Nur  Brod? 


^^^ 


n/.  .       -L     - 


tt 


^ 


$ 


Seht,  dies  Ge   -   rieht,  werth  des    De  - 


liA 


& 


^ 


^^ 


^ 


4^=^ 


i 


^ 


eo/  cö/</o 


ä 


y 


^ 


^ 


^ 


^  ^jL_Jr- 


^ 


Schaunard 


^^ 


»==^ 


P 


Ä 


i 


Und  ge    -    räu  -  chert ! 


^^ 


m 

he-nes 


fc^ä 


mos-the-nes! 
^  tempo 


Ein  Hä-ring! 


^ 


f 


0    '    p 


1 


^J    i'J   Ji 


^^P^ 


^ 


^ 


■cz: 


^ 


n 


m 


^ 


r 


i:v 


^^^f 


3^5^ 


»  F 


«* 


(Sie  setit-D  sich  zu  Tisch  und  fin^ireii 
Mar,  ein  luciillischcs  Mahl.) 


r  vp  p  Pif-jiff^Bi  r  ^g:^^^ 


^ 


(feier)l«-h) 


H'V  t  P[[ppi  P  P  Pt     ^ 


Gleicht  dies  nun  nicht  dem  Lande  der  Schla-raf    -    fen? 

(Kr  schiebt  die  Brode  jedem  hin.) 


Der  er-ste      Gang, Ihr  Herrn! 


rt 


2S 


a  piacere 

(Setzt  Collin's  Hut  auf  den  Tisch  und  stellt  ^le  in 
Schau,   einen  Eiskiihler  die  Wasserflasche  hinein  ) 


i     '   1        t      1    1 


iE^EE 


P    P    P    if    P  e|ee$ 


m^ 


Jetzt  rasch   in  Eis    kühlt    den    Pham- 


% 


1  1   i 


fe 


T^i 


«izsa: 


I 


i      t        1      t      1        t 


# 


"1  1  i 


^ 


lüOiTI 
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'^ 


s 


Rudolf. 


(Mareen  Brod  «iibicteiid) 


^^ 


Zieht      Herr    Ba- 


>):|>|(^tt   P  P  ^  l     ^ 


pagner 


!tSSSrf,lifi,M,)'^^ 


p  stacc. 


ij!.^PPvP- 


^^ 


^^ 


? 


1^=¥ 


^ 


o -der  Fo   - 


-+- 


ron  vor 


Lachs 


rel-len? 


^^ 


s: 


^^^^ 


^^^ 


-Hfr^vP  l^^i^ 


I    I 


p  vp  P  V  P 


f 


^ 


p  4i    i  ^  j' 


«I 


(bedankt  !>ich,  nimmt  au,  wvnd<4sieh  tu  Schatinard  und  scrvkrt 
Mar.  diesem  ein  Stück  Brod.)  a^2~~I      l 3 1       Tit. 


ii^P  rTpippp^^ 


atempo 


V  i   y 


i*'i->mi 


Her-züg!      nehmt  doch  hier  lU-pargei-en-zun  -ge . . . 

örilland 


i 


4& 


^^^^3 


S 


/ 


«  «  # 


^ 


^ 


a      ,  ■ 


fe^^ 


i    ii  f 


k 


t±^=tt=t 


/  -:       a 


looni 


230 


Sostenuto  molto 

(lehnt  setir  förmlich  a^,  schenkt  Wasser  ein  und  reicht 
Schau,  das  Glas  dann  Marceil.)  q,  tewpo  (Das  Glas  seht  vou  Hand 


pH/tf'JpPvPlp  p  vPiPP  vMlli^ 


^^ 


Dan-ke!      Zu  viel  schon!    Ich    haH  noch    ^nen        Ball  vor! 
Sostenuto  molto  a  tempo 


A.  a  ^    oosummo  thuh 


i^^ 


5 


i 


m 


IS 


p  State 


« — « «F- 


öl^ 


ri  *  ^|^;,v^>-^ 


7   t  7  g    ^ 


tu  Hand.  Coilin,  der  sein  firod  sehr  schnell  verzehrt  hat,  steht  zuerst  auf.) 


Ä 


Rudolf. 


(zu  Collio) 


m 


Scho 


on      fer4ig? 


P 


^ 


^ 


«: 


1 


^ 


rt 


i 


i 


U 


i 


i 


pi   ^^oi 


g 


^^ 


^= 


Coli,  (wichtig,  höchst -erusthaff) 


1U0171 


m 


Rudolf. 


'        1        I 


Mar  .(mit  Eifer)       f — JCI 
3 


Wohl  ein  Com  -  plott? 


')•%  »    n 


feJ 
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p-p-i:>^|J        ^ 


P 


Giebt's  ein      Oe  -  heim  -  niss? 


Ä 


Jiir 


Was   ist  ge 


» 


Schau,  (stefat  auf  uüd  tritt  zu  CoUln  mit  drolliger  Neu>fierde) 


i    "JTOH-^ 


Was  geht  denn     vor? 


^m 


^ 


W=Mr 


^ 


^0 


^^ 


^JM^^f  f^f— f^ 


^>#i^ 


Mar. 


aö 


scheh'n? 
Collin 


(Kfspreizt  und  wichtig  einherstolzierend) 


i 


^ 


Der  Kö-nig 


I0017I 


.1  i- 

i 
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a 


m 


Budolf. 


7  (Während  Mt  Coilin  umringen.) 


t 


V. 


i 


sä 


Harcell. 


^ 


^E^ 


Herr  -  lieh! 


1 


Ä 


Schaunard. 


Präch  -  tig... 


¥^^ 


i 


rt 


P 


Pip^^^niiiit 


Sehr    gut... 


? 


1 


macht        mich   zum     Mi     -      ni-ster.. 


m 


w 


h. 


atempo 


^ 


sosten 


* 


i 


£7 i    te''*^ '  fc' 


(juif  l'rotektiousmiene) 


^^li^iiti  t  vt"f 


^ 


^  i^lr  ^^  P 


Ver-muth  -  lieh         seh' 


»    l   -> 


ich  dort 


j!%!^J'^' 


i 


^ 


p. 


H^itlTp^PP^P 


^ 


h^ 


^^ 


^ 


bii 


^^^^ 


Gui-zot... 


i  i«   » 


^ 


^^ 


»  i» 


öi 


Mareen. 


Ö 


(reicht  das  einzig«  Glas)  I  ^J  | 


IeM 


s 


i 


Ä 


Schaunard. 


Gut,  trink'  du,      ich 
du   Marcell)  ^      ^     H        •"      7       I 


||\'l^3^i   ^TpiM 


^ 


Reich  den  Po  -  kal  mir. 


^ 


S 


^ 


^ 


^^ 


^ 


^ 


^ 


^S 


Wi^^  ^ 


^ 
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Mar. 


Allegro. 
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es-se. 


(feierlich  auf  den  Stubl  steifend  erbebt  das  Olas) 


apiacere,  con  enfasi 

•        7        I 


S 


^^'P|fi     fi'|^^^{?t^ 


3E 


s. 


Allegro 


Es  sei    er  -  laubt  mir    in  die-sem  ed-len 


i  ^  JTffl 


^if  V  **<  V 


ü 


«^? 


« 


^ 


:£EJ^ 


^^ 


S^^ 


col  canto 


^ 


ZE 


1^ 


(ihn  sc-hri-iend  niiterbrechend) 
Rudolf,  «f^'i 


i 


^ 


Schweig  doch... 


gridnto 


Mar. 


P 


^ 


p-^m44 


Mach  dich  fort... 


auf  die         Soh-len. 


y#f 


Krei-se. 


Collin, 


(ihn  schreiend  imterbrechend) 
gridato 


(sucht  Scbaiinard  das  Glas  zu  entrelä.sen; 


^t       p     p 


ä: 


^ 


ö 


Schweig  doch.. 
a  tempo 


Wel-cher  Mischmasch! 


i 


Mir  das  Glas  her  .. 


^^ 


m 


-  /  ^ 


i 


i 


.«^ 


i 


^ 


# 


dieser  aber  de^itet  den  Freunden  durch  (festen  an,  man  ^  oiacere 

solle  ihn  doch  fortfahren  lassen  in  seiner  Rede.)  •.        m.      i 


100171 


2» 


Rudolf 


(brüllend) 


I 


MarcelL 


Nein!  (brüllend) 


P 


5^ 


1,1    i   I  'rr2 


Nein! 


.*^  p  p  p  r  pip^^ 


<2  piace/^e 

(nachtflebJK) 


I 


Oleich  soll  es  Ench  ge  -  sungoi  sein. 
-GeU 


*ÄT 


(brüllend) 


Ge- 


S 


^ 


Ja,  ja! 


S 


i 


m 


lar. 


qjempo 


*j=f  rp  p"|fi^ 


Ja,  ja! 


i 


stat-tet  Ihr  C ho  -  re-o-gra-phie  denn? 


i 


^ 


s 


Ja,  ja!         .   -^  ,^     ,1-^ 
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a  iemvo 


s.\^y  i>p-  p p'  pi t^ 
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Andantino  mosso. 

(sie  brln''«  Stühle 


der  Geflang"  be  -  gin-ne!       a  piacere 


i    ^hP'  (^"p-iipii  p  pi 


m 


Zu  -  vor  räumt  aus    die        Sä  -  le! 

Andantino  mosso. 


i« 


£ 


i 


±: 


f 


^ 


\ 


a  iempo  ^  col 


canto    - 


i 


1-JS 


« 


^ 


£ 


P 


and  Tische  aaf  die  eine  Seite  der  Bühne  und  stellen  sich  zum  Tanz  auf.) 


t 


n 


^ 


i 


1r 


.   «* 


w 


p 


s 


I* 


i 


^t- — -f- — -f     r- 

10  AUegretto  mosso.  Jri2o 


s 


PV 


^ 


Je* 


Pause. 


Pause. 


A 


i 


i 


B 


^  i>PigT  iiii 


(sie  schlagen  verschiedene  Tänze  vor.) 
Marceil. 


Mar. 


^ 


Pfau-en-tanz. 
-1-  /CN 


i 


s. 


^S 


Schaunard. 


Me-nu-ett. 


P 


n 


^i 


Allegretto  mosso.  j  =  «o. 


Ga-\Dt-te. 


Fan- 


S3t 


rr 


S 


rr 


fi& 


^ 


m//. 


Ci 


^ 


i 


i 
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23(> 


Allegro    J  • :  7« 


s. 


nfw  ^^ 


CoUin.     dan-go. 


^M 


^ 


rall. 


^ 


^ 


S 


Allegro  J  •  =  72 


Ich  schlji-ge    vor  Qua- 


Jlf    enerffico 


Ell! 


I 


^ 


f 


^ 


1 


■^ 


P[ 


^ 


il 


i 


=¥=¥^ 


1 


^3 


Ol 


Lo  stesso  movlinento. 

Rudolf. 


■  niuaou. i      


so  stell. 


Füh-ret     die       Da  -  men. 


(Er  schläß-t  mit  komischer 


^ 


^^ 


S. 


c. 


^^ 


(Alle  willigen  ein) 


e 


Lal  -  le  -  ra, 

(Thut  als  ob  er  ein» 


ee3 


^ 


f 


-v^ 


Ord-  ner 


^ 

w  «» 


dril    -    le. 
Lo  stesso  movimento. 


Ich  bin      örd-  ner! 


3 


Sä 


W=l^^ 


^ 


r^=^ 


sfacc. 


^•I^tf^i  <5^  y  j)   V  ^ 


^ 


^  V  ,FF=^ 


&^=y 


^¥=r 


Wichtigkeit  den  Takt.) 


■A-y'h^'  FP  p-  pp  ip-     p-i^t^  ip-  pp  p-  pP 


ö. 


C. 


S 


lal  -    le  -  ra,     lal  -    le  -  ra        la, 
Quadrille  anzuordnen  hätte.) 


lal  -   le  -  ra,      lal  -    le  -  ra,    lal  -    le  -  ra, 


i 


5S 


f 


i 


f 


Ä 


1: 


^ 


i 


Ö 


»    » 


^ 


^^ 


3=5: 


^=^ 


f 


V       V      ji'y  ^ 
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m 


Rudolf,  (tritt  crremonlös  mit  einer  grossen  Verbeugrun^  m  Marcell, 
ihn  galant  um  seine  Hand  bittend) 
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^m 


end  sind     Sie,  Fräulein! 


(mit  Krauenstimme,  affektlrt  be- 

scheiden ) 


Marcell. 


Wie 


rei  -  zend  sind     Sie,  Fräulein! 


^ 


^m 


t=f=^ 


Ihr    eh  -  ret  und      be 


,v-  h  p*f  *f  <^=^ 


s. 


f 


^ 


B' 


M 


^ 


^m 


m 


p  * 


^ 


1 


I 


55 


^ 


[)V  P   j)V   l 


^ 


1  f  '. 


.A'-y-u  P   {)  \i  \)  \>  ^ 


(mit  Männerstimme )        (Rudolf  und  Marcell  tanzen  Quadrille.) 


^^ 


Mftr. 


S, 


schämt  mich!  Icli  bit  -  te ! 


Lal  -  le  -  ra, 


^^^^^^^^^m 


^=y 


m 


Lal  -    le-ra,     lal  -  le-ra,    lal-  le-ra,  la. 

(als  Taiizordner) 


i    '  •>  i      H)  iK  V 1 


Ba-lan-  eez! 


^"i'p  y  ^  i 


l  »     f  !l^ 


L^l      ii 


^ 


W^if   ft     V    P^^ 


I 


I 


:«!: i» 


p  ^  P  J)  V  p 


1 


& 


^ 


m 


^^^^ 


'^  11  Allegro. 


V-»ii  P    pP  p-pP^ 

lal  -     le-ra,   lal-  le-ra,       ^Ru 


Mar. 


lal   -      te-ra,    lal-    le-ra,         (Rudolf  und  Mareen  tanzen         (Mit  komischer  Verzweiflung:  zu  CoUin.) 

(streitend)  *"  *'"  ^'"»«''■iiie.)  quasi  a  piacere 


^y  "ii^p  ^  p 


i   vPiPprf 


?  V  V  11 


•Rund"  geht  vor  -  her. 


/?r 


gridato 


Ihr  tanzt  ja    wie    La- 


'>h  *      *>  V  ^^ 


^ 


^ 


^ 


P 


Nein,     -.     Dummkopf! 

O  AUegro. 


^  *   ijtfj^ 


P 


fe 


^^^ 


S 


o 


Jf^. 


'-f 


^F=3F 


^^ 


^^ 


i 


CO/  C/7W^(9 


Ö^ 


ioni:i 


''ihUI! 
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a  tempo 


^.t>h  J    \ 


.^H,l  1    '♦pPi'^iMp  Pi^P  P* 


(Sehannard  nimmt  dir  0- 
ft-nschanfel  vom  Kftniln.) 


kaili. 


(beleidigt) 


i     ^Mi^^lT 


<ColUn  Unit  ODd  holt 
sich  die  F«fipncafl9e.> 


t 


i 


i 


Das  ist  Touche,  da  ist  kein  Zwei -fei! 
a  tempo 


Zieht  den      De -gen! 


pp"t"^ 


ata'cc.      "ir^' 


■  -i" — 1 


li^S^; 


^ 


i 


s^^ 


^^ 


i 


i 


^^ 


I 


^^ 


P^ 


^ 


»nnflntn  ^^i^  stehen  in  Positur  und 

pariUKJ  fingiren  das  Duell.) 


(Ein  Takt,  gleich  zwei  vorhergehende.) 
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Rudolf.       (heiter) 


""    ^      ''P   P  l''P   [?   P   P   l''P    P   P   P   l''P   P   P   P#^ 


^^ 


Wäh-rend      sie  sich  blu-tig      strei-ten  wol-len      wir  zumRiogtanz 


m 


m 


Wah-rend     sie  sich  blu-tig"      strei-ten  wol-len      wir  zumRingtaoz 


h  ,  n  N^ 


3^ 


t 


k 


±s 


^ 


^  n^iiilbtJf 


i 


s 


w 


# — # 


^^ 


^ 


l>3 


12  Allegro  spigliato.  J  =  m. 

(Sie  tanzen  am  die  Duellanten, die  sich  anstellen  als  würden  sie  immer  blutdürstiger) 


^^^ 


R. 


schreiten. 


^y  Ü'i>  ^  ^  l 


Mar. 


sdireiten. 

Allegro  spigliato.  J  =  132. 


f  i>  B^>!iy^i^ 


cresc.    poco  a   poco 


^^ 


l 


^W 


äs 


?=E 


1^ 


p=^ 


\ 


r?f 


r-  -^^1^3 


^#^ 


.CA] 


g^g 


* 


^^. 


'Jj3jTO 


(41e  StCsse  mehren  sich ) 


^^ 


^^ 


^^=p 


?/  ^i'i,^  j3i'££g; 


^ — a? 


H 


i 


3F 


f  ä'  J, 


P 


^^ 


^^f 


^ 


^ 


^^ 


^S 


g^^ 


— : — V — z:: — ^. — 9 


eres. 


f 


P 
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^m 


r(tß.^-\  n 


Ö 


Mit  den  Füssen  aufstampfend     slgnalls-ieren  sie  die  Stösse    „da  .  . 
L^         .-^  ^      ^         ^-^      & ~ 


m 


h=^^ 


^ 


±± 


rf  ^f  f  f  f:^ 


A 


A     ,   A        A 


^ 


cresc.  sempre  ed  inealzando 

A A A  ^    A         I    A       ~-     - 


g 


F=#f 


:f=Pi 


nimm  dies' „das  für  dich" „so  stirb  denni" 


Marcell 


(Plötzlich  wird  die  Thüpe  geöffnet  und  sehr 
aufgreift  tritt  Musette  herein.) 


Mar. 


I 


Allegro  moderato  agitato. 

/^Musette,  (hastig-,  mit  athemloser  Stimme). 


% 


Rudolf.         Mi-mi  naht 


Vli-mi  naht.  Mi-mi  fol^t    auffenblicks mir atif dem  Fu-sse.    — Sie  istean 


S 


^ 


r^  (Alier   Augvn  richten  sich  auf  die  Eintretende.) 


^ 


i 


0  Gott! 


± 


set-te! 

AI legTo  moderato  agitato. 


^ 


^ 


O    ^■'^'tbitopp 


CT 


77 


■CT 


100)71 


Mu. 


R. 


(Durch  <lle  offene  hfntprp  Thüre  sieht  man  Mlmi  entkräftet  aOf  der  letiten  Treppenstufe  sitzen  J 
cqrta 
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<?  P  p  Oii  I P.  P  ^ 


krank,  kann  langsam   nur   Siei-gen.  -~a. (er  läuft  Miml  entgegen, auch  Mareen  eilt  mit) 


i     p  V 


X  /$r   ^0«  siancio  ed  espansione .allarg.e  eresc. 


Schaunard. 


(zuCoUin;  das  Bett  Mimi  entgegen tTBpend) 


^ 


?      P      i?      (?      (^ 


Meno  molto. 


Hilf  das  kiei-ne  Bett  mir 


creso.  -^ — '^jj 


^ 


P 


iJ^^;^ 


b^ 


^ 


i 


s. 


Mimi. 


( Musette  läuft  mit  einem  Glas  Wasser  Mimi  entgegen^ 


I     *         ^p 


•^  Ö         Ru   - 

Rudolf.        (Rudolf  und  Marceil  geleiten  die  erschöpfte  Kranke  auf  den  Schlafdivnn ./ 


m 


dolf! 


m 


5 


J)  V  V  jV|    lii^^ 


Hier!  ein      Schluck  nur. 


(innig  bewegt) 


(.Man  legt  Mlmi  bequem.) 


R. 


t 


Still  jetzt. 


t       Ji  i) 


Du  brauchst  Ru  - 


^ 


m 


IS 


^^     ^' 


100171 


It 


1 

iil 


Mu. 


R. 


i 


Mussette.    zieht  die  Andorn  beiseite  and  sagt  mit  gedämpfter  Stimme). 


ra//.  molto  - 


^   Rudolf.       appassionato 


\    ti  }  }J^ 


^ 


Jüngst  hört  ich 


;j 


TU 


S 


m 


$ 


0 


Mi    -    mi         ja, 


wär's         doch  für 


9- 


sc 


f  ttUarg. 


^m 


JIJL. 


f 


n 


^ 


^ 


f 


^? 


Tp  t,>i 


rall.  molto 


m 


Mu. 


R. 


sa-gen:dass  Mi-mi  ih-ren     Gra-feh  ver-Ias-sen  ha-bo,    sie  sei  krank  zum 

(Rudolf  nöthigt  Mimi  znm  Hegen  und  bleibt  an  ihrem  Bette  stehen.) 


t 


k 


E 


wig! 


^ 


dt 


§i 


=:f 


i 


Si 


r« — •- 


r« • 


— a — <^^l- 


* 


-< <- 


S 
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Andcanteraesto. 
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•  sterben.  „Wo    sie  woh-ne"      frug  ich;  nutz-los...        Da  sah  ich  sie  auf         der 


Mus. 


s 


% 


g 


(er  deckt  sie  zu.  Dann  macht  er  mit  grosser  Sorgfalt  die  Kissen  thr  bequem  und  legt  eines  unter  ihren/ 
Kuiif.)  _  ■ 


R. 


Andante  mesto 


^^*eiÄ 


i  iJürU  ^ 


Strasse,  wie  sie  mühsam  sich  schleppte.      Und  sie  sag-te':  Wei-tergehts nicht.  Ich 


^Wus 


$ 


i 


poco  rnlL 


^ 


l 


^ 


ä 


^ 


r 


(Ohne  es  zu  wollen  spricht  Musette  den  Schlusssatz  erregt  laut ) 


fii  ji  ^M-  }\]^hj\j)j)  Vir  ji ii  ji ji ii II <^ 


Mus 


ster- he;  ich  fühl'  es!     War  ich  bei 


ihm,        der  mich  vielleicht  er 


!!>•> .  ^ 


fff-  = 


«J^ 


E 


E 


PP 


^i 


a^ ■ 


E 


azana 


131111    Ij^lri 


r=f 


InOI-JI 
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15 


$ 


Mimi.  (schwach.) 


Ich     füh-lemic] 


rall. 


^^ 


^^ 


WT^ 


■     »      a 


Ich     füh-leniich    bes-ser...  Lasst    im  Z  immer  mich  um- 

(Musettti  entfernt  sich  welter  von  Mlmi.) (fortfahrend  In  Erzählunp.) 


) (fortfahrend  in  lirzi 


e 


Mm 


i 


wartet...  führ  zu  ihm  mich  Mu-set4e.. 

Marcell.  mahnt  mit  einen  „p9t"Mn8ette,doch  leise  zu  sprechen.) 


'r-ki^\)^i 


pst 


^F»     y 


1^ 


s 


a: 


g 


JWJjjJJ' 


i^^aw 


L* 


a  /ew^o 


(mild  lächelnd.) 


i 


^^ 


P 


^ 


i 


i 


Mlmi 


h»'r-schau'n.  Ah_ 

qnvi  dolct'SS. 

a  tewyo ,  mnsost.  -'fS^ — ^ 


wie  fühl'    Ich  wohl  mich  hier! 


Neu  ge  - 


T— F' 


(atlmähli^  sich  etwas  aufrUihtend  Rudolf  umarmend.) 


Jiiiii 


rt: 


* 


Für  je  -  des      Wortj 

fLt:  ff- ^e   bf 


0,    sei      ge 


i 


(jjr^^ 


^liAi^tj 


33: 


fpoco 


rall. 


Pkf}^f^ 


Xlf 


-zr 


100  nt 


Airol 


^ 


T  Pp-    P 


Neiu,. 


du  darfst     mich 


%-hfr=t^ 


S 


richwei   -   tVr, 


sog    -     net. 
Musette. 


sprich  wei  -   t^r, 


(luden  atul<>ru drei  heimlich.) 


^ 


^ 


ms  höbt  Ihr  iln 


Marceil. 


s  habt  Ifir  im  Hau-se? 


w=m 


i 


9=9 


^2=^ 


Gar  nichts 


* 


'II  r    p  c 


Vlimi 


nicht  ver-Ias     -     sen. 


h  J'    i)    k 


R. 


Mus 


* 


sprich   doch!.. 


'I'  ^  ii  iiigji  i:  - 


Kein'Caf-fe?  Kein' Wein? 


(ganz  trostlos.) 


^ 


Mar. 


m 


Schaunard. 


Nichts      als  die    Armuih'        ,^^^  colim  bei  Seite  nachdem  er  Miml 

2^^ch.\rr  hio»i;ulit«-t  hat,  panz  leise.) 


i  iffm  .J'j'i 


Collin. 


Bald  en-den  ih-re  Leiden... 


y-^ii  Jiji''   i 


Gar  nichts 


eorta 

molto  rit.. 


^ 


"-^  ^*^ 


i 


E 


m 


i i  tj 


r-TT- 


looni 


Miini 


Mlmi 


vlimi 


(Sie  ruft  die  Freunde  alle  mit  Namen.) 


litt  .        „ 

Miml  (jfK  »  ^ 


'     m-i —  '— ■ ' 


Hab'    et-wus       Hu  -  sttn!  Bin  das    ge 


i 


H 


3      Hu  -  sten!  Bin  das    ge-  wohnt  schon. 


Mar- 


_Ä 


^ 


m 


dei-ne. 


'$ 


*: 


^ 


i 


s 


jEl 


;^ 


/?jp 


^S 


^ 


is 


^^ 


r 


fr^ ^^ 


10(tl7l 
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\fitniS 


(lilthelnd.) 


[         -  I  viiK-nein«. ; 


P 


cell!  Gu-teu      Tag  Euoh!         Col-lin,Scbau -  nard  ach,    Ihr   Ou-ten! 


AU  le 


I 


1^ 


l 


5 


'ZS 


m 


C5 


m 


^ 


m 


■^ 


p 


m 


nf 


k 


*ö 


^ 


'-:S: 


i-^ 


sf- 


Miml  ffi>  [^ 


r— X — «       I — s • 


5 


S 


5 


Ihr  um 


^^ 


i 


I 


die   ihr  um      mich, lä - cb'elt  ß'eundlich mir  zu! 

Rudolf.  I     ^,       1^       I .       ^.       t, 


fc^^  J'  Ji  >  J^ 


Nein,  nicht  spre-chen_   o 


1^ 


i» 


^^ 


SC 


Allegretto  mosso. 


U(.MaonT  siarcpu  ein  Äcicnen 
,,  _  „  „  näher  zu  ihr  fu  treten.)  r^ll.  _       _         -    L 


Admi 


Nur  ganz  leis!  Seid  nicht      äugst  -  lieh  . 


MarcelLlasst  mich  Euch 


^ 


schweig. 


Alleffretto  mosso. 

?     •  •?        ?         J 


^m 


rt 


^ 


i? 


rall.  . 


i-?32 


i^^p 


^ 


E* 


l<iUi7( 
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Andante 


püco  fall. 


i,i  i.  villi  r^i  ^ 


(Sehaunard  und  ColliQ  ir«fhen  traurig  von  der  Krank«>u  wejf  j 
erste rer  setzt  sich  an  den  Tisch  und  stützt  den  Kopf  in 
die  Hände;  Collia  bleibt  nachdenklieh  stehn.) 


^ 


Vfimi 


sa- gen:  Wahrhaft  gut  ist  Mu  -  set-te!... 
Mareen.  (Musette  bewegt  die  Hand  reichend.)         fOCO  fall. 


51J= 


^^ 


E 


pr^'F'F 


Ich  weiss  _     jch  weiss ! 


Andante 


^      «?- 


^fe 


^Fg 


^ 


«SH 


^ 


^ 


'itring. 


^ 


5?^ 


Allegretto  mosso. 


^f 


Musette.  (nimmt  Marcell  und  führt  ihn  weg  von  Mimi;  sie  macht  Ihre  Ohrringe  los  und  flüstert,  diesel- 

ben einhändigend  zu  Marcell.)  _     ,  i  i        i       I —  o      \ 


i 


i     l  vjil J  ji^ 


^^ 


ür  Me-di  - 


* 


<    m 


V  i* 


i 


^m 


3  3 

rm. 


Nimm     hier,        ver-kauf  das    und  bring  da- für  Me-di 


g^ 


^m 


^^ 


C!2I 


■r-f  ^    ^     f 


pfl 


Ir 


1^ 


i^J 


ij 


Ö 


Ö 


Ö 


? 


ii 


Uus 


* 


Mimi. 


"J 1 


^  Wi  Ji  iii  r  P 


± 


i 


/;öc<;  rr?//. 


A  -  her    du     gehst  nicht! 

(Mureeil  will  eben  gehn,  da  hält  ihn  Musette  noch- 
mals auf  und  führt  ihn  ganz  beiseite.) 


zin_         und     öi  -  nbi 


i 


zin_:         und     ei- neu      Dok-tor... 
Rudolf. 


(zu  Mimi.) 


TT-^\, 


Ruh'     aus   nun. 


t 


m 


Ei 


M 
^S^ 


^ 


poco  rai 
PP 


^ 


irr- 


ft  7 


i    i  nt 


P 


Nein, 


-<s^^ 


looni 


i 
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(Minii  scheint  all^mach  efftxuüchlafen.  Rudolf  hat  sich  »inen  Stuhl  an  das  Bett  gerückt  und  setzt  sich 
xiir  Kranken  nieder.) 


Miml 


Mus. 


i 


I V  ii  J    i    M  ^ 


r^      I    I     S~~i 


poco  rall. 


1   iihiiJiJii 


ml  zum  letzten  mi 


Noch  eins! 


Wohl  zum  letzten  mal  äu  -  ssert'  die  Aermste  ei-neu 


Jh  i     i 


Oein! 


i 


W 


W 


m 


mf  a  tempo 


Am  _y. 


v=  jw,j;Jv.^jiv|  j 


J^»  P  ^F^ 


w> 


r-^ 


w-  ^  f  , 


^: — 9- 


oco  rit. 


^A%i  ^J'^>  in  jiJ  ^  M  gju^  jiji  jii  j  ^1^^^ 


Wunsch:     Er  sei      er  -  füllt  ihr ! 


Ich  kauf  ihr  ei  -  n«ö     Muff.  Nimm  mich  mtt 


t^Si\M 


i£ 


^5 


^\ 


s^ 


W-  ^f- 


t* 


rall. 


w 


m 


^ 


^ 


5^ 


col  canto 


w=^ 


^  '^yt^y  ■  jy 


^ 


'Jh  i    I 


(Beide  gehen  eilig  ab.) 

Cv- 


i& 


.Hu^ 


dir.. 
Mareen. 


(zärtlich^ 


;g^ 


v''pT  Pt  P 


j2l 


tt 


Collin. 


^ 


Wie  gut  du  bist,  Mu  -  set-te... 

(M'ährend  Marcell  und  .Vfimi  sich  heimlich  besprechen,  hat  Collin  seinen 

grosse»  Mant»'!  ausgezogen.) ^s 


M 


a  tempo 


«00171 


2'^         AÜPgretto  raoderato  e  triste.  J  =  63. 

(mit  wachsender  Rührung  z«  .     pOCO  fft.  ^  toVVO 

^9         eeinem  Mitatel,  ihn  betrachtend^ '  '  — 


U  ecuiciu  .naaici,  iiiii  uciruvmciiu-/  ^.rr-"  II  L  ~^ 


Hö-re  du  al-ter  Man-tel:  Bleib  ich  auf  meiner  eb-nenBahiiniiisstzumLeihhaus  du  hin- 


¥^9=^   ff     vff 


^^jH^T 


m^ 


p 


^ 


|>jp  staccatissimo 


'Ahi  ^^  jiv 


/70CÖ  r/Y. 


/7  tempo 


^^ 


^ 


f 


t 


am 


£^i 


m^m 


an. 


nutz  lass  tnich  dii 


^ 


^ 


Dei.«en  Schutz  lass  tmch  dir   dan-ken 


*Ah  ^  p  V  7  b  p     V     7 


v-"¥'it  iiv  ji^ 


^^ 


^ 


?=ff^ 


^^^ 


Nie      mogt's     du 


p 


m 


t  f,  1 


W^ 


->■%  r  r  ip  p  ^^ 


p 


j^pocorall.  -       _. 


bü-cken     vor  Macht  und  Beich-thum    den  verschlissnen  Kü  -  cken!       Oft      in  dei_ne 


n  tempo 


m;uht-{,'«'n     Ta  -  sehen  flürh  -    te-ten  sich  die      Dich- 1  er  und  manch'    se-lehr 


m;uht-{,'«'n     Ta  -  sehen  flürh  -    te-ten  sich  die      Dich- 1  er  und  ma /ich'    ^e-lehrt'  Ge 


^  kt  ^-^  ^P  ,  J^r^-i) 


nhU^'^i^ 


i 


Ä 


a  tempo 


^?p   mit.  _ 


ff  tt'mpo 


»pCiP 


39 

1^ 


^'>       LJI      V 


^^ 


^ 


£ 


;s 


$ 


t*  {i^ 


K'MI 


lieh  -  ter... 


Nun    die     gu  -  te    Zeit      so      weit    ent-flohn  nehm    ich 


■HA  ^  p  V  7  |>       [t 


^  ran. 


'y%  ji  V  ji 


j>  ^  I  j^  ^  jl  g 


(gerührt)  _  _  _  _  _  _  _        ^^;^^  ^-^ 

-1 


P'Mtt"^  ^"F^p  irp 


ff     m 


^m 


Ab  -  schied    von      dir,  mein    bra-ver    Pa  -  tron,  Freund. 


'>''||'>  t » t  f 


i 


^ 


leb    wohl,  R'b 


^m 


5 


rt 


co/  Cff  «/<> 


'TU  ;i^  j>^"  Iji"^      ji  ^       lj>^  j)^  Iji^   jil 


(Er  macht  aus  dem  Mantel  ein  Kündcl  nimmt  dasselbe  unter  den  Arm  und  will 
eben  gehn.    Da  fallt  sein  Blick  auf  Sfhaun'ard.  Er  tritt  xu  ihm  und  klopft  ihn 
a  ternpo      atif  die  Schulter.    Schaumird  wendet  den  Ko|'f.) 


i 


Meno 


Las9  uns  wenn  auch  ver  -  sohie-d»Mier  Art  'nem    eru  -ten      Werk —      aus 


i 


«»s 


&E 


^¥=F^ 


^5 


^ 


si 


V 


pp 


^ 


% 


■7     f 


^ 


(auf  den  Mantel  zeigend) 


p  I  ;>  jw  p 


r  P  F'  "p 


i 


E 


Preun  -  des  pflicht     uns   weih'n ! 


J'»'"    I      I 


Ich     hier-durch...     Und      du: 


^:     »   .^ 


V  4^. 


^ 


/^ör'^?  nffrett 
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Ä 


Schattnard. 


m 


AndantiOO.  (ecruhrt-,  steht  Mif) 


w^ 


m 


m 


lass  die -ses  Paar    al  -         -    löin! 


Ein  Phi-  lo-soph  der 


c. 


lass  die -ses  Paar    al  -         -    lein! 

iL  ,,  uAndantina 


(Sicht  nach  dem  Kett.) 


m  Kett.)  kl  ^  ^        L 

i  I  V    ii  J    V  P   I  J       ^   ^^ 


s 


Soh. 


Herz  hat.. 


äSm 


'S  ist  wahr-      ich     geh! 


fe 


r^^^ 


fc 


m 


r-^ 


^ 


p^^s^^^^ 


'^^    ^  .j^^ 


^ 


s 


t=t 


I* 


^ 


1f       v^ 
20  Andantino  mosso. 

(Schauaard  blickt  sich  um;  um  sein  Weggehn  zu  mafskiren  nimmt  er  die  leere  Wasserfla9che,g«ht mit 

U     CotTin  vorsichtig  heraus  und  schliesst  sehr  leise  die  Thür.) 


^ 


Seh. 


Calmo^ 


^ 


3 


^m 


i 


E 


^ 


"S  fcreso.  e 
^'affrett 


r 


'y-^^y- 


^m 


i 


^ 


^ 


^ 


? 


? 


^^ 


■r 


-r 


fonf7i 


21 


Piü  sostenuto, 


253 


(Als  AU«  w«p  sind  schläft  Mlmi  tl^ti  Augen  auf  und  streckt  Rudolf  die  Hund  entgegen,  die  er  v«ll 
Zärtllchlteit    küsat) 


Mimi. 


f^con  grand  espr. , 


^^^^^P 


Andante  calmo. 

(Rudolf  winkt  bestätigend  ) 


lein?  Ich  stell -te  nur  mich  schla-fend      weil  mit       dir     icherern   al-leinwol 


Mimi 


¥"•  \ii 


^ 


■ 


mf  VP 


s 


^ 


'Äö.      * 


Ij 


^s 


f'  j^^'7k:j  'jji^^ 


Miiri 


fcz 


blei  -  ben .     Ich  hab    so     viel    dir,  ach    so   viel     zu        su  -  gen .       Zwar  nur 


JiWii  i 


#  #  > 


^ 


^     F 


^.         * 


P 


*3a.  ^ 


rtnm 


I 


2»! 


Mimi 


I 


(sieh  ein  wejilg  aiifrlchtf  nd  von  Hinlulf  miterstiit/t  j 


fcfc 


U'  J  ii  J^li^'^iJr  F-p  F'P^ 


Eins  brauch  ich    zu    be-schrei-beu:        Ein   Ge  -  fühl  wie  das  Meer   so    un-er 


ifctt 


»*      W* 


1 


■''ft  f  Lf  r  g 


^ 


?J         J^V^ 


^ 


a — ■ 


^ 


cresc. 


rr    r 


<7on  espanswne 


(Legt  den  Arm  um  KitdolN  H:(In.) 


kiinii 


ffi 


^ 


EE^a 


£5 


^ 


dolcissimo 


II  |i  fl-  IT  irr  "ip-fn 

lir.  Sie  füllt  mein    Le-b»'n.    Ich  wird   icl 


mess-Uch:  Ist  mei-ne  Lie  - be   zu  dir.  Sie  füllt  mein    Le-bcn.    Ich  ward   ich 


sostenendo. 


Miiiü 


Vfiini 


i(inf-ri 


$ 


poco  rall. 
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gli-chen  weit  rich-ti-ger         war: —  Schön  wie  die  sin-kfii-de 


Mim; 


i^^ 


H 


^m 


w 


i 


\ 


-^ 


ppp  unpoco  antmando 


^'  V\t  %■■ 


J-ii  ■>  I  i— ^ 


iJ^PF 


;poeö  r/7//.    - 


\,i  — -.J^ 


e 


s 


r  '- 


Z    L 


»io//o  rff/A 
(träumt  von  vprpanpenfr  Zeit) ^ttjC 


/'«ö  sostenufo 


^^ 


Alinii 


Soll    -    nc! 


i 


s 


^if  vtf«'^ 


„Man          nennt  mich    jetzt  nar         Mi 
Pin  sostennto i 


^=^g=t; 


? 


^ 


»3 


S 


5flF^; 


^ 


molto  rall. 


g 


J2|^ 


^rai 


^ 


^ 


Ö 


(wie  Echo) 


molto  rall. 


im 


hTJtfJ  hi'^  ** 


^ 


a: 


^^3 


Mimi 


tfi^    I    ^J    tt 


mi!  Man    nennt  mich     jetzt    nur 


Mi 


mi!     Doch  wa  -    rum 


!'ri)^^ 


jT^     iit>.^^^ 


S 


S 


^ 


il 


^f^f»f 


rp 


molto  rall. 


w- 
PP 


^ 


M 


pp 


^=^ 


^^ 


^ 


^ 


^ 


^^? 


^ 


23 


b"!.  r'P?P  |Üi^ 


Allegretto  mosso. 


Miiiü 


S 


weiss    ich     nicht!*.. 
Rudolf. 


(zärtlich,  ergriffen) 


^ 


um      Ne  -  ste 


m. 


^S 


Ö 


Nun     kam  die    Schwal-be  zum      Ne- sie  zwitschernd 

Allegretto  mosso.-  (,j,  ^  ^  ^^ 


fe 


^ 


M 


7    [J      V 


rr— t 


p 


'^ 


fi 


m.jf. 


^a 


tz> 


CCÄ 


100t71 


2S€ 


^ 


(Er  ii*'ht  «lle  von  Miiüi  /urückgelassen«-   Haupte  unter  der  West«  hvrvor  und  hif- 
tet  Hie  Mimi  an.) 


^ 


wie  -   der... 


f^^ 


A 


^^B 


f 


yZ^n. 


fnf 


acceierando 


'}  ^\  r  P » 


I 


1 


# 


^^ 


^ 


; 


I 


(erfreut) 


(Biegrt  den  Kopf 


24  Allegretto  un  poco  sostenuto.  J=  tos. 


Mim« 


1 


V 


vornüber  zu  Rudolf  dass  er  es  ihr  aufsetzen  solle.    Xiiehdem  er  das  pi-than,  lässt  sie  Kudulf  zu 


^^ 


^ 


I   UfJ       i 


1?      p 


^ 


£inGrussaus  bess-rer      Zeit!  Denkst 


r    Nr  r 


du  des     Ta  -  ges 


^ 


s 


r^l 


1 


fc=^ 


Jü>^  dofcj'ss. 


^ 


E 


^ 


p 


^ 


sich  auf  den  Bettrand   setzt-n  und  Irhnt  den  Kopf  an  seine  Hrnst.) 


\[iini 


*^         wo  zum  er- Sien    Ma  -   le   ich    schüch-tern  zu    dir      kam? 


n  M  r 

Ob    ich  dran     dei 


ich  dran     den  -  ke! 


i 


^ 


'•)-\j'  «w=i^ 


ä 


w 


i^^ 


3 


T^^ 


^ 


S 


fe 


5 


^ 


m 


^ 


i<ini7« 


Minii 


i 
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p  \p  p  P  p  \^    r 

In        mei  -  ner   Hand       er    -    losch       das 


^ 


^ 


J. 


Licht.. 


^ 


zz: 


i;^ 


^ 


i_^ 


^ 


Rudolf. 


räch  aus       dci  -  nem     An  -  tfe 


^^^^^^ 


Angst     sprach  aus       dci  -  nem     An  -  ge     -     sieht! 


dolce 


Mimi. 


^x 


Wir     such  -  ten 


^m 


r    M  ir 


^^=» 


lt. 


^ 


Dann:  der  Schliis      -      sei         kam     ab  -    han  - 


-    den ! 


^k^ 


"m 


^ 


i 


s 


za: 


i_ii_i. 


^^ 


^ 


Miini 


i 


ta    .    stend,  was        wir  doch    nie         fan    -    den 


^^ 


P 


R. 


Und         za^    -    ten 


^^M  f  f  f 


poco  rit. 


a  tempo 


^ 


^ 


inni71 
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t 


^ 


25  rü.  . 

(lächfind)  graziosameiife 


raziosamente 


fi  Psmpo 


Wirui 


t 


L  i..r    j.  p 


Ja,  mein   schö-nes      Herr     -      cheu!  Jetzt       keunt  den 


t 


wrid  -  lieh.. 


ii 


m 


^ 


II     I    b 


1 


»=• 


i# 


i 


Bi  T  y    > 


m^ 


pp  rit. 


a  tempo 


m^ 


V    l         *> 


r 


(mit  Grazl.')  '•''^^• 


Mimi 


Vlinni 


rall. 


V  i   iJiii|iJ^']^iii"i)|i/ii  jrii  'j)\\/J  Jj\J\yi  I  ^  V 


dolci-^ 


li'iii 


Es  war  dun-kel  und  du    sahst  nicht  mein  Er  -    rü  -  then — 


„Wie 


v_^_^ 


^ 


w^'i't  ••    mll.colcnnto 


'  ■   1 ;' 


Andante  affettuoso. 

(  Sie  phantasirt  von  jener  Nacht  zu  Weihnachten  und  wiederholt  Rudolfs   damalige  Worte.) 
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i'i.:ri<  }>  j'i  |i.jn   j^  I  p  p^YThT  p  ^ 


Ml 


kalt  sind  ih  -  re        Händ-chenl   Gönnt     mir    dass    ich      sie 


war  -  me^ 


|l-  l       vi.l,|iJl  il  Jl  J!  JÜI  J!  1 1,  j^  I\},})\ur'^ 


Ml. 


Die    Nacht   al-lein  war  Zeu-ge,  du   nahmst  sie  in    die        dei   -    nen. 


Allegro  moderato. 

fSle  hat  einen  heftigen  Hustenanfall;  sie  sinkt  zurück 
ins  Kissen,  ganz  kraftlos. 


^ 


tt 


£ 


p„ j^i«  (rasch  sie  unterstützend 
MUaolt.    aufschreiend.) 

guasi   a  piacere 


m     m 


I 


1 


i 


^ 


j^ 


Mi-mi 


hilf 


£ 


>l>t 


•       V    \}ir^ 


r\ 


m 


^m 


7p. 


t 


Ä 


?:*-t- 


-^i^d^^ 


■  cresc. 


i 


^ 


Ei 


f^^^nl  canto 


Ei 


m 


^¥=t 


^A 


26 


i 


a  teinpo 


I 


S 


Gottl- 


m 


(In  diesem  Moment  kommt  Schaunard  zurück; auf  den 
Schrei  Rudolfs  hin  will  er  zu  Mimi.)  Schaunard.^ 


^ 


^X^ 


^ 


Was    giebts? 


iuuwi 


260 


Mi. 


(Beide  anlächelnd; 

Mimi.   rall.  molto  k^a     \  j. 

Li    guasi  a  piacere    Andante  con  moto. 


i 


m 


äBi 


^ 


Nichts,  Freunde^  recht        wohl        gehts. 


* 


w 


c=J[ 


(legt  ilir  die  Kissen  bequem) 


Ah!        ^ 


S 


"ich  nicht    beim  ew'-Äer 


Sprich  nicht    beim  ew'-gen  Gott. 

Andante  con  moto. 


BE 


^F^^ 


'PP — ^"^^ — 


"O" 


1 


Y- 


Ö 


xr 


3 


IS 


rit.  - 


tt^^'Hp 


J30C0  ra//. 


Mi. 


zeih'    -     Ter  -  zeili      mir,    ich    will       brav    seinl 


* 


Allegretto. 


i 


(leise  zu  Rudolf.) 
pp    a   piacere 


Ä 


Mus, 


* 


(Musette  und  Marcell  treten  vorslctitig         Schläft  sie? 
herein.  Musette  bringt  einen  Muff;  Mar-  ^g^^jj  Marcell  nähernd) 

cell  eine  Medizinflasche.) 


J^'lhJ   i)  r     \ 


^=^^. 


% 


Sie  ruht  jet^t. 


^ 


^~3~^     ^ 


Mai 


i 


Alleffretto. 


Ich  sprach  e-ben  den 


100171 
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i 


Marceil  stellt  eine  Spirituslampe  ai<t 
dtru  Tisch  und  zündet  sie  au.> 


t  i     V  J) 


iMi 


Wer 


m 


^ 


p  p  ?  I  r  ^  P  P  1 1  p  M  H  i^l 

oc-torl       Br  kommt,      ich  macht's  inm     ei-lig:      hier  die   Me-ai 


Mus. 


* 


# 


i 


k 


^ 


m 


W"- 


t 


i 


(Musette  nähert  sieb  ihr  and  reicht  ihr  den 
Muff;  von  Musetten  unterstützt  setzt  sich 
.      ,  .  Mimi  im  Bette  aufrecht  und  hat  eine  kin- 

AnQtiSO    SOSt.        dische  Freude  an  dein  Muff.) 


^m 


■  ■  ■ 


fefe 


F^ 


Mi. 


Mus. 


^ 


± 


?=?=Zt 


2=^g 


sprach  hier? 


Ahl   wie  weich  er  isti 


± 


w:=m. 


Ich—  Mt 


3E 


^S 


^ 


Mu     -     set  -  te. 


i 


jb 


s^ 


^ 


^fe 


g 


H '  :w 


fete 


gS 


S^E 


>p  dolctss. 


^ 


WT 


m/A  - 


co/  canto 


§0^ 


^ 


^^ 


E 


Öt 


^S 


r  'r^-^y 


,28     Andante  lento  molto. 


(zu  Rudolf)  rall. 


f\     X  .  .  k.      i.      k,  ^^"  Kuüoir)_'t*»*'  |_ 


Mi 


I 


ha  -  ben! 


Und  die  War-  me  ver-fei-nert  -sie.    Bist    dus,  der   mir    ihn 


^ 


'^ 


^ 


l 


% 


f~\^  1   ^     j 


^^ 


F 


?f^ 


lüUi7i 


i" 


•,  rall. 


p  1  i 
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i 


f* 


CrelcM  Rudolf  die  Hand) 


I 


rit.   - 


^ 


tir  hii.gii 


fe 


^wn^-t 


p  i^r  r 


Mi. 


m     Kos- 


fe* 


schenkte? 

(rasch) 


Seht       den    Ver  -  schwen-derl        Dan-ke! 


tet 


\\       P  7 


Mus.  1 


Ja! 


% 


^ 


m 


e 


s 


I 


#: 


^ 


^ 


^^ 


rit. 


n 


(Rudolf  weint) 


ralL     . 

1^  i\M^  h 


Sag    mir,  wa  -  rum    du 


\t^ ^# 


Mi. 


(mit  verlöschender  Stimme)  .        (Sie  steckt  die  Hände 

con  voce  debolissima    sempre  piu  q&ievolendosi 


}\A  j.,  Niin.-.V[7JrJürJ-, 


*i    m>     m 


fc^ 


weinst? 


'  ^  \A^^l'  y 


^ 


pp. 


pppp 


y>    wi 


Ge  -  lieb  -  ter,  o  bleib  bei  mir, 


die     Hän-de... 


^ 


^T^~^^ 


ralL  e    morendo    sempre 


i 


■m 


£ 


IJ 


^ 


iJ 


^=1? 


in  den  Muff,  und  legt  anmuthig  den  Kopf  auf  den  geliebten  Muffj  nach  und  nach  schläft  9te  in 


J'l>u.   J:JW->U  J'J-.    I    i     J-.i. 


to 


^ 


Mi. 


er-wär-men...       und  süss. 


schla-fen. 


=^ 


^ 


m 


^w 


molto  rail. 


^ 


i) 
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dfcser  St<llung  einj  Musette  hat  wäLrenddess  die  Medizin  auf  dem  Splrltuskoclier  erwärmt  und 
murmelt  gleichsam  unbewusst  Gebete.  Rudolf,  als  er  sieht  das»  Mimi  eingeschlafen  ist, schleicht 
sich  von  ihr  fort,  nähert  sich  den  Freunden  und  macht  ein  flehendes  Zeichen  alles  Geräusch  zu 
vermeiden.  Er  tritt  zu  Marceil. 

Andante  lento  e  sostenuto.  (betend) 


'■  ii  ii  ii  ii  J) 


i 


Mus. 


^ 


pp  üotto  voce 


6e  -  be  -  ne  -  dei  -  te 


^  y  ii  ii  ii  I  i\  ^^ 


R. 


Mar. 


Was  hat    der     Arzt    ge-sagt? 


S 


pp  sotto  voce 


i 


^ 


Dass  er      kommt. 


Andante  lento  e  sostenuto 


\kSi\  h  1^  ii ii I  i^Mi  JUUH  irinV^H^M 


Mar. 


Jung- frau!  Schenk  dei-ne      Gna  -  de    die-ser  ar-men    Kranken,  dass  sie  nim-mer  uns 


^ 


^ 


^ 


pp 


pp 


m.s. 


^^ 


21 


m 


A 


(sich  unterbrechend)         (Marcell  eilt  auf  Musettes  Zeichen  herzu,  nimmt  ein  Buch  und 
auasi  a  Viacere  stellt  es  derart  vor  die  Lampe  dass  Mimi  nicht  mehr  in  die 

r — K II 1    Flamme  sehen  kann  wenn  sie  wach  würde.) 


^^m 


11  J^i  ^^  Ji  }\  J^  im 


iT\  ein  Schirm.aass  die  Flamme    sie 


Mas 


ster-bel    Vor  die  Lampe  ge  -  hört  ein  Schirm.dass  die  Flamme    sie  nicht  blende.      So 


lOuKl 


Mi 
■ 
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a  tempo 

(welter  betend) 


Mos. 


j.  p  p  M  MP  P  ^u\\  m 


^^ 


recht.  Lass  sie    wie -der     ge  -    ne  -  seuj        sieh^  Mut-ter       Qot  -  tes:  Ich  knie-e 


Mua. 


sünd-haft  hier    im     Stau-be,      Wäh-rend  Mi-mi    ein       En-gel  ist  an  Her-zens 


t 


£ 


^^ 


m 


m.s. 


^ 


f 


=i 


S 


ä 


ii 


:? 


e   7 


Vfus. 


R. 


sch. 


^^ 


(aögernd) 


gü-tei 


rqil.   - 


Ich  zweifle — 


(zu  Musetten,  während  Schaunard  leise  auf  den  Fussspitzen  an  das  Bettende  geht  um 
Mimi  zu  beobachten.  Er  macht  eine  schmerzliche  Geste  und  tritt  zu  Marcell,  zurück.) 


•  <»^  Mimi  zu  beobachten.  Er  macht  eine  schmerzliche  iJeste  und  tritt  zu  Ma 


Ich  heg'  noch  Hoffnung!  Scheint  Euch  der  Zustand    trostlos? 


m 


(mit  erstickter  Stimme) 
p       r     9       I 


t 


l\    7    r  JliiJi^ 


Marcell  sie  ist 


PVW 


rall. 
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30  CMarcell  tritt  an's  Bett,Tvlrft 

auf  Miinl  einen  Blick  und 
prallt  entsetzt  zurück.) 
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(Jttict  fällt  ein  Sonnenstrahl  vom  Fenster  grade  auf  Mimi's 
Gesicht.  Rudolf  sieht  es  und  sucht  irgend  ein  Mittel  uDi 
den  grellen  Schein  von  Mimi  abzusperren.  Musette  weist 
auf  ihre  Mantille.  Rudolf  wirft  ihr  einen  dankenden  Blick 
zc,  nimmt  die  Mantille,  steigt  auf  einen  Stuhl  und  sucht  die 


^m 


? 


Mantille  als  Vorhang  am  Fenster  «u  befestigen.  Collin  eilt 
ihm  zu  helfen.) 


todt! 


Collin. Stritt  vorsichtig  herein  und  legt                 a  piocefC 
dicht  vor  Musette  Geld  auf  den  Tisch.)  pp     


(auf  Mimi  zeigend) 


(Plötilich 


\\  H'?  fe'H'  1^ 


«■  iffi"»  - 


^m 


senza  voce 

(am  Fenster  zu  Rudolf  ganz  leise.) 


Sidil  nur,       sie  ist  ganz  ru-hig! 


r  ganz  leise.) 


^ 


Wie  steht   es? 


bemerkt  er  das   eigenthfimliche  Betragen  Marcells  and  Schaunards.  Mit  entsetzter  Stimme,  auffahrend, 
fast  gesprochen  und  die  Freunde  einen  nach  den  Andern  rathlos  anblickend.) 
(In  namenloser  Angst  blickt  Rudolf  starr  um  sich,  auf  die  Freunde.) 


A 


U 


R. 


lunga 


Was  soll  das?  Was  be-deu-tet  Eur'  Flüstern?  Was  seht  ihr  mich  so    an? 
parlato  con  drammaticita 


fun^ii 
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31 


Mar. 


'?'-%il    - 


(Marceil  kann  sich  nicht  mehr  halten. eilt  zu  Rudolf, 
umarmt  ihn  und  spricht  mit  tiefster  Rührung.) 

Largo  SOStenutO.  (mit  erstickter  Stimme.) 


M-^  ^  ^' 


^ 


Ar-mer      FVeund! 


1 


^ 


feE^ 


jsr 


'y%i^  ^  ^  ^  ^^ 


,^  futta  forza 


S 


'il 


stürzt  sich  plötzlich  auf  das  Bett 
Mlmi's,  richtet  die  Geliebte  auf  und 
schreit  in  höchster  Verzweiflung 


\h  i  r  P 


(wirft  sich  auf  die  Leiche  ood  weint.) 
(weinend) 


S 


^^ 


U. 


Mi  -  mi_ 


6e-lieb-tel 


U^ 


A 


0    m     ß 


ß    m 


|t  3 


^.v^^ 


E 


f 


ditn. 


% 


m 


m 


i 


dim. 


o-^j 


s 


« 


*^^r 


(Musette,  erschrocken,  eilt  nun  auch  an  das  Bett,  stösst  einen  gellenden  Schrei  aus  und  sinkt 
vor  Mimi  in  die  Kniee,  an  der  entgegengesetzten   Seite  wo  Rudolf  sich  hingeworfen.  Schaunard 
tief  erschüttert  lässt  sich  in  einen  Stuhl  nieder,  links  der  Bühne;  Collin  tritt,  durch  die  schnel- 
le Katastrophe  ergriffen,  zum  Fussende  des  Bettes;  Marcell  steht  mit  dem  Rücken  gegen  die 
Zuschauer  und  schluchzt.) 


Der  Vorhang  sinkt  langsam. 


W—m 


^y-hh  }  } 


Jt^   dim.   sewpre 


*r    ^   ^    ^ 


poco  rall 


u 


^m^ 


— t- 


A 


*« 


Grave. 


^^^ 


i 


^ 


^ 


^ 


Tf 


III      I 


t    i:  I 


^^ 


-=-dim.— 


^ 


PP. 


^ 


PPPP- 


'j    »y     >      -      = 


@» 


t  \  '  - 
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